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Der Zcn>Reformafor.
Zar Nikolaus II . hat, wie bekannt, ein Manifest über die

innere Verwaltung Rußlands vor Kurzem erlassen, das sei-
nemHerzen alleEhre macht und das auch viel besprochen wor¬
den ist. Es haben sich daran erfreuliche Hoffnungen Mr die
Zukunfts-Entwickelung des gewaltigen moskowitischen Rei¬
ches geknüpft, das heute schon den weitgehendsten polnischen
Einfluß in derWelt besitzt und das auch finanziell zu den best-
bemittelten Staaten gehören könnte, wenn vieles so wäre,
wie es nicht ist. Der Deutsche hat vom Stcmdpunke der in¬
ternationalen Politik aus keinen Anlaß , einen solchen wirth-
schastlichen russischen Ausschwung nicht zu wünschen; leitend
in industrieller Beziehung, wie z. B. England , Frankreich,
Deutschland, die Vereinigten Staaten von Nordamerika es
sind, kann Rußland nie werden, Wohl aber kann eine regere
gewerbliche Thätigkeit dem unruhigen panslawistischenChan-
vinismus die Spitze abbrechen, und es wird dann auch die
Schleuderabfuhr landwirthschaftlicher Produkte aller Art aus
Rußland aushören, mit welcher die deutsche Landwirthschast
bei ihren ganz veränderten Herstellungsunkosten keinen Wett-
bewerb aushalten kann. So könnte es mit Rußland kom¬
men; aber um eine solche Thatsache herbeizuführen, ist mehr
nothwendig, denn ein Manifest des Zaren ; dazu gehören vor
allen Dingen Tausende von Beamten , die pflichttreu gegen
den Staat und uneigennützig gegen den Bürger die öffent¬
liche Wohlfahrt hüten und eine gesunde Entwickelung fördern.
Solche Verwaltung hat Rußland noch nicht und wird sie auch
nicht früher bekommen, bis nicht den Beamten eine auskömm¬
liche Existenz gesichert ist, bis nicht eine offene und ehrliche
Kontrolle errichtet wurde, die nur in einer Volksvertretung
bei dm endlosen Grenzen des russischen Reiches zu finden ist.
Ein solches Zarenmanifest bedeutet das edelste Wort ; aber so
lange es keine bestimmten Befehle für praktische Ausführung
enthält, aber immer nur ein Wort.

Der Zar kann sich aus seinem Leben an verschiedme Er¬
fahrungen erinnern , welche darthun , wie in seinem Lande der
allerbeste Wille noch immer nicht genügt , um Großes zu voll¬
bringen. Der Zar -Selbstherrscher und eine Anzahl hochste¬
hender und weitblickender Beamter steht dem Riesmheere der
Anderen gegmüber, die da meinen, und unter einer gewissen
Zwangslage äußerer Verhältnisse auch meinen müssen, daß
Rußland nicht anders als russisch regiert werdm kann. Eine
Hand muß nach halb oöer dreiviertel orientalischer Auffass¬
ung, nun unbedingt die andere waschen. Als Nikolaus II.
noch Kronprinz war , wurde ihm von seinem Vater Illexander
III., die Oberaufsicht über die Verthcilung der Liebesgaben
an die nothleidenden Bewohner in Westrußland übertragen.
Die Zustände waren dort dermaßen, daß der junge Großfürst-
Thronfolger sich nicht anders zu helfen wußte, als energische
Offiziere zu Distrikts-Kommissaren zu ernennen und den Ci-

Nachdruck verboten.

Oie Pflicht
Skizze von Th . Strahlenberg.

Es war ein wunderlieblicher Weg, den der junge Landwirth
Martin Groß einschlug. Wie geschaffen, ungestört fröhlichen
Mendträumereien nachzuhängen. Rechts und links rothe blü-
Mde Kleefelder, etwas abseits ein Brachfeld , auf dem weiße
Willen , durchsetzt von Mohn und Kornblumen , den natür-
Mten Garten bildeten, hohe Bergzacken im Hintergründe mit
*7 versinkenden Sonne darauf . Und bunt und mannigfaltig

*e der weite Wiesenplan zu seinen Füßen , war auch das weite
^er der Gedanken, die des Jünglings Brust durchbebten und
^ heiteres Lächeln auf die blondbärtige Lippe zau^ rten . Wie

me er auch anders als frohen Muthes sein im G^ anken der
Mankesten Mädchengestalt im weiten Umkreise, an die lichtblon-
Mn Zöpfe, die je ein jugendliches Haupt schmückten, an ein

jjpr blaue Augen, mit denen die kleine, etwas aufgestülpte
I Rs-cher rosenrothe Mund wundersam harmonirten ? Alle die-
l̂ Aeizx schmückten die Herzallerliebste sein. Was sie aber nicht

war ein ehrlicher Familiennamen , eine Stellung in
«tt ^ fweinde, irdische Schätze. Und diese Umstände fielen der-
ttttii. • er  ' n Waagschale , daß sie ihn immer wieder das
£ Endende Wort hinabschlucken ließen , so oft er der jungen

seines Vaters gegenüber stand. Nicht etwa ans Vorur-
J ?*' 2 wo, so etwas kannte er nicht. Nur aus Furcht vor dem
hr snS?n Herrn Vater , vor dieser wandelnden Verkörperung

^wcht. Der Pflicht , der er Glück und Gesundheit eines
fick: ^ .Weibes geopfert, das Leben einer hoffnungsvollen
I*i sSn*. Carrierc seines einzigen Sohnes . Kurz Alles , AI-
L'  Wie wird er das Geständniß seiner Liebe zur armen Holz-

^ -Resiaufnehmen?
»yl/!,Damlicher Bua, wirst Dei Pflicht dhnn und eine aus
, "Her Familie frei'n. Eine wo's Geld und Gut hat un was

vilbeamten die Vertheilung abzunehmen. Weiter hat der
Zar nach seiner Thronbesteigung in einem Erlaß die Kolortt-
sirung von Sibirien befürwortet , die Strafkolonie Sibirien
sollte in ein Ansiedelungsgebiet umgewandelt werdm. Der
Plan hat in ganz Europa , für welches Sibirien immer noch
ein Schreecknswort bildet, lauten und lebhastm Beifall ge¬
funden ; aber leider ist er Wohl in Vergessenheft gerathen!
Denn als 1902 der russische Finanzminister von Witte von
seiner großen Inspektionsreise durch Sibirim heimkehrte,
hatte er leider von.einer ebenso bedanerlichm, wie weitreichen¬
den Mißwirtschaft zu berichtm, die zu allem anderm eher ge¬
eignet war, als dazu, die Grundlage für eine zeitgemäße Ko¬
lonisafton zu bietm . Die Anregung des Zaren zur interna¬
tionalen Abrüstung , zur Friedenskonferenz im Haag, ist be¬
kannt ; gehört sie nicht eigmtlich in diese Liste, so mag sie doch
auch als ein Zeichen dafür erwähnt werdm , daß ideale The¬
orie und harte Praxis keineswegs immer dasselbe bedeuten
können. Denn nicht allein der Burenkrieg hat bewiesen, daß
für solche Gedankm die Zeit noch nicht gekommen ist, vor Al¬
lem hat die russische Politik selbst dargethan , daß man wohl
solche Theoriem aufftellen kann, daß aber der Staat auch
durch die thatsächlichen Verhältnisse — hier die Entwickelung
der Dinge in Asien — gezwungen werden mag, entgegenge-
setzt zu halten . >

Von außerordentlicher Bedeutung für hohe Gedankm des
Zaren , denen leider eine Verwirklichung nicht folgte, war aber
der Erlaß , welcher den emstigen ' Kriegsminister von Wan-
ncwski zum Unterrichtsminister berief. General Wannowsti
sollte für >die Beilegung der Studenten -Drangsalirungen und
damit der Studenten -Unruhen in fast allm russischen Univer¬
sitätsstädten wirkm und die Volksaufklärnng fördern. Wenn
in einem westeuropäischen Staate ein ehemaliger Kri ĝüni-
nister zum Lester des Unterrichts, zum Kulturträger binnen
wordm wäre, es würde Kriftken allerschärsster Art geregnet
haben. Im Hinblick aus die eigenartige Lage 'in Rußland
ward Wannowski's Berufung aber mit hohem Beifall bs-
griißt. Und was war das Resultat ? Nach Jahresfrist legte
der General sein Amt nieder, er fand, daß er mit Mächtm
kämpfte, die ihm überlegm warm , mit dem fanatischen Stock-
russmthum, das mit der Knute nach wie vor weiter herrschm,
mit Niemandem, wer es auch sein mag, seine Macht theilen
will.

Und mit dem nenm Zaren -Manifest und seinem Ge¬
danken wird es auch nur ein Plan bleiben, wenn nicht die
Mitarbeiter für die Ausführung herangezogm werden kön¬
nen, die bis zur Stünde fehlen. Die Aufhebung der Leib¬
eigenschaft durch Alexander II . war eine Großthat allerersten
Ranges , aber sie hat die russischenLandbewohnerweider glück¬
lich, noch wohlhabend, noch moralisch sehr zu heben vermocht.
In Rußland herrschen hmte so vielTrägheit undVerkommen-
heit, die auch vor dem Aergsten nicht zurückschrecken, daß es

e Dirn is , die sich kann blicke lasse unter de Leut! Verstanden
Mosjöh ?"

Der Jüngling schaut gedankenvoll in die sinkende Sonne,
die roth und feurig ein letztes Mal das prächtige Gemälde über-
iluthet . Dabei glitt ein halb verächtliches, halb trauriges Lä¬
cheln über sein Gesicht. Eine Unmuthsfalte kräuselt die Stirn.
Er denkt zurück und dieser Rückblick trübt ihm die heitere Ge¬
genwart . Denkt der Zeiten , da das Kind die Pflicht gegen sei¬
nen erhöhten Stand unter den Bauern von den Freuden der
Anderen ausschied, der Zeiten , da die Pflicht gegen eine bevor¬
zugte Lebensstellung dem Knaben die Freundschaft mit seinem
wackeren Lebensretter , dem Sohn des Taglöhners Konrad Heu-
mann , untersagte . Der Zeiten , da den Jüngling die Pflicht ge¬
gen Althergebrachtes und Ererbtes an die heimathliche Scholle
fesselt, als es ihn mit tausend Gewalten von Hause forttrieb in
der nächsten Universisttätsstadt an der Weisheit Born seinen
heißen Wissensdrang zu stillen. Ob sie sich jetzt wieder zwischen
ihn und sein junges Glück drängte , die harte unerbittliche Frau?
Gewiß nicht! Nicht abermals sollte sie die Klippe bilden, an der
es scheiterte.

Querfeldein zieht ein einsamer Wanderer . Eine Siegfried¬
gestalt, die vergeblich der Sturm zu rütteln versucht. Und doch
jbtzt geht ein Ruck durch den gewaltigen Stamm , im ehernen
Antlitz zuckt es auf wie Wetterleuchten.

Ist es irgend ein flüchtiges Thier des Waldes , das den
Recken also schreckt? Der jäh auftauchende Anblick eines umher¬
schweifenden Wegelagerers ? Nein , nein , etwas viel harmloseres
ist es, das ihn zusammenzucken läßt . Die schlanke schmucke Ge¬
stalt seines Einzigen , der so unerwartet vor ihm steht.

„Bua , wo kommst' her und mit welchem Recht bist' um diese
Stund ' hier am Weg ?" Er stößt die Worte hastig in tiefer Er¬
regung hervor , bemüht, seiner Stimme die nöthige Festigkeit
zu geben.

„Vater , ich wußte es , daß Du diesen Weg einschlagen wür¬
dest und eilte Dir daher entgegen. Ich habe Wichtiges mit Dir
zu reden."

„Pst , erst komm i' !" Und Martin schwieg, weil es vorläu¬
fig seine Pflicht war , zu schweigen. „Jung ', Du sollst heirathen.
Und zwar bald , so g'schwtnd als mögli', die Sach' hat Eil ' .

schwer ist, an eine absehbare Besserung zu denken. Die Leute
tniQm aus ihrer Schlaffheit aufgerüttelt , zu brauchbaren
Staatsbürgern herangezogen werden, dann wird über Wei¬
teres zu sprechen sein. Erst müssen aber tüchtige Menschen
da sein, bevor für solche gesorgt werden kann. Daß in Ruß-
land sehr wohl von der Landbevölkerung ein ersprießliches
und auskömmliches Leben zu führen ist, das zeigt das Bei¬
spiel der Tausende von deutschen Kolonisten, die unter der
Regierung des vorigen Zaren noch in jeder Weise drangsalirt
worden sind, statt den Dank zu empfangen, welcher für chre
unermüdliche Thätigkeit ihnen gebührt.

- ' ■ ■■■!' ■ ■■■» —■I I... ■■ - . I ■ IHM

* Wiesbaden den 20. März 1903.
Verletzung wider Willen.

In richterlichen Kreisen wird es viel besprochen, daß das
Präsidium des Berliner Kammergerichts bei der jüngsten
Geschäftsvertheilung den Kammergerichtsrath Haven-
stein  aus deni Strafsenat entfernt und gegen seinen Wil¬
len in den Civilsenat versetzt hat. Die Versetzung wird da¬
mit in Zusammenhang gebracht, daß das Kammergericht in
letzter Zeit zahlreiche Polizeiverordnungen in seinen Straf-
urtheilen als nicht gülftg erkannt hat.

6in Konflikt.
Wie die Pariser Blätter melden, ist zwischen dem Prä¬

sidenten Loubet und dem Marineminister Pelletan aus Anlaß
der Reise Loubets nach Algier ein Conflikt ausgebrochen.
Trotzdem der Präsident sich bereits an Bord des Dampfers
„Jeanne dÄrc " eingeschifst hat, sind von Pelletan bisher kei-
nerlei Anordnungen bezüglich der Zusammenziehungdes Ge¬
schwaders ergangen , welches dm Präsidenten aus seiner Reise
begleiten soll. Der Grund für dieses Verhalten des Mini¬
sters soll darin zu suchm sein, daß derselbe keine Einladung
zur Begleitung Loubets erhaltm hat. Pelletan soll beab-
sichtigen, Anfang April sich mft dem Mittelmeergeschwftoer
nach Algier zu begeben, um dm Präsidentm dort zu erwar¬
ten. Hierzu ist jedoch die Genehmigung des Präsidenten
nothwendig, welche Pelletan bisher nicht erhalten hat.

Eine unter Dein Stand , wo nix hat , kein Geld un kei Gut un
nit emol an ehrliche Namen ."

Der Jüngling sah erstaunt zu dem Alten auf. Die sonst so
grollende Stimme hatte einen fast ängstlichen Klang angenom¬
men und die fahle Blässe der Wangen trat trotz der herrschen¬
den Finsterniß merklich hervor.

„Na , dann , damit Du 's weißt, 's is die Holzhauer-Rest,
was auf dem Hof die Leute Küch' versieht!"

„Vater !" heiß quillt die Dankbarkeit auf in des Jünglings
Herzen und läßt ihn im Moment alle die Scheu vor dem Ge¬
fürchteten vergessen, all das herbe Leid, das er ihm und den
Seinen zugefügt.

„Von Rechtswegen g'hört 's mein, 's Rest, mit Leib und
Seel '. Wer hätt ' nit amol e schwache Stund in sei'm Leben und
wär 's selbst einer wie der alte Groß vom Annenhof. Aber da
ich mich auf mei alte Tag unmöglich dem Gespött der Andern
aussetzen kann, so ist's halt Dei Pflicht, für das junge Weib zu
sorgen, dem arme Würm den ehrliche Name zu geben."

Der junge Mann taumelt zurück. Fieberfrost schüttelt ihm
die Glieder . Ein Schleier legt sich ihm über die Augen. Rest,
seine _Heilige , seine Gottheit eine Geschändete, gefallen durch
des eigenen Vaters Hand . Den alten Mann an der Kehle packen,
ihn erdrosseln mit kaltem Blute , ist der erste Impuls , den wilde
Leidenschaft, Haß und Zorn ihm eingiebt. Allein eiserne Man¬
neszucht, von frühester Jugend an geübt, dämpfen bald die
hochgehenden Wogen der Erregung , die dieses Geständniß über
ihn gebracht, nieder . Der Vater hatte recht, es war seine Pflicht,
ihn auf seine alten Tage vor Schande und Hohn zu bewahren,
ihn und das junge , verblendete Ding , das er so lieb hatte , so
unsagbar lieb.

Herbst und Winter sind ins Land gezogen. In der Wiege
von Martin Groß ' Schlafraum öffnet ein Knäblein die Blau¬
äuglein zum ersten Male dem Lichte des Tages ; stteckt es be¬
gehrend die winzigen Fäustchen aus nach etwas greifbarem,
unbekümmert um das grausige Geschick, das ihm eine traurige
Geburt in die Wiege legte. Aber kein Jestjubel durchtönt das
Haus , dem ein Sohn und Erbe geboren ward, kein froher Laut,
kein heit 'res Lachen dringt aus dessen Innern . Nur leises Wim¬
mern und banges Klagen um einen lieben Tobten, tzeimgebracht
haben sie ihn , steif und starr und kalt aus dem Walde, mit eine«
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Vom König von Spanien.
©in Wiener Blatt will von besonderer Serts Mittheil-MÄÄÄrSts-s

Zustande Mräg-
licheres Klima aufzusuchen.

Oie Säkrung in Portugal.

rücksichtslos behandelt ha ben.  _

- Deutschland.

* * Berlin . 19. März. Nach einem Telegramm aus Kw>

verbrachte der Kr v» » -stUL * * * * £ *

äSSsS
Freiherr» von Hrer eman n 7^ ^ de. Kranke
Nachtstunden besorgmtzerregend. Wmng ercy

bte « rüste W*

gestern ein Ausfahrt unternommen.
J Ausland.

. Wie», 19, am. « . • »«»«■ÄLÄSS
: * W 5 s» 3 »fc meinen geheimen Crist , sondern auch den nichts
L7v » ' °rm "7 Beitritt zur Änti-Duell-Liga verboten
Vsi

^LS » °°°° ZLIL ' Le 'L
Unterhaus bewilligt. _ __

Deutfdier Reidistafl.
1 Uhr.)(287. Sitzung vom 19. März,

Tagesordnung:
Etat des auswärtigen Amtes.

-tb- vous ° t . . . » - »Att M zyVL-
S Ä ? ä - “ " » •* auf
das mazedonischê sormprogramni eim ^ ^ ^ ^ ĉht

Reichskanzler Graf »ulow ^ We
um Machterweiterungsgelusw handle d Schuldners
Abwickelung eines durch^ Unzrwerlchstg Mj.
schwierig gewordenen Geschäftes 0e  An
teln. Ferner galt es uns und
Versuchen, aus diesem Anlatz wto g gefehlt. Ein
anderen Mächtenh^ rzurusen, ) t e ch ^ eng-
Thell der ausländischen Presse hat verstichr, Diese
tischen nnd amerikanischen Regier ^ r Loyalität der
verschiedeneii VersucheM g s 1 sn 0Utif. Weiter er«
Cabmette und der Chi l 1 erneuert worden. Er
klärt dann Bülow. der Dreibund ist nneuer ^ m
bezweckt lediglich Re Erhaltung ^ I ^ ngt seinen desen-
Weltftiedens. Der Dreibund w d undeomM ^
siven Charakter behalten u>. gegenüber unseren Ber-
^ « Ler ^ E ^ raĝ eŝ das

Gleiche geschieht von diesen Auf keinenFall^darŝ unser

der ältVS &1S .©« wtg dû gendwelche,M.
politischen Zugestandniste erkauft worden̂ Delcass^
sprochene Aeutzerung des franzostschenM 1 ' fb rÄÄS ämä»
Steiftet des Bündlil 'es hat hervorhebe» Ivollen ^n be-
Türkei erstrebe» wir keine» besonderen nnd dwekte - mst^

sssssiss * :
UL esaffe (natl ) richtet heftige Angriffe gegen den

nirgend gewahrt zu haben. Die deutscĥ̂ « ^ ed-von Venezuela eme wertereS »hne verlangen mryi
ner verbreitet sich dann eingehend über dre Beramw

^ " M ? O l ri el7l °°n, .> übt schrnse« ritik cm F-Ä -tM
Bnlow  erwidert , er Wiste nicht,

Ss -:ssi
dauern seren die Aeutzerungen, \ itmerm  Verhältnis-
rss S « MÄSrS
sä ätää | ä W"
KÄÄäS

Si EteSÄSÄ i» denen diese Anschaurm-

“ * * i “ SÄ ' ; 1S (®eS.) kriiifirt die » eltpoliti! des
MeiSlnArs »S « rbreiiet stch über die »nsliese.nn-en °n
Rußland. erwidert, für die

8 § ? L I £ SÄ
Auslieferungen eingehend ^ die Abgg.

-ÄIÄtj der « er-» »- .

: % ÄSiÄÄ « g
und Graf Eugen ZrchY trug sch ^ , ^ it ^n Sekunden
Wie bekannt, war dre Tau rder  strel-eu ^ ^ ^ r
sestgestellt. Da "HN Graf E g ^ Abgeordnete Stefan Ra«
als Sekundantä '^ s sung nende g Iaut  sondern
kootzky dre Sekundenzahlu cht nur, w ^ @efunbe  durch eine
singnalisirte auch den Ablaut emer 1^ » ^ Mt hatte, rich-
Handbewegung. NachdemR . v ^ feuerte in
tete Väßi den Lau stmer Pistole nach aufwams ^

lyfteS « -

SÄ 'S 'ÄitÄ ÄÄ ’»
Sekundanten traten rasch Ärschen ^
J? Er St Ät Duell zu Ende ist!» Graf Wilezek nahm
ZM die Pistole ab ««d k«b d-n̂ Ecĥ m dw ^

SSfe®SK ŵ fostA wdkkie ^oler Lrm wmdeulchw«

SÄÄÄ “ Es ». « H.
daß er tausend Postanweisungen unterschlagen hat.

Untcrs. chung «« » *

21.

Die „Voss.

n »n S1 '7Äa * ‘S (artlteil to Äf ^ | * rftee ? *

«h . ^

ern werden. _ ____ _

ÄiteSÄ SS ätä D
K « »->-/ » ÄiSÄ °d» « . »Ob es sich um emen Uuglmista y ^ Sbxx  emer
Kampfe mit Wirern stel, ch Pflichtgefühl gegen sich
wußte es und der schwieg. Schwieg ^ ^ es Abends aber.

Z  S ”Ä «' SSm I '-M-»-- B-i-I-! d-st-- A»»°» -- brs
zum Ueberdrusse verschlang: einzige große Erfüll-

« ö ' s

«täte De» » “ SXttte » Sind- d-» Pl-»
von ihm fordernd, nne Plick er nie und mmmer
>u räumen, dessen klaren, ung Menschen, des Sohnes
Stand hielt. Wohlan ich ^ te d r Menschen. ^
Pflicht. Genüge nun Du auch tzr ^ men. ^ ie Pflicht
ste, die heiligste- d'e Mutt» , ater uns ^ ^eib.
gegen jenen unglücklichen^ Knaben, geĝ mußte.»

kit ®|e »« ;>« *,rxÄ ? vrS
unablässig des alten Man ^ Plötzlich springt er auf.
in jenen suŝ bar anklageud F l njJ t mehr geschah,
Mit jugendlicher Hast, wi W schlüpft er in den Flaus.
stülpte er die Mutzê̂aufj .ü« u° S°û « ^ ^  ^
Was will er eigentlich thun-' ^ ^^ ^ hm  Sternen,
Ihm ist so toll zu Sstin. Anfwa ° feines Roth geht
die in ewiger Wahrheit da oben prangen. Hachen will er
über sein Gesicht. Ha, n ^ <^ a t̂e  f, ex verschuldet. Ehe
in dieser Stunde, was e ^em Wege zum Krug. Ver-
er es selbstw-iß, befindet er sich auMm̂ g guter
künden will er cs ullen den ' d^ der geworden an seinem ein-
Tropfen hier emt, daß i X Geständniß die Schatten
zigen, wackeren Sohne. Durch l^n ^ Mochten
bannen, die aus dem Andenken des ^ ereŵg^ ^ ^ ^
st- ihn alsdann verspotten, ) h ^ ^ stren? Was lag daran,
«n nennen?d-r mit Stemw 1 n ^ Martergang. Die
ES mußte sein. Er ^ ßt Vilich? deren Erfüllung er sein Leben

KÄ § ”« iSKSSU - * »“
selber zu verletzen.

* Berlin 19 März. Im Abgeordnetenhaus^
wurden beute'di- S .u-ü-°°r.rte -wst̂ MAL
h ? « 7 " A7e»SLeSn "m? IsSreteu , « ente
Lev ? stlbe. die8-r.se.lm- des Kultn- ,et °.b stuft

-- N seiner Abendsitzung hat das Haus vom Kultu-
deu Ausgabetitel „Mediziualweseu » er edigt . Freitag Vor-
mittag wird die Etatsberathungfortgesetzt.

Der Kaiser und die BremerhavcnerB°cks.scĥ.̂ V ,, Lese-
such, in Bremerhaven theüt dem tz ^ ^ at(ex sein Schiff
rin folgenden hub? ^ Bre'merhavener VersuchsstationSleivner verließ, um sich zur ■o ; Weg von der
des Norddeutschen Lloyds M be°eb . » ^ then Teppich be-
Lloydhalle bis zur Ver uchsstatiou Mi u Beglei-
ft».° der ,-lb,wer„»»dbch »M >M de» ^
irr bestimmt Mur, M -w b>- des H-H-» -bai--- i?
Durchweg zu erspähen, um m erickien wurden mehrere
langmi. Als daun der K°Ü-'^ JÄ fie BcPoelten Fu-

höhere Töchter" dermaßen hingerissen, oâ i ^ Mick von
tzes hinter Majestät >̂erglitten, u Mötzlich die Stimme des
ihm I» -. h-Ich-v, D- tewich !" A- ch der
Schutzmannsm die Sĥ en. „ütume denn mit den
Kaiser mnßte diesen Ruf woh ^ eine  Biegung nach
Mädchen fast zur gleichen heit 4« er auf dem

Lweg ? M 'Swtion L ?. den Beglückten freundlich zu-

« . . . « ° jf 'SLÄf Ä S
pouisten der „Louise' m Berlin -̂ ^ Aufenthaltes in Berlin
schönen Bart verloren Wahrend emes u i ^ ^ feU  Jahren
ging er zu einem Cmsfeur, i ^ zurechtstutzen zu lassen,
mit größter Sorgfalt pflegt, » ^  Haarkünstler ver-
Leider aber verstand er mcht dm U,  d >u ^ noch höchst
stand kein Jrauzos,i ch, und da d ^ ^ ^ fster seine Geste

STÄi ^ Ä ““ °»° S--»°

um^"meldel aub Eisenach: Oberbürgermeister Fewson, gegen
den strafrechtliche Untersuchung eingeleitet wurde, weil er eigen-
mächUg u gegen einen jungen Mann ans Eisenach wegen Be-
B te «, eS T»me» Ichwebevd.- * °«f « » ”
“te , legte bi- i« Enstch-id-v» de- Sft -,»-« r-»S dre Am«.

" ^ Di-b,d>»t im Wteuer ^§ b-Ä »»? j? u7m -»

®”>SÄ t“Äta «. » « , -»s »- d-n » !

S ' Ät 1sÄSSnStT ? S Sw « -ist « ,

UMZZWWK
MUMME
Mdststr « ädch-M-st- nach Spvust» wvbi •» wirlivm,,»
°°' °L "» . st,' S »ÄS Bemuhuer sich während desstüuMt
Unwetters in bedrängter Lage befanden, ist emes er

111 * 1

den vier Himmelsgegenden ihr-̂ geheimnißvollen Oraket
kündeten. In der bretonischen Sage wurdê aus der
«Lsti - «-- Sorriguu. S, -.-r «-» -, d»- s -st̂ Z « «,x

d"en KliPP°e? in'Toden. Manchmal Jtecft̂ nian ELWerne an^Stirn eines Stieres; em Strick, der um die Porner geiw
war, wurde um eines der Vorderbeine befestigt so daß b !fc,

Schritt des Thieres das Haupt sich senkte und wiederi
d e Lat-^ e wurde infolge dieser Bewegung von weitem für
Leuchtstue? eines oou der Jllith bewegten Faĥ euges tzel
und lenkte die über die Richtung ungewissen Schissern°cy^
verderblichen klippenreichen Küste. Die E^ ilisativn ha ^
barbarischen Sitte zwar ein Ende gemacht, aber ohne j,,
Strandbewohneru den Gedanken auszurotten, "Cormailles
Mt ihr rechtmäßiges Eigenthuw. seu Der Bauer von Corm
saat in seiner bilderreichen Sprache »Das -vceer 9 Ms,
M die für uns kalbt; was es am Ufer niederleg gehört g
Nur mit dem Säbel und der Muskete kann man die Plunv-̂ ,
verbî ern.» Diese Schilderung, wie Sonvestre^ jemen„
niers Bretons» 1836 entwarf, trifft letzt nicht mehr z • | ‘t #

feLSÄ - Ä SW ? Sn-r Reisebeschreibung der Bretagne gi cr  Hf

st? Jnstl̂ durch kühn7 ReckÜng'?°n̂ Schifstrüchigen mg J,

gSSä Sl - Ä.r Kircke und ein hoher Leuchthnrm stehen dort. S ».
™ » tÄi MiS «. Sinei« -vstr-ck, stch-iv- Rnh- »z,»
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Unterschlagung. Me aus Kopenhagen telegraphirt wirb,
wurden auf der dortigen dänischen Marinewerst grope Unter¬
schlagungen entdeckt. Die schuldigen Beamten sind flüchtig ge¬
worden.

Hus der Ilmgegend«
k. Biebrich, 20. März. In der Sitzung des Magistrats

vom 13. l. Mts . wurden u . A. die Gesuche: a) des Schreinermei¬
sters Herrn Gg. Schmidt betr . Errichtung eines Wohnhauses
auf seinem Grundstück Sackgasse Nr . 13, b) des Straßenbahn-
Beamten Herrn Georg Müller betr . Errichtung eines Hinter¬
gebäudes auf seinem Grundstück Rathhausstraße Nr . 78 und c)
des Landwirths Herrn Karl Breidenbach betr . Wiederherstell¬
ung seiner durch Feuer zerstörten Scheune auf seinem Grund¬
stück Rathhausstraße Nr . 22 auf Genehmigung begutachtet. —
In der folgenden S t a d t a u s s chu ß - S i tzu n g wurde das
Gesuch des Spezereihändlers Herrn Peter Zobel betr . den Ver¬
kauf von Cognac und Likören in versiegelten und verkapselten
Flaschen in seinem Laden in dem Hause Frankfurterstraße Nr.
29 genehmigt, dagegen wurde das Gesuch der Frau G. Neid-
höfer Wwe. betr . Erlaubnitz zum Betrieb einer unbeschränkten
Schankwirthschaft oder doch einer Stehbierhalle in ihrem Hau¬
se Wiesbadenerstraße Nr . 84 bei dem Widerspruch der Gemein¬
de- und Polizeibehörde unter Verneinung der Bedürfnißsrage
abgelehnt. — Herr Fußgendarm Fab er hier ist vom 1. April
l. Js . ab nach Königstein i. T . versetzt worden.

8 Schierstein , 20. März . Das Elfer -Comits veranstaltet
unter Mitwirkung hervorragender Künstler und Künstlerinnen
sowie auch von Kappenbrüdern aus Mainz , Wiesbaden , Castel
und Frankfurt a . M . Sonntag , 22. ds., Nachmittags 4 Uhr, in
der Turnhalle eine humoristisch-carnevalistische Sitzung mit an¬
schließendem Tanz . Ein Theil des Reinertrages soll dem hie¬
sigen katholischen Schwesternhaus sowie dem evangelischen Dia¬
konissenheim zugeführt werden.

* Wehen, 19. März . Die Bürgermeisterei von Wehen
schreibt uns : In dem gestrigen General -Anzeiger Nr . 66 ist in
einem aus Wehen, vom 16. März ds . datirten Artikel über den
Bau einer elektrischen Bahn  Hahn -Idstein mitgetheilt,
„daß dem Vernehmen nach der hiesige Gemeinderath nicht al¬
lein einen gewünschten Zuschuß aus Gemeindemitteln , sondern
auch überhaupt die Genehmigung zum Bau durch- den Flecken
abgelehnt habe". Beide Mittheilnngen sind unrichtig ; der Ge¬
meinderath ist bis jetzt um einen Zuschuß zur fraglichen Bahn
nicht angegangen, auch um Genehmigung zum Bau derselben
nicht ersucht worden, weßhalb auch kein ablehnender Bescheid
erfolgen konnte.

D . Mainz , 20. März . Bei der Mainzer Volksbank wurden
bedeutende Unterschlagungen  verübt , die sich, so
weit bis jetzt festgestellt werden konnte, auf über 25000 A be¬
laufen. Der Kassirer Heinrich Hermann  wurde verhaf¬
tet.

. cf Flörsheim , 19. März . Zu den hier sehr zahlreich beste¬
henden Vereinen ist in der letzten Woche noch ein neu gegrün¬
deter Geflügelzucht - Verein  im Gasthaus zum „Main¬
zer Hof" hinzugekommen. Es sind dem Vereine sofort 20 Mit¬
glieder beigetreten und werden Anmeldungen bei Herrn Bäcker¬
meister Zilch und Herrn Wilhelm Hartmann Mainzer Hoff
entgegen genommen. — Die Singer Co., Nähmaschinen, Ak.-G.
Frankfurt a . As. hält hier seit dem 16. ds. im Saale des Re¬
staurants Adam Becker einen auf 14 Tagen berechneten Kunst-
Stickereikursus unentgeltlich ab , an dem circa 18—20 Damen
theil nehmen. — Als Bahnvorsteher  nach Hochheim ist
Herr Appel  von Laurenburg und nicht Herr Jßleib von hier
versetzt, wie in einigen Blättern fälschlich gemeldet wurde. —
In der letzten Gemeinderathssitzung  wurden folgen¬
de Gegenstände der Tagesordnung erledigt : 1) das Gesuch des
Maurermeisters Herrn Franz Diehl um Genehmigung zur Vor¬
nahme von Bauveränderungen an seinem Wohnhause in der
Korbgasse wird unter der Bedingung genehmigt, daß der In¬
haber für die Ableitung des Tagewassers von seinem Hause auf
seine Kosten sorgt ; 2) dem Gesuch der Firma „Nass. Schmirgel¬
scheiben- und Kunststein-Fabrik " um Genehmigung der Erbau¬
ung einer Trockenhalle in ihrem Hofraume wurde die Geneh¬
migung nach dem vorgelegten Plane ertheilt ; 3j einem Gesuch
um Erhöhung der seither bezogenen Gemeindeunterstützung
wurde mit Rücksicht der vorliegenden Verhältnissen entsprochen.
— Die stattgehabte Prüfung  in den hiesigen Schulen der 4
Untersten Klassen fiel zur Zufriedenheit aus.

B . Wicker, 19. März . Die vor einigen Tagen hier von dem
Herrn Schulinspektor Pfarrer Spring  von Flörsheim vorge-
Uomniene Prüfung  in den beiden Schulen siel zur größten
Zufriedenheit aus . — Bei der vorgestern stattgehabten freiwil¬
ligen Versteigerung  der Hosraithe der Adam Embs 'schen
Erben blieb der Landwirth und Winzer Herr Peter Müller
mit 3750 A Letzbietender und erhielt den Zuschlag.

«. Massenheim, 18. März . Ein „S chw e in e glü cf' hat
Herr Metzgermeister Brauer von hier , dem ein Mutterschwein
lk muntere Ferkel zur Welt brachte. — Unsere Landwirthe ha-
vsn mit der Frühjahrsaussaat bereits begonnen , jedoch gebot der
eingetretene Regen wieder Einhalt . Auch die Obstbäume trei¬
ben in unserer Gemarkung seit einigen Tagen starke Knospen.

Wein=Zeifung,
£ . Bingen , 19. März . Bei der heute hier stattgefundenen

«einversteigerung  des Herrn Vorsteher WUh.Schmitt
^eingutsbesitzer in Münster bei Bingen , gelangten bei ziem-
!sch gutem Besuche von 40 Nummern 24 zum Zuschlag. Es wur-

folgende Preise erzielt : Weißweine . 1 Stück 1901er Keilen-
"et6 410 A,  1 Stück 1901er Fuchsen 440, ein Stück Sendel 450,
l Stück 1901er Kapelberg 630, 1 Stück 1901er Burgberg 590,
} Stück 1901er Pittersberg 590, 1 Halbstück 1901er Ackern 260,
, Halbstück 1901er Kapelberg 290, 1 Halbstück Langenberg
WUr 800, 2 Halbstück Burgberg 1901er 350 und 310, 1 Halb-
Uuck Goldloch 1901er 350, 1 Halbstück Mühlenberg 1901 e,r 400,
rStück  1901er Sparsheimer -Berg 550, 1 Stück 1900er Affen-

840, 1 Stück 1900er Kapelberg 720, 1 Stück 1900er Sendel
1 Stück 1900er Burgberg 960, 1 Halbstück 1900er Ackern
1 Halbstück 1900er Langenberg 540, 1 Halbstück Mühlen-
790, ein Halbstückck 1900er Dautenpflanzer 920, 1 Halbstück

Z°Idloch 1900er 1050, ein Halbstück Pittersberg 1900er 960 A
Faß ; 6 Stück und elf Halbstück gingen zurück. Gesammter-

l0» 12780 A  für 11 Stück und 13 Halbstück.

Kunst, fcitterafur und Mlkenlckakt.
Kunfflalon Banger.

In dem Kunstsalon bezw. dessen Vorzimmern hängt zur
Zeit eine bunte Gesellschaft . So viel Namen , so viel Richt¬
ungen könnte man sagen . Man fühlt sich von dieser Masse,
wo Bedeutendes blitzartig auf Unbederrtendes folgt , mehr be¬
engt , als erfreut . Uebervies sind es zwei  Ausstellungen,
welche augenblislich nebeneinander ihren Platz beanspruchen.
Me eine bringt uns eine Anzahl moderner deutscher Künst¬
ler , dre andere , welche von der Wiesbadener G e s e li¬
sch a s l für bildende Kunst  arrangirt ist, ei .mn Cy-
klus von Lr .ginalwerken Courbets zur Ansicht. Wir wollen
uns heuw arff die Besprechung letzterer beschränken. — G u -
stave Courbet (1819 — 1877 ) ist eine jener entscheiden¬
den Persönlichkeiten auf künstlerischem Gebiete , deren die
französische Malerei des 19. Jahrhunderts so verschiedene
aufzuweisen hat . Im Gegensatz zu dm Akademikern brachte
er Frankreich den Realismus . Verlacht , angeiemdet , dann
geachtet, gefeiert und schließlich — hochbezahlt steht seine
Wirksamkeit in der Geschichte. Heute scheinen uns die Ge¬
fühle , die man seiner Zeit für und gegen dm Künstler ge¬
habt , etwas hochgeschraubt . Mt Interesse lesen wir in der
Kunstgeschichte, daß auf seinen Rath die Vendomesäuls ge¬
stürzt und auf seine Kosten wieder aufgebaut wurde , und
daß Thoma , unser deutscher Thoma von ihm profitirt habe.
Kurz und gut , jede höhere Tochter kennt Courbet , dem Fla¬
men nach. Aber uns , die wir heute über Uhde und Lieber¬
mann nach Frankreich Hinüberblicken , scheint Courbets Rea¬
lismus doch noch ein sehr dürftiger . Die Ausstellung bietet
nun allerdings nur ein theilweises Bild von dem Werk des
Meisters . Die Gemälde aus den fünfziger Jahren fehlen
ganz . (Sie befinden sich wohl vielfach in festen Händm .)
So fehlt auch jenes realistische Genre , welches Gurlitt berech¬
tigte , Courbet unter jene Künstler zu rechnen , deren Gemälde
„volkswirtschaftlichen Berichten " gleichen. Wir müssen uns
hier mit Landschaften und einigen Porträts begnügm , von
welch letzteren namentlich das eines Herrn Dupont charakteri¬
stisch ist . Die Landschaften zeigen fast alle eine starke
Trockenheit der Farbe , die sie wohl ursprünglich nicht besessen
haben . In den kleinen Winterbildern entbehren wir das
silbrige Flimmern des Schnee 's , in dm sommerlichen Wald-
partieen die Wärme . Es fehlt das Licht, die Helligkeit , wel¬
che die Farben blühen macht . Im Gegensätze zu Bastum-
Lepage beweist Courbet , daß man auch ohne den Cultus des
Lichtes Impressionist sein kann . Von ausgezeichneter Wirk¬
ung ist das durch dm Wald sprengende l "dige Pferd . Man
ist versucht, den Realismus hier vornehmlich in der Idee zu
suchm, dem Beschauer ans große Fläche blos ein Pferd als
Sujet vorzuführen . Interessant ist die Alte , welche sich in
einer Hohle am Feuer die Hände wärmt . Sie erinnert an
die holländische Genremalerei , deren Einfluß Courbet nie
ganz verleugnet . In den Landschaften , zum Theil mit
Wildstaffage , ist es namentlich die Behandlung der Laub-
massm , welche um der beginnenden impressionistischen Tech¬
nik willen , Beachtung fordert . In der großen Schnceland-
schaft kommt die Sprödigkeit der Farbe im Verein mit der
kalt und klar skizzirten Ferne zu eigenartiger Wirkung . —
Eine kleine Reproduktionssammlung im Vorraum gewährt
einen beiläufigen UebeMick über die Entwickelung der fran¬
zösischen Malerei . M . E.

# „Höhenluft", ein neues dreiaktiges Lustspiel von Heinrich
S t o b i tze r Wiesbaden ), wurde sofort vom hiesigen könig¬
lichen Hoftheater zur Aufführung angenommen, ebenso vom
Thaliatheater Hamburg , Schauspielhaus Leipzig, Schillerthea¬
ter Kiel, den Stadttheatern Halle , Görlitz, Bromberg , Frank-
furt -O., Liegnitz usw. In Wiesbaden wird es, mit den ersten
Kräften besetzt, bereits im Mai in Scene gehen.

Sßi eS Dab en, 20 Marz

Der Frühling.
Der Lenz ist da ! Der blondlockige Knabe, wie ihn die Dich¬

ter mit lebhafter Phantasie bezeichnen, hat sich in feiner ganzen
Launenhaftigkeit eingestellt. Er lacht, er weiüt, er pfeift und
bläst, er macht uns warm und macht uns kalt. Erst etliche Zeit
später , wenn er aus den sogenannten Lümmel- oder Flegeljahren
raus ist und aus dem adulescens ein juvenis wird, kann man
mit ihm auskommen. Die guten Seiten der Jugend haben sich
dann Bahn gebrochen und wir schwelgen ob der Freundlichkeit
des Blondlockigen. Einstweilen hat es bis dahin noch Zeit . Offi-
ciell ist der Frühling heute hereingebrochen. Ja , was geht das
aber ihn an ? Ihn kümmern nicht Gesetze und Regeln, er schert
sich nicht um die Wettermacher , und liest er einmal wieder Falbs
Namen in einem, Wurst - und Käseblättchen, dann grinst er übers
ganze Gesicht, die blauen Augen leuchten vor schalkhafter Lust
und an des Propheten kritischen Tagen wird selbst eine fürchter¬
liche Kritik geübt. Die übrigen Menschlein geben Herrn Falb
wenig nach. Sie alle haben die ersten Frühlingsboten erspäht,
sie alle glauben sich so halb und halb selbst zu Boten und Quar¬
tiermachern des „grünen " Jungen auserlesen. Täglich laufen
Meldungen ein, daß dieser und jener die erste Schnepfe im Jahr
geschossen, wahrhaftig die allererste . Leider nur ist das mit
den ersten geschossenen Schnepfen gemeiniglich fehlgeschossen.
Desgleichen mit Schmetterlingen , Maikäfern und Aprikosenblü-
then oder gar -früchten.

Alle Vögel sind schon da ! Wie lange noch, und wir können
mit Stolz und Berechtigung diesen Anfangsvers des Volkslie¬
des citiren . Die Zugvögel begannen bereits Ende Februar „da-
ham" zu kehren. Der Bussard war der erste auf dem Plan . Die
Staare schlossen sich in Schaaren an und der Klapperstorch be¬
währte seine alte Anhänglichkeit. Die trillernde Feldlerche selbst
sang uns schon im verflossenen Monat ihre jauchzenden Lie¬
der und Ringeltaube und Kibitz schwirrten vereinzelt scheu und

närrisch auf den brachliegenden Feldern umher. Die Bachstelze
hüpft unverfroren und naseweis in die nächste Nähe des ge¬
fährlichsten „Raubthieres " — des Menschen, und die kleine Be¬
kassine, das Hansrothschwänzchen, der Thurmfalke, der graue
Steinschmätzer und die Singdroffel kommen nach und nach, das
muntere Geschwätz zu ergänzen . Auch der steife Widehopf wird
demnächst uns zum Lachen reizen und die große Rohrdommel in
sumpfigen Stellen ihren langgezogenen Ruf ertönen lassen.
Grasmücke, Nachtigall , Goldammer und Wendehals konkurriren
mit ihnen, und im April plärren uns Plattmönch,, Sprosser,
Kuckuck, Hausschwalbe und die verschiedenen Teich- und Sumpf¬
vögel die Ohren voll, bis Anfang Mai die buntschimmernde, im¬
mer seltener werdende Mandelkrähe , die zierliche Thurmschwal-
be, der Unheil , d. h. Regen verkündende Pirol und zuletzt die
schnarrende Wachtel erscheint, mit ihrem „Scharp , Scharp " de»
müdesten Schläfer zum Spaziergange in der Morgen -Dämmer¬
ung verlockend. Indessen keine langweilige Aufzählung, die mei¬
sten Leser kennen die gefiederten Thierchen doch nicht und man
könnte uns den Vorwurf machen, Dichtergefühle zu kriegen.

Davor aber mag der Himmel uns bewahren! Mit Schau¬
dern sehen wir den tonnenhaltigen Papierkorb mit vielseitigen
Manuskripten von langathmigen .Frühlingsgedichten gefüllt.
Schade , daß jetzt die Zeit des Heizens vorbei ist. Das gäbe ein
kostbares Aprilfeuer , vor dem sich sämmtlicheJohannisfeuer ver¬
stecken könnten. Oh , daß sie ewig grünen bliebe, die schöne Zeit
der ersten Liebe, das ist das Alpha und Omega der poetischen
Ergüsse. Me Licht- und Schattenseiten wechseln beständig. So
zeigt sich auch der Frühling nicht allein als Wonnezeit. Wehe
der Schwester , die täglich, vom „tertiären " oder „sekundären"
Brüderchen so ein Schock Geistes- und Herzenskinder vorge¬
flötet kriegt, wehe der Jungfrau , die ein halbes Dutzend solcher
Wiesbadener Jünglinge verliebt gemacht hat. Die Rache naht
und eine Fluch von Krähenfüßen umtanzt sie bei Tag und bei
Nacht ! , •

Im Winter ging es allenfalls an . Aus der Eisbahn Hand in
Hand , war 's fast wie im Ehestand. Der Schmelz des Frühlings
aber hat die Herzen aufgetaut , die poetischen Adern klopfen un¬
gestüm und verwandeln sich in rasende Gießbäche. Sie schäumen
und quirlen , sie überschwemmen die Zeitungen und erregen weit
und breit Unfriede und Aergerniß . Ein moussirendes Glas Ap¬
felsekt kann man diesemBrausen und Perlen wahrlich vorziehen.
Daß solch' litterarischer Unfug bisweilen trotzdem von weitrei¬
chender Bedeutung ist, thut der Sache keinen Abbruch. Man
findet noch immer etliche heirathsfähige Mägdelein , die Back¬
fische sind, und in ihrem wogenden Busen fällt die Lyrik auf
fruchtbaren Boden . Da wird von rosig schimmernden, duftenden
Fingernagelspitzen , küssenden, leicht beschwingten Sohlen , pur¬
purn leuchtenden Kirschenlippen und tiefgraublauen Augenster¬
nen geschwärmt. Wenn wir ein Wilh . Busch oder auch nur ein
Stück wären , der ja nebenbei gesagt von Wiesbadener Ge-
schmacksderhältniffen nicht erbaut sein soll, würden wir all'
diese hochtrabenden Worte illustriren und könnten uns mit Ba-
luschek und Th . Th . Heine auf der nächsten Ausstellung der Ber¬
liner Secession getrost messen.Jn unserem malerischen Unver¬
mögen müssen wir uns mit dem „Schauen" begnügen, das gilt
bei Malern wie Paul Schultze-Naumburg heute ja mehr wie
das Wiedergeben und mit Staunen und Bewunderung „schauen"
wir bei Aktuaryus im Schaufenster wie ein Künstler eine Haide-
landschaft mit üppichwucherndem Heidekraut „geschaut" hat.

Zu „schauen" gibt es jetzt im Frühjahr eben mehr wie ge¬
wöhnlich zumal in Wiesbaden , wo die verschiedenartigsten Men¬
schenmassen zusammenkommen und die mannigfaltigsten Sitten
mit sich bringen . Im Allgemeinen hat sich in unserm lieben
deutschen Vaterland der Brauch eingebürgert , daß die Herren
Spazierstöcke und die Damen Schirm und Fächer tragen . Von
den altmodisch gewordenen Straßenfächern abgesehen, gilt hier
das Sprüchlein : „Umgekehrt ist auch was werth". Wollten die
Herren , selbst in Civil , sich Corsetts anziehen und die Damen
auf derartige Geradehalter verzichten, wäre der große, soziale
Umschwung zwischen dem männlichen und weiblichen Geschlecht
in der Hauptsache vollzogen, und sollte Frau Anita Augspurg
wiederum hier vorsprechen, würde sie Wiesbaden für .das Eldo¬
rado der Frauenrechtlerinnen erklären und der schneidigen Po¬
lizei großmüthig Vergebung gewähren. Ob damit gleichzeitig
die materielle Umwälzung vollzogen wäre, die gegenüber besag¬
ter Anita und der „langen " Helena die Klara und die Rosa,
letztere die Frei  frau von Luxem bürg,  für noch viel wichti¬
ger halten als die ideellen Forderungen , lassen wir bis zum
nächsten Frauenkongreß dahin gestellt. Eins nur ist im mädchen¬
haften Angesicht des Lenzes klar. Der Staat der Frmi kostet
uns , wie Sprudelpräsident Kalkbrenner vor Wochen skan¬
dierte,  das meiste Geld , nicht wegen kandirter  Früchte
wie vielleicht ein hiesiges Blättchen , dessen noblesse-oblige, im
Feuilleton meinen würde , sondern wegen des luxuriösen Putzes.
Solche Ueppigkeit ist an der ganzen Verderbtheit der Welt
schuld, diese wieder die Ursache, daß eine hohe Frau mitunter
nicht nur nicht kandiert  sondern mit ihrem Kandidaten
durchgeht und dazu noch im kühlen Winter . Im Frühling , im
Wonnemonat Mai oder nur im feucht-fröhlichen März und
April wäre das erklärlicher und verzeihlicher gewesen.

Auch jetzt packt den Ehemann ein kaltes Grauen vor den Ge¬
lüsten der hübschen Frauen . Die Hüte im Schaufenster dehnen
einen kurzen Spaziergang durch Kitch-, Lang-, Webergasse und
Wilhelmstraße stundenlang aus . Ein Frühjahrshut , ein Früh¬
jahrskleid , ein Frühjahrsmantel , alle wollen alles haben von
der Mode theuren Gaben . Da war schließlich der Fasching auch
nicht theurer und man brauchte hier das viele Geld nicht mal
für seine eigene Frau auszugeben. Frühlingsgedanken! Was ein
männliches Wesen beim kommenden Lenz nicht für eigenartige
Gedanken befallen . Die ganze Natur mit ihrem Frühlingsnahen
und Frühlingssehnen wird darüber vernachlässigt. Selbst der
frivole Skeptiker Heinrich  Heine war empfänglicher für
des Lenzes Poesie . Also singt er in seinem „Neuen Frühling"
— den verehrten Lesern sci's zum Schlüsse vorgesührt zur Er¬
bauung und zum Ersatz:

In dem Walde sprießt und grünt es
Fast jungfräulich lustbeklommen;

Doch die Sonne lacht herunter:
Junger Frühling sei willkommen!
Und der Frühling lacht und höhnet:
Sowas , das kann jeder sagen;
Habt ihr Euch erst dran gewöhnet
Lieg' auch ich Euch bald im Magen !"

Das Liedchen ist offenbar sehr stilgerecht und zeitgemäß, be¬
sonders die zweite Strophe , welche nur den einen Fehler hat,
nicht von Heine zu sein. H. R.

* Kurhaus. Morgen, Samstag, findet Gounod-Abend des
Kurorchesters statt.

* Der Wiesbadener Männergesangverein veranstaltet am
Samstag , 21. März , Abends 8 Uhr, eine Liedertafel mit darauf
folgendem Tanz im großen Casinosaale.
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Bezirksperein Hltlfadt.
Gestern Abend versammelte sich der Bezirksverein Alt¬

stadt im Gartensaale des „Friedrichshofes " zu einer Gene¬
ralversammlung . zu welcher sich ungefähr 50 Mitglieder ern-
gefunden hatten . Außerdem hatte der Renn -Verem zur
Vertretung seiner Interessen eine Deputation von 6 Mitglie¬
dern geschickt. Der Schriftführer Müller  verlas zunächst
den

Vereinsbericht,
in welchem er darüber klagt , daß die Mitglieder seither an
den Arbeiten des Vorstandes ein so geringes >;ntereffe zeig¬
ten. Aus diesem Grunde sah sich der Vorstand veranlaßt,
die Sitzungen einzuschränken . Seit der letzten Neuwahl ees
Vorstandes fanden , acht Sitzungen und eine Generalvw-
fammlung statt . Außerdem betheiligte sich der Vorstand an
einer gemeinsamen Sitzung der Vorstände der übrigen Be¬
zirksvereine . Als erreichte Ziele des Altstädtverems konnten
aufgeführt werden : Beseitigung der Mangel rm Betrieb der
Elektrischen . Niederlegung des Europäischen Hofe^. dre Frei¬
lassung des dortigen Platzes , die Vereitelung der Errichtung
eines Inhalatoriums , die Einrichtung der neunklassigen Mit¬
telschule und anderes mehr . Dem Rhein - und Taunusklub
wurden zwei Bänke gestiftet . Zu Rachschlagwerken im
schriftlichen Verkehr mft der Vorgesetzten Behörde wurden
zwanzig Mark bewilligt . Auch sind noch Neuanschaffungen
von Büchern dieser Art zur Orientirung der Mitglieder ge¬
plant . Einer Bitte des Verschönerungsvereins um eme Bm-
steuer zur Ausbauung des Thurmes auf dem Schlaferskopf
wurde nicht entsprochen , da die einzelnen Mitglieder schon
privatim dazu beigesteuert hatten . Zum Schluß ermahnte
der Schriftführer zu einer kräftigeren Unterstützung jbe § Vor¬
standes . da sonst die schönsten Petitionen wirkungslos blei¬
ben müßten . Der folgende Punkt der Tagesordnung hieß.

Rechenrchaftsbericht.
Derselbe wurde von Herrn Kafsirer L u gen b ü h l abgelegt.
Das Vereinsvermögen beträgt 569.56 Mark . Zwei Mark
davon siiid Baarbestand . während der übrige Betrag nn Vor-
schußverein in der Mauritiusstraße zinsbar angelegt ist. Me
aus der Mtte der Sitzung gewählten Rechnungsprüfer e- r-
mon H e ß und H o r n finden Bücher und Lasse m Ordnung,
worauf dem Vorstand Decharge ertheilt wird . Herr S cho t t.
bekannt durch seinen im ..General -Anzeiger " erschienenen Be-
bauungsplan des Adler -Terrains , spricht nun zu Gunsten
seines Projekts . In seiner Erwiderung fuhrt Herr Stadt¬
verordneter Simon H eß aus . er habe sich sthr gefreut , als
er die Pläne und Anregungen des Herrn Schott m Bezug auf
die Bebauung des

Hdlerterrains
gelesen habe , denn er habe zuerst genau dieselbe Ansicht ge¬
habt und vor den Stadwerordneten vertreten . Schließlich
aber habe er seine Pläne im Herzen begraben und heute fei
an dem Projekt nichts mehr zu machen , nachdem ern einstim¬
miger Beschluß des Stadtparlaments vorlwgt . Eme Be
rufung an den Bezirksausschuß jedoch wird verworfen , wie
auch Herr Stadtverordneter M . Kurz  der Ansicht des Herrn
Schott gegenübertritt , daß durch die zu errichtend - Pump-
anlage das Wasser der Adlerquelle an Gehalt und Qualität
verliere Nach einer längeren Debatte über den Gegenstand
beschließt die Versammlung Uebergang zur Tagesordnung.
Herr Schott zieht seinen Antrag zuyuck. Der folgende Punkt
der Tagesordnung : Auflösung des Vereins , bringt eine
längere Auseinandersetzung . Keiner will an dem Zuruckgehen
des Vereins die Schuld trageii . jedoch sind alle darin emig,
daß der Verein nicht aufgelöst werden dürfe . Herr Stadt¬
verordneter Simon Heß erklärt , wenn sich der llltstmtver
ein auflöft , so würde bei dem energischen Arbeiten des Nord -,
Süd - und Westvereins , also den Vereinen der Antzcnstadi.
bald die Jnnestadt vergessen werden und m Nackitheil ge¬
raden . Es sei Pflicht den Verein wieder in die Hohe zu
bringen Tie nun vorzuneiunende Neuwahl des Vorstan/es
beantragt Herr Heß einstweilen zurückzustellen, bis die De¬
putation des Rennvereins geredet habe . Die Versammlung
beschließt demgemäß und es spricht Herr K a l k b r e n n e r
im Namen des

Wiesbadener General -Anzeiger.

Wftimmung ergiebt . daß der Altstadtverei ^ einstimmig be
schließt, den Aufruf an die Bürgerschaft zur Versammlung zu
unterzeichnen und auch fernerhin die ^ ^ Angelegenheit nach
Kräften zu unterstützen . Hieran anschließend spricht der
Vorsitznde des Altstadtvereins . Herr Stadtverordneter Mol-
l a t h dem beredten Interpret des Rennverems . Herrn Kaltt
brenner . den Dank der Versammlung aus . Die zum Schluß
vorgenommene

Ileuwahl des Vorstandes
hat folgendes Resultat : 1. Vorsitzender Herr Stadtverord¬
neter Dr . Kurtz . 2. Vorsitzender Herr Horn , Beisitzer dre H -
ren Eisert . Weyer . Dr . Cratz . Artttekt teurer . B . cker. Lu-
genbühl . Bernhard . Bär . Heymann . Müller . Stade . Mollath-
Die Wahl des Bureaux soll in der nächsten Vorstand - iitzung
vorgenommen werden , nachdem der Schriftführer Herr Mül¬
lerBind Kafsirer Herr Lugenbühl sich bereiterklarten , dre
Aemter vorläufig noch provisorisch zu verwalten . Herr
Stadtverordneter Heß sprach dann noch emige Worte des
Dankes und der Anerkennung für den alten Vorstand , hm
die Versammlung durch Erheben von^ den Sitzen ehrte Dre
äußerst fruchtbare Versammlung hatte erst geg'en zwölf Uh
das reichhaltige Material der Tagesordnung erschöpft.

* Königliche Schauspiele. In auswärtigen Korrespondenzen
sind wiederholt Nachrichten über Personalveranderungen an der
hiesigen königlichen Bühne - theilwesie sogar mit Namens
nennuna ' — erschienen, die den Thatsachen durchaus nicht ent¬
sprechen oder wenigstens absolut verfrüht sind. Es fit w°hl °nzw
nehmen daß die Personal -Union , m der sich die Berliner Hof
SS mit ta I6»i# 4.n » . . I« m  Wmb«”. J*
fache Anregungen nach beiden Setten im Gefolge haben wird
und daß diese Wechselbeziehungen auch in gegenseuigen Gast¬
spielen und Personalveränderungen zu Tage treten werden . Es
kann aber schwerlich in den Intentionen des Herrn von Hu sen
lieaen seine Schöpfung — wie ewige ubererftige Berrchterstatter
wissen wollen - zu dem Range einer Probrrbuhne herabzu¬
drücken- im Gegentheil , Wiesbaden wird ledenfalls auch m der
Zukunft und so lange ihm das allerhöchste J " teresse unvernnri-
dert erhalten bleibt, seinen Rang neben den eftten Buhnen
Deutschlands ehrenvoll und dauernd behaupten. Die Ruwesen-
beit einiger Berliner Ressortvorstände Hierselbst war vornehin
lich durch nothwendige Vorträge bei ihrem Chef bedingt , wenn es
au * naturgemäß für die Herren von Interesse sem »lichte, die
Art der Einrichtungen am hiesigen Institut bei die,er Gelegen¬
heit kennen LU lernen . _

* Residenztheater . Am Samstag tollt „Lutti " über dre Breb
ter des Residenztheaters , das am Sonntag Abend den Meister
gallischer Schauspielkunst Coquelin «ins mit sewer gruppe
beherbergen wird . Am Sonntag Nachmittag ist nur einmalig
„Der blinde Passagier " lzu halben Preisen ) auf Wunsch vieler
auswärtiger Besucher. Bestellungen für das Junkermann -Gast.
spiel, das unwiederruflich letzte, nimmt das Bureau des
Theaters schon jetzt entgegen

Rennmeines.
Seine Ausführungen sind aus der Versammlung im „Grü
nen Wald " und im Kurverein bekannt . Herr Kalkbrenner
-sprach zunächst über den Werth der Rennen im Allgemeinen,
.den Werth derselben speziell für Wiesbaden , welcher in der
Hebung des Fremdenzuflusses , Belebung der gesellschaft¬
lichen und sportlichen Veranstaltungen , Verringerung der
Steuerlast , Hebung der Preise und damit verknüpften größe¬
ren Einnahmen der Bürgerschaft besteht. Aus diesen Er
Wägungen heraus haben Kurverein . Gastwirtheverein und
Hausbesitzerverein schon ihre Unterstützung zugesagt . Auch
über den Platz und das neue Projekt selbst spricht Herr Kalk¬
brenner mit gewohntem Geschick und weiß Freunde für die
Sache zu werben . Daß die projektirte Bürgerversammlung
in der Angelegenheit schon in Vierzeh,i Tagen stattsinden soll,
qiebt Zeugniß davon , mit welchen, Eifer an der Verwirklich¬
ung de»- Projektes gearbeitet wird . Herr Dr . Kurz niahnt
zwar nochmals zum langsamen Vorgehen und zu einer we¬
niger optimistischen Auffassung , wird jedoch von verschied^
nen Seiten widerlegt . Insonderheit war der Ausspruch
Herrn Kalkbrenners charakteristisch, daß bei uns hier alles
erst ein halbes Jahrhundert überlegt würde . Er bittet , nicht
im Publikum den Glauben zu erwecken, es handle sich bei der
Rennfrage um Hirngespinste . Im Interesse der guten Sache
solle ment nietjt  Bremsen anlegen . ® ci. t ssn ichr ctl~
Mitglied des Altstadtvereins seine volle Sympathie mit den
Bestrebungen des Rennvereins aus . Herr Stadtverordneter
Simon Heß ergreift noch das Wort zu einer Ehrenrettung der

ttädtifchen Behörden,
die nur deßhalb sich anfangs ablehnend verhielten , weil das
erste Projekt zu große finanzielle Opfer gefordert hätte . Wenn
jedoch ein Projekt , wie das heutige vorliegt , so dürfe der
Rennverein auf das Wohlwollen der Behörden rechnen . Im
Namen der Geschäftsleute bittet Herr B o s s o n g, die Be¬
strebungen des Rennvereins zu unterstützen . Die folgende

*  Vortrag über flüssige Lust . Gestern Abend veranstaltete

der Lokalgewerbeverein wieder einen Vortrag und zwar , da
er einen allzu zahlreichen Besuch befürchtete , nur für die Mit¬
glieder des Vereins . Letztere Vorsicht erwies sich lerder als
unnöthig , denn der Besuch ließ sehr zu wünschen übrig.

Ueber Herstellung und Verwendung flüssiger Luft " sprach
Herr Ingenieur W. L. Lehn ert;  seinen Vortrag verband
er mit verschiedenen Experimenten und einzelnen Lichtbil¬
dern . Von besonderem Interesse für den Laieu ist die ver¬
schiedenartige Anwendung der flüssigen Luft . Durch dieselbe
(sie besitzt — 191 Gr .) werden zum Beispiel Blumen , dre mit
ihr übergossen werden , in einen Zustand gebracht , daß man
sie in den Händen vollständig wie Staub zerstieben kann.
In der Form von Ozon wird sie gebraucht , um alkoholhaltige
Getränke zu verfeinern , desgleichen bei Firnissen und Lacken.
Auch in den Pianofortefabriken findet sie Anwendung . Man
sollte annehmen , in Folge ihrer Kälte sei sie zur Abkühlung
in den Zimmern zu gebrauchen ; dies ist aber unmöglich . Ber
den kaiserlichen Tafeln findet sie auch Anwendung zum Kuh-
len der Getränke und es kann ein Jeder fern Getränt sich
selbst in den kalten Zustand bringen , wie es semem Magen
am bekömmlichsten ist. Leider kann aber die flüssige Luft
noch keine allgemeine Einführung finden , da sie bedeutend
theurer ist, als Eis . Mit großem Erfcklge ist sie auch schon
in Krankenhäusern und bei medizinischen Eingriffen benutzt
worden und die Zukunft wird ihr noch viele Erfolge bringen.
Insbesondere ihre Anwendung bei Hautgefchwuren hat
manchen Heilerfolg zu verzeichnen ; es sterben hierbei infolge
der Kälte die einzelnen Geschwüre vollstättvig ab . Auch bei
krebsartigen Krankheiten sind schon gute Erfolge erzielt
worden . In Krankenhäusern dient sie zur Verbesserung der
Luft in den Krankenzimmern , besonders bei tuberkulösen
Kranken . Einen Vortheil hat man bei der Anwendung von
flüssiger Luft bei Heilzwecken' und zwar den , daß man den
Augenblick , wenn es für nöthig befunden wird das Verfah¬
ren unterbrechen kann . Der Vorsitzende des Vereins Herr
Schreinermeister Schneider , dankte dem Redner namens des
Vorstandes für seinen Vortrag ; 'dem Danke schlossen sich die
Zuhörer durch warmen Beifall an.

* Plaaeacister der Menschheit werden mit Recht die lä¬
stigen Krankheiten Gicht und Rheumatismus genannt , denn
wer damit behaftet ist, hat keine frohe Stunde mehr . Selbst
bei zeitweiliger Schmerzlosigkeit ist der Patient immer m Angst
und fürchtet jeden Witterungsumlchlag , der sich ia gerade bei er-
wähnten Leiden durch Schmerzen anzeigt. Unsere Baderstadt ist
ja seit langer Zeit als Heilstätte für die rheumatischen Leiden
bekannt und besucht, so daß hier wohl verhaltnißmaßig viele
Leidende dieser Art versammelt sind. Diese und alle die,enigen,
welche die Krankheiten Gicht und Rheumatismus nur dem Na-
men nach kennen, sich aber davor bewahren wollen, werden es
dem Verein für volksverständliche Gesundheitspflege lNaturhell-
verein ) gewiß danken, daß er über die genannten Krankheiten
einen öffentlichen, gemeinverständlichen Vortrag halten laßt.
Zn demselben wird die Entstehung, Verhütung und Behandlung
auf naturgemäße Weise geschildert werden. Vortragender ist
Herr Dr . Emil Schaars  chm idt  aus Leipzig, der das
Tbema in vielen Städten mit großem Erfolge behandelt hat.
Er hält seinen Vortrag am Montag , 23. März , Abends pracis
8I/2  Uhr in der Aula der Oberrealschule an der Oranienstrahe.
Da der Eintrittspreis nur 40 Z. Mitglieder des Vereins haben
wie immer freien Eintritt ) so ist jedermann der Besuch er-
möglicht.

18. J»tzrgM,,.

□ Die neue Bahnhofsanlage . Die Erdrutschungen cuf dem
neuen Bahnhofsgelände haben sich nicht wiederholt . Me Raum-
ungsarbeiten sind zur Zeit beendet und es ist am Fuß - der
Böschung ein Graben gezogen, welcher den Zweck der Ableitung
des Wassers und damit die Verhinderung weiterer Rusichungen
verfolgt. Später werden Röhren zur Aufnahme der Ableitung
des Wassers in den Graben gelegt und dieser ausgefullt . - Die
neue Schwalbacher Linie wird , wie wir von zuverlässiger Sette
erfahren , schon im Herbst dieses Jahres eröffnet da das Bau¬
hofsgelände in die alte Schwalbacher Linie zu liegen kommt.
Die Frist für die Fertigstellung der ganzen Bahnhofs -Anlage
(ursprünglich war das Jahr 1905 dafür vorgesehen) wird voraus-

ttandwirtbschaitskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden,

Le am NundM.  März ds IS . fer st°Midet ^ °nn ^ u-te Vormittag 11 Uhr im Burgersaale des N °ihy°uses. Herr
Landeshauptmann Sartorius  eroffnete darauf dre ^ »3
mit folgender Ansprache: „Ich eröffne e Vollver amm
luna der Landwirthschaftskammer. Wir halten uns , wie seither
vor Augen, daß das Gedeihen der Landwirthschaft m unserem
Bezirk abhängig ist von einer günstigen Enttorckelung der,eiben
wi aanzen deutschen Reiche und daß unsere Bestrebungen , die
Lagê unserer landwirthschaftlichen Bevölkerung zu verRssern,
die Erhaltung des Friedens zur Voraussetzung haben, -dir - mch.

wn unsere» Blick zunächst auf den Ähirmherr » ^ LEdwrrch-
schaft und des Friedens und vereinigen un£ S» dem Ruse , toe
Maiettät unser erhabener Kaiser und König Wilhelm II ., er
lebe hoch" - Nachdem die Versammlung begeistert m den Ruf
S & t HPttt? sprach zunächst der
Vertretern der Staatsbehörden , Oberprasident von 3evt »tz-
N e u ki r ch und dem Regierungspräsidenl von H-e n g sie n-
b e r g den Dank für ihr Erscheinen aus . Er betonte wie die Her-
ren und die Regierung dadurch beweise, daß sie ferner berett
sei, die Landwirthschaft in diesen Bezirken zu unterstützen. Mit
den beiden Herren habe man schon öfters zusammen gearbeitet
und erquicklicheErfolge erzielt . Zu Schriftsuhrern werden a.s°
dann die Herren Rentmeister Ott -Rüdeshelm und Acerten -C -
benheiw. berufen . Die Feststellung der Präsenzliste ergibt das
Vorhandensein von 31 Mitgliedern , sodaß die Bersammlung ttch
also als vollzählig erweist. Entschuldigt sind für beide Tage zwei
Mitglieder , die Herren Bürgermeister Korner -Wehen  und
Verwalter S chm i d t-Altklosterhos. Man geht sodann zur Ab-
nähme der Jahresrechnung über . Berichterstatter ist Oe .vnomie-
rath Müller . Der Voranschlag für das Etatsjahr 1903/04 sieht
an Einnahmen und Ausgaben 177412,61. A  vor . Ueber die ein¬
zelnen Titel und evtl. Zusätze und Abstriche kommt es zu emer
langen Berathung , wobei auch die Tauxstichkeit der veftchiedenen
Viehrassen wieder eingehend besprochen wird . Die Berathung
über Punkt 1 der Tagesordnung dauert bei Schluß der Redak-

^ °" / ^ r ^/rotestantische Hilssverein zu Wiesbaden hat soeben
den Bericht über seine Wirksamkeit im Jahre E berausgege-
ben. Die Mitgliederzahl betrug die beträchtliche Anzahl von 217,
der jährliche Beitrag ist nach wie vor m das Belieben des Em-
zelnen gestellt. Neben den m den Sitzungen des Vorstandes be
willigten Unterstützungsgeldern wurden freie Liebesgaben M
Werthe von 2864,20 A  gespendet . Diese Gaben stehen eben,o
wie 1100 A,  welche wie in früheren Jahren auch rn dem letz¬
ten wieder von dem Vorstand des Diakonissenherms m moyat-
lichen Zahlungen zu 100 A  gegeben wurden , der Vorsteherin des
Diakonissenheims, Emserstraße 28, zur Verwendung nach eige¬
nem Ermessen zur Verfügung . Wie sehr die Zeit »ud ?>ie Kraft
der Schwestern in Anspruch genommen waren , ergiebt sich da¬
raus , daß 250 Kranke gepflegt, 609 Nachtwachen gelastet und
715 Arme besucht und unterstützt wurden . Zu Weihnachten konn-
ten 200 Wittwen , 128 Familien und ^ ^ uRr bedacht werden.
Die zu der Bescheerung nothwendigen Mittel flössen dem -̂ e-
ein durch ein Weihnachtskollekte in der erfreulichen Hohe von
3453 80 A  zu . Von den Schülerinnen der höheren Töchterschule
SS *0 <i unb e« StewM <-»
und Spielsachen gestiftet. Die Gesammtemnahmen und -Ausga-
£ beim sich mit 7210,91 X  3 «» ffchl- d Ke » ber
die Veränderungen im Vorstand vom letzten ^ ahre Mit. Dein-
nach ist Herr Hauptlehrer a. D . Türck von hier weggezogen,
der bisherige zweite Vorsitzende, Herr Kommerzienrath K an¬
ne naießer  hat seinen Austritt aus dem Vorstand erklärt.
Das von Herrn Hauptlehrer Türck verwaltete Schatzmeisteram
ist an das Vorstandsmitglied Herrn Rentner W e b e r uberge-
gangen. Neu in den Vorstand wurde Herr Lehrer Dapprich

* Tapeziererversammlung. Für die hier beschäftigten Tape¬
zierer findet am Samstag , 21. März im „Mohren ", Neugasft
eine öffentliche Versammlung statt , in welcher über wettere
Schritte in der Lohnbewegung beschlossen werden soll.

* Sanitütskolonnciiwesen . Nachdem am 1. ^ uni v. au,
der 5. Bezirksverfammlung des Kriegerverbandes des Reg .-irez.
Wiesbaden die Gründung einer Sanitätskolonnen -^ nspekiw
für dielen Verband beschlossen worden (der Bericht in 61, d. 4»-
vom 13. d. M ., wonach die Gründung bei emer Sitzung :m Ho¬
tel Schweinsberg stattgefunden habe, beruht auf Jrrthuin ), m
nunmehr auch der Kreiskriegerverband Wiesbaden -Stadt diese«
Beispiele gefolgt. In der Delegirten -Versammlung dieses Vor
bandes vom 11. Februar d. I . wurde einstimmig die Errichtung
einer Sanitätskolonen -Jnspektion für Wiesbaden -Stadt w-
schlossen, und der Vorsitz dem Verbandsvorsitzenden Landmepcr
und Leutnant d. Res. Klein übettragen . Weiter wurde belcksiol-
sen, die bisherigen bei dem Krieger - und Mckttarverem , dew
Krieger - und Militärverein Fürst Otto von Bismarck und der
Krieger - und Militärkameradschaft Kaiser Wilhelm II . besteh-N'
den Sianitätskolonnen aufzulösen und eine Hauptkolonne fl»
den Stadtkreis Wiesbaden aufzustellen, welche den Skamen W
rxn wird : „Krieger -Sanitäts -Kolonne vom Rothen Kreuz, i«
Wiesbaden ". Zum Kolonnenführer wurde Lt. d. R . Klein,
zum ausbildenden Arzt Oberstabsarzt M . med. S chr e h-
gewählt. Nach den am 12. ds M . vom Verbandsvorstand
setzten Statuten kann dieser Kolonne als Mitglied beitreten W
einem Verein des Kreisverbandes als Mitglied angehört , M
perlich und geistig für den Dienst geeignet, frei von Gebrecyeo
und ansteckenden Krankheiten ist und das 60. Lebensjahr ^W
überschritten hat. Beittäge werden nicht erhoben . In betyems
ten Kreisen gibt man sich der Hoffnung hin , daß diese neue 9°
lonne, welche in den ersten Tagen des April zusammentre
wird , der Wten Sache des Rothen Kreuzes in weit ausgiemgk'
rem Maße nützen wird , als dies bisher bei dem beschränn.'
Rekrutirungsgebiet der Vereinskolonnen möglich war.

* Ausweisung. Der am 24. Dezember 1877 zu Zaborne ,
Rußland geborene Taglöhner Michael K r u s z ko, ist din^
Verfügung des Königlichen Polizeidirektors zu Wiesbaden a
10. März 1903, als lästiger Ausländer aus dem Gebiete oe"
preußischen Staates ausgewiesen worden.
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* Steckbriefe werden erlassen gegen den Reisenden Otto
Paul Ackermann,  geb . am 19. November 1871 in Polenz,
wegen Betrugs , gegen den Reisenden Hermann Hild - Bött-
g e r , geboren am 15. Dezember 1877 in Wiesbaden , wegen Be¬
trug . gegen die Ehefrau des Bäckers und Taglöhners Conrad
Brenner,  Frieda geb Scheuber geboren am 24. Oktober
1878 in Schillingstadt und die Ehefrau des Installateurs Gustav
Hof st etter  Anna geb. Albrecht, geboren am 25. Oktober
1878 in Biebrich, wegen Hehlerei.

* Patentwesen . Woarenzeichen-Schutz wurde ertheilt : Herrn
I . Prätorius , Vogel- und Samenhandlung , Bismarckring , hier,
auf eine Verpackungs-Gtikette (Prätorius -Vogelfutter mit dem
Löwen). Patent in Frankreich wurde ertheilt Herrn Ernst Ur°
bas , Bäckermeister, Wörthstraße 1, hier , unter Nr . 323197 auf:
„Mehrwalziges Rollholz für Bäckerei-Zwecke." Gebrauchsmu¬
ster-Schutz wurde ertheilt : Herrn I . Jakob , Hofphotograph,
Wilhelmstrahe 52, hier , unter Nr . 194819 auf : Aus ineinander-
schiebbarem Ständer , feststellbaren Trägern und beweglicher
Aufhängvorrichtung bestehendes vom Ort bewegbares Stativ
zum Ausstellen von Bildern etc." Ferner wurde Gebrauchsmu¬
ster-Schutz ertheilt : Herrn Wilh . Barth , Drechsler , Neugasse,
hier , unter Nr . 194837 auf : Ein - oder Ablaßhahn für Thermal-
wasser-Badebassins mit durch Stifte im Ein - oder Ablaßtbeile
festgehaltenem und zum Herausnehmen drehbarem Stöpsel ."
Sämmtliche Schutzrechte wurden durch das Patent -Büreau
Ernst Franke , Bahnhofstraße 16, hier , erwirkt.

Süden von Zambesi könnten den Bedarf an Arbeitern mcht
decken, daher sei es dringend nothwendig, im ganzen britischen
Süd -, Mittel - und Ost-Afrika die Anwerbung von Arbeitern zu
gestatten. Die Konferenz nahm eine Resolution an, nach der die
weitere Einwanderung ungelernter asiatischer Arbeiter gestattet
Wird, nöthigenfalls unter Aufsicht der Regierung, , welche auch
für die Zurückbeförderung der Arbeiter in die Heimath lorgen
sollte. _ ,

Explosion eines Dampfers.
* Paris , 20. März . In Bordeaux explodirte  gestern

Nachmittag der holländische Dampfer Amicitia . Der Dampfer
war am 27. Februar mit einer großen Ladung Mineral -Oel in
Bordeaux eingetrosfen. Die Mannschaft konnte sich retten . Nur
drei Matrosen erlitten Brandwunden.

— Mainz , 20. März . In einer für morgen Abend anbe¬
raumten außerordentlichen Generalversammlung wird der Auf-
stchtsrath der Mainzer Volksbank  über die Unterschlag¬
ungen des Kassirers Hermann (siehe unter Umgegend. D.
Red.) Bericht erstatten.

* Berlin , 20. März . Aus Salzburg wird der L>:rliner
Zeitung über Wien telegraphirt , daß die Großherzogin von
Toscana telegraphisch nach Lindau zurückberufen worden sei,
weil das Befinden der Prinzessin Louise  sich infolge
der Aufregungen der letzten Tage wesentlich verschlimmert ha¬
be. — Ein Leipziger Blatt will wissen, daß die Annäherung des
Hauses Toscana an die Prinzessin , insbesondere die Art des
Aufenthalts der Großherzogin Alice in Lindau vollständig ge¬
gen Kaiser Franz Josefs Willen und Einfluß stattgefunden hat.
Zwischen dem Kaiser und dem Hause Toscana herrscht infolge¬
dessen tiefe Verstiminung.

* Berlin , 20. Mürz . Der Kaiser nahm gestern Abend
das Diner beim italienischen Botschafter Grafen Lanza an.
Es waren ferner geladen, -der Reichskanzler, Staatssekretär
Freiherr von Richthofen, mehrere preußische Minister und
hohe Militärs . — Landrath von Stubenrauch kam gestern in
einer Sitzung der Wilmersddrfer Gmveindevertretung auf
die Gestaltung der kommunalenBerhÄtnisse der StadtBerliu

,zu sprechen. Er erwähnte dabei den Plan der Negierung,
!Berlin mit einem Kranz leistungsfähiger Stadtgebilde zu
umgeben. — Die Stellung der Stadt Berlin zur Charit^ war
in der gestrigen Abendsitzung des Abgeordnetenhauses Ge¬
genstand einer lebhaften Debatte. Im Kultus -Etat ist un¬
ter dem Titel Zuschuß für das Charitee-Krankenhaus ein Be¬
trag von 463 000 Mark eingestellt, bei dessen Berathung in
der Dudgetkommissionangeregt worden war , die Stadt Ber¬
lin zu den Kosten der Charitee heranzuziehen, da durch dieses
Institut der Kommune ein Krankenhaus erspart werde. Ge¬
gen diese Auffassung polemisirte gestern im Plenum der frei¬
sinnige Abgeordnete Rosenow lebhaft, indem er eine solche
Beitrags -Leistung als eine Residenzsteuer bezeichnete. Die
Regierung solle sich nicht auf den Weg drängen lassen, durch
Sondersteuern gegen die Stadt Berlin vorzugehen. Mini¬
sterialdirektor Althoff erwiderte, daß die Regierung nichts we¬
niger als einen Krieg mit der Stadt Berlin wolle. Sie
wolle nur erreichen, was ihr Recht sei. Weiter betheiligten
sich noch Abgeordnete des Centrums und der konservativen
Partei an der Debatte, indem sie nachzuweisen suchten, daß
Berlin als Residenzstadtbesondere Vortheile ziehe. Darnach
wurde der Titel bewilligt. — Zur Förderung des Schülcr-
Ruderns der Berliner höheren Lehranstalten werden 9400
Mark im Ordinarium und 106 500 Mark im Extra-Ordina-
rium gefordert für Erbauung eines Bootshauses. Die
Komnüssion hat beschlossen, beide Forderungen abzulehnen.
Kultusminister Dr . Studt erklärte, daß die Regierung an
dieser Forderung unbedingt festhalten müsse. Auf den Hin¬
weis des Abgeordneten Neumann (kons.) , er müsse sich im
Namen seiner Freunde gegen die Bewilligung aussprechen,
da durch übertriebenen. Sport die Jugend und damit das
Volk geschädigt werde, erwiderte der Minister , in den Wor-
ten des Vorredners liege der Vorwurf , daß die Regierung den
übertriebenen Rudersport begünstige. Die Position wurde
nach dem Vorschläge der Kommission abgelehnt. — Me Blat¬
ter beglückwünschen Henrik Ibsen zu seinem heutigen 75.
Geburtstage. Nach dem „Börsen-Cour ." ist der Zustand des
Jubilars keineswegs so ungünstig , wie stark übertriebene De¬
peschen dieser Tage meldeten.

* Paris , 20. März . In Chambery sind zwei Soldaten,
welche dem Posten von Surd Proviant bringen wollten, von
einer Lawine  überrascht worden und in die Tiefe gestürzt.
Ein Hauptmann und 50 Soldaten unternahmen Rettungsver-
suche, welche schließlich auch Erfolg hatten.

* Sofia , 20. März . Me chorzeitige Rückkehr des Fürsten
aus Euxinograd wird mit der sich immer mehr verschlechtern-
den politischen Situation  in Zusammenhang ge¬
bracht. Der Fürst weigert sich entschieden, die von Danew
vor geschlagenen russenfteundlicheu Offiziere mit dem Kriegs-
Portefeuille zu betrauen . Man glaubt , daß es diesmal zu
einer akuten Ministerkrisis kommen wird . Man spricht be¬
reits von einem Ministerium mit militärischem Anstrich.

— Madrid, 20. März . In Lima fand aus Anlaß der Ein-
führuug des neuen Bürgermeisters eine Zusammenrottung der
Menge und ein Zusammenstoß  mit der Polizei statt. Ein
Polizeibeamter wurde getödtet.

----- Bloemsontein, 20. März . Die internationale
Konferenz drückte die Ansicht aus, die Eingeborenen rm

Mehrere uüörmeuteu hier , a ) Die Säng 'erhaue starld 1883
hier auf dem Marktplatz . Der Umbau zum Cirkus erfolgte spä¬
ter . b) Ji ^ Cirkns Corty , welcher an der Bahn ausgestellt war,
fand im Jahre 1887 ein Gesangwettstreit statt.

A. B . i. E . Mw . Die beiden Herren dürfen gewiß noch im
Kreise ihrer Familie im Lokal verweilen , jedoch dürfen Sie den¬
selben weder Speise noch Getränke mehr verabreichen.

W . F . hier a) Die Entlassung am 1. März ist statthaft, weil
dieser Zeitpunkt mit der Beendigung der Lehrzeit zusammen
trifft . Wenn Ihre Tochter länger in dem Geschäft bleiben woll-
te, so war eine vorhergehende Rücksprache mit dem Prinzipal
nöthig . b) Tie Worte : „Ich werfe Sie zur Thür hinaus " sind
als eine Bedrohung anzusehen.

M . M . hier . Gewiß dürfen Sie das . Jedoch müssen Sie sich
ganz genau nach den Vorschriften der Legitimationskarte rich¬
ten, deren näheres Studium sehr wichtig ist und die Antwort
auch enthält.

Treuer Abonnent -Hahn . 1. Auf dem bisher eingeschlagenen
Wege werden Sie nichts weiter erreichen, als Sie jetzt dreimal
erreicht haben. 2. Lassen Sie sich den angerichteten Schaden vom
Ortsgericht taxiren und beschreiten Sie den Kiageweg. In dem
entstehenden Prozeß werden Sie zweifellos Sieger bleiben.
Dennoch beherzigen Sie das Wort :„Ein magerer Vergleich ist
besser als ein fetter Prozeß ."

Alter Abonnent , Adelheidsimße. Sie thun am Besten, wenn
Sie sich der Aufforderung fügen. Von Verjährung kann keine
Rede sein. Der Zusatz ist zulässig. Sie sparen sich bedeutende
Unkosten.

Langjähriger Abonnent . Im vorigen Herbst in München.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstest  sämmtlich in

Wiesbaden.

interessante Roman : „Ein abgesetzter Pfarrer " von Otto Hau- -
ser. - Bei einem sorgfältigen Vergleich, der Leistungen der deul-
schen Zeitungen wird man sich bald überzeugen, daß in Bezug
auf Reichhaltigkeit und Gediegenheit des gebotenen Inhalts so«
wie im Hinblick auf die rasche, zuverlässige Berichterstattung das
„Berliner Tageblatt " an erster Stelle steht. Bekanntlich ist das
B . T ." durch seine eigenen, an allen Weltplätzen wie Paris , l

London, Petersburg , Wien , Rom , Konstantinopel, Newyork, so- i
wie an allen größeren Verkehrs-Centren cmgestellten Spezral-
Korrespondenten vertreten , die diesem Blatte allein zur Ver¬
fügung sieben. Die sorgfältig redigirte vollständige „Handels-
zeitung" des „B . T ." erfreut sich wegen ihrer unbeeinflußten
Haltung in kaufmännischen und industriellen Kreisen eines vor- •
züglichen Rufes und wird wegen ihrer Unabhängigkeit als zu-
verlässiger Wegweiser auch von Privat -Kapitalisten geschätzt.
Die Parlamentsberichte werden im „Berliner Tageblatt " aner¬
kanntermaßen sehr ausführlich behandelt und erscheinen in einer
besonderen, sogenannten Parlamentsausgabe , die, noch mit den
Nachtzügen versandt , am Morgen des nächstfolgendenTages den
Abonnenten dieser Zeitung zugeht. - Das „Berliner Tage¬
blatt ", welches gegewnärtig ca. 77000 Abonnenten zählt, er-
scheint täglich 2mal , auch Montags , in einer Morgen - und
Abendausgabe , im ganzen 13mal wöchentlich. Abonnementsvreis
für alle 7 Blätter zusammen bei allen Postanstalten des Deut¬
schen Reiches 5 A  75 -A für das Vierteljahr oder 1 A 92 $.  für
den Monat . Annoncen im „B .T ." finden namentlich in den
gebildeten und besser sitnirten Kreisen die erfolgreichste Ver¬
breitung . ^55
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Literatur.
#  An daö Bevorstehen einer Hnndertjahrseier zu Ehren

Justus von Liebig's (geb. 8. Mai 1903 zu Darmstadt ) wird man
unwillkürlich erinnert , wenn man die soeben neuerschiepene Se¬
rie sogenannter Liebig-Bilder „Denkmäler berühmter Gelehr¬
ter " durchsieht: als Vertreter Deutschlands ist Justus v. Liebig
gewählt worden, sein Denkmal in München ist abgebildet. Die
übrigen Kärtchen, deren jedes neben dem Denkmal ein Medail-
lon-Bildniß und eine Scene aus dem Leben oder Wirken des
Gefeierten enthält , sind folgenden Männern gewidmet: Newton
(England), Arago (Frankreich), Linn6 iSchweden), Volta (Jta-
liettj, Ressel (Oesterreich). Auf den Rückseiten wird außer dem
üblichen Hinweis auf die nutzbringendste Verwendung des
Fleisch-Extracts ein kurzer Lebensabriß des betreffenden gro-
ßen Mannes geboten._ _ _ -

Geschäftliches.

BQT Die räumliche Beschränktheit unserer modernen Woh¬
nungen macht sich am unangenehmsten fühlbar bei irgend
welcher Aenderung oder Ausbesserung auch nur eines
Zimmers . Muß mau ein Zimmer , wie z. B . bei gewöhn¬
lichem Anstrich des Fußbodens , tagelang leer stehen lassen,
so veranlaßt dies große Uugcmüthlichkeit, die durch den
penetranten Geruch des gewöhnlichen Oclfarbenanstrichs oder
OellackeS wahrlich nicht vermindert wird . Unter diesen Um¬
ständen wird mancher unserer Leser dankbar sein, wenn wir
ihn aus eine Erfindung aufmerksam machen, durch welche
diese Unannehmlichkeit vermieden wird . Der seit einer
langen Reihe von Jahren von Franz Christoph in
Berlin sabrizirtc und praktisch bewährteF-nfiboden-
Glanzlack trocknet nicht nur während dcö Streichens,
sondern ist auch absolut geruchlos . Mau kann also jedes
damit gestrichene Zimmer sofort wieder benutzen, ohne durch
irgend welchen Geruch oder Klebrigkeit des Bodens belästigt
zu werden . -

Zu haben ist dieses Fabrikat in jeder größeren Stadt
Deutschlands , in Wiesbaden in der Drogerie M o e b u s,
Taunusstraßc 25 . Doch ist genau auf den Namen Franz
Christoph zu achten, da diese, wie jede praktische Erfindung,
bald geringw er̂ hig nackigeahmt und verfälscht wird.

Eine Wahlbewegmrg,
wie sie seit langer Zeit nicht dagewesen, wird aller Wahrschein¬
lichkeit nach im nächsten Vierteljahr die Gemüther in heftiger
Weise ergreifen . Die Neuwahlen zum Reichstage stehen bevor,
und da heißt es für jeden, auf dem Posten zu sein. Kenntniß
der politischen Vorgänge ist hier das erste Ersorderniß . Diese
Kenntniß kann man nur durch das Lesen einer guten großen
Zeitung erlangen . Kaum eine Zeitung bringt aber die Ereignisse
in so übersichtlicher und schneller Darstellung , als das liberale
„Berliner Tageblat  t ". Die sonstigen Vorzüge des
„Berliner Tageblatt " sind allbekannt : 6 werthvolle Zeitschriften
erhält jeder Abonnent des „Berliner Tageblatt " und Handels¬
zeitung gratis , und zwar an jedem Montag : „Zeitgeist ",
wissenschaftlicheund seuilletonische Zeitschrift, jedem Mittwoch:
„Technische Rundschau ", illustrirte polytechnischeFach¬
zeitschrift, jedem Donnerstag und .Sonntag : „De r Weltspie-
gel ", illustrirte Halbwochen-Chronik , an jedem Freitag : „Ulk ",
farbig illustrirtes , satirisch-politisches Witzblatt, iedem Samstag
„Haus , Hof Garten ", illustirte Wochenschrift für Garten-
und Hauswirthschaft . Das Roman -Feuilleton des „Berliner
Tageblatt " bringt hervorragende Novellen und Romane erster
Autoren . So -ftchemt im nächsten Quartal der Mannende und
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mit .,
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

ist in allen Schichten der Bevölkerung Wiesbaden» und der
Unrgrgcitb stark verbreitet. Im Nhcingau und Blaue»
Ländcheu besitzt der „Wiesbadener Genera.-Anzciger" nach'
wusbar die

größte Auflage aller Blätter.
Die Beförderung erfolgt täglich Nachmit ags

durch eigene Expreßboteu und sina auch die entferntesten
tcser noch Abends im Besitze imleies Blattes. In allen
Orte» unseres Verbreitungsgebieteshaben nur Agenten an«
gestellt, bei welche» gedcrzeir aut unser Blatt

> 30 Kferinitt ulknrkilich
* frei ins Hau» C«> Pfg.
abonnirt werden kann.

2W Filialen
befinden sich in:

Anringen : Pb- Seelgen,  OrtSdieuer.
Astmannshausen : Johann «Bittmann,  Hilfsbahnsteig,

schafsner.
Aumenau : Chr. Wolf,
Biebrich : Chr. Nuß,  Schloßstraße 5.
Bierstadt : Wilh. He i ßn ec, .
Bleidenstadt : Carl Petrß
Braubach : Karl Fischer.
Caub:  Johann Siegel,
Delkenheim : Wilh. Koch,
Dotzheim : Joh . Phil. Völpel  Wittive, Neugaffe 4.
Eibiligen W. Knauf,  RüdeSheim,
Eltville : Fuhrmann.
Erbach i. Rhcing. : Fra» Schreiner,
Erbcnhcim : Wilh. Weber.

I Flörsheim : Nie. Koch.
Francnstcin: Peter Bauer,

| Geisenheim : Georg Geiger.
St . Goarshausen:

. Hahn : Tbeod. Hölzer,
' Hallgartcn : Jac . H ei l,

Hattenheim : Ferd. H err ma n n,
} Hahnstätten : G. Fr . Hermann,

Hochheim : Josef L er ch,
t Holzappel : Frau Reiche Wwe.
' Igstadt : Beruh. Busch.

Johannisberg : Frau Gerstardt.
k Kiedrich : Eüse Brück man  n.

Rloppcnhcim : Heinrich Becker,
i Limburg : Rudolf Völpel,  Diezerstraße 29 e.

Lorch : Wittwe Häuser,
Lanscnseldc» : Carl Meili  n ge  r,
Lg.-Tchlvalbach : Kaufmann Müller.
Masseiihcim : Daniel Essig,
Medenbach : Katharine Damm,  Wwe..
Nastätten : Dauiel Wotlschläger,  Hauptstr. 17.
Naurod : HeinrichB - lz IV.
Nendorf : Leonhard Eiser
Nordenstadt : Frau Metz,
Niederwalluf : Philipp Rees.
Niedcrlahnstein - Wwe. Born . Emserstraße
Niedernhausen : Gg. Künder mann,
Niederneisen : Ortsdiener Weimer
Niederseelbach : Carl Reiter,
NiederselterS : Frau Lotterbach,
Obcrlahnsteinr Carl Müller,
Oestrich : Adelhaid Schlepper.
Ranenthal : Jacob Haas.
Rambach : Phil. Will  II.
RüdeSheim : Wilb. Knauf.
Sonnenberg : Carl Kö hm, Gartenstraßc 7,
Schierstein : Wilh. Linke nb ach,
Seitzenhahn : Altwasser,
Villmar:  Peter Roßbach  IV .,
Wallan : Feldhüter Gras,
Wehen : Friedr. Feix,
Wirker : Lorenz Bau mann,
Winkel : A. Schlepper.
Wörsdorf A. Bangert
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83. Vorstellung. 41. Vorstellung>m Abonnement A.
D i e Hugenotten.

Irotze Oper in 5 Akten mit Ballet nach dem Französischen des Scribe
Musik von Meyerbeer. „ .

Musikalische Leitung : Herr Kgl. e°^ r Prof . Mannstaedt.
Regie : Herr Dornewaß.

Margarethe von Valois , Königin von Navarra
und Schwester Karl 's des IX . von Frankreich Frl . Hw' ger.

Gras von St Bris , Gouverneur des Louvre . Herr Adam.Frau Leffler-Burckhard.
Herr Müller.
Herr Arnibrecht
Herr Schuh.
Herr Berg.
Herr Schmidt.
Herr Rohrmann
Herr Henke.
Herr Preuß.
Herr Kalisch.

Valentine , seine Tochter
Gras von Revers , *1 . .
TavanneS , / • •
Cosis, \  französische
Thor «, (  Edelleute
De Retz, 1
M -ru , /
Bois Rosg . - >
Maurevert , Magistratsperson
Raoul de Rangis , ein Edelmann
Marcel , sein Diener und Soldat
Urbain , Page der Königin

Zweite ) Ehrendame der Königin
Ein Nachtwächter . -
Erster ) ■
Zweiter ) Mönch

Edelleute. Hofherren und Damen der Königin Pagen und Diener
des Grafen ^ von Revers . Ordensgeistlich-. König!. H^ °bardiere
Soldaten . Junge Mädchen. Studenten . Z -g-uner und Z geune-

vinnen Musikanten . Bürgerinnen . Volk. Vchlster. PUger.
Zeit der Handlung : im Monat August 1572 - Ort : der 1, und

2 Akt in Tourraine , der 3.. 4 . und 5. Akt vor und in Paris.
“■ ' Akt 3 : Zigeunertanz . . . ~ r

arrangirt von Frl . A. Balbo , ausgeführt von Frl . Oua -ron, , Frl.
Ratajzak , Frl Salzmann und dem Corps de ballet

* * Marcel . . Herr Keller vom Großherzogl. Hoflheater in Karlsruh ,
* * • Urbain . Frl . Untsch aus Wien

als Gäste.
Rach dem 1.. 2- u . 3. Akte finden Pausen vog je 12 Minuten statt.
Ansang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise . — Ende gegen 10 /z Uhr.

Frl . Schwartz.
Frau Baumann
Herr Winka.
Herr Plate.
Herr Baumann
Her: Lehrmann.

gesucht in der Nähe des Kur»
gartens, 2 verbundene ruhige
Zimmerm. guter Verpflegung
für eine leidende§>nme per
Anfang April auf lange Zeit.

Schriftl. Offert, m. Preis
erbeten sub HL A. 329 an
die Exped. d. Bl. o29

Mk. 500,000
auch event. mehr werden
unter günst. Bedingungen
als erststelliger Eintrag
auf rentables Objekt ver-
cehrsreicher Lage offerirt
und Angeboe suö K.
2108 durch Annoncen-
Exp8dition von Rtidelff
Mosse , Frankfurt a. M.,
entgegengenomm en. 704/15

Töb°|oPftiitui
m. gravirtcn Namen -Broschen, spez.
in ' Fabriken , w. Mädchen arb.
Muster aeg. 30 Psg - Briefm.

O . Marscha » , Dresden,
330 Roienstr . 76.

Möbl . Zimmer
zu verm. Kirchgasie 54 , 3. 9904

.Zimmer - Wohnniig m. Wasch-
küche per 1. April od. 1. Juli

zu mielhen gesucht.
Offert , unter B. G . 9892 an

die Exped. d. Bl. _ 9892
Ä .uug Leute erh. Kost u. Logis
^ Römerberg 16, 4._ 9894
rSlchlosscrledrling sucht Unkelvach.
v Dotzbeimerllrahe 60 . 9918

GrlMiic SihkiillMmt
sucht Frau Krämer,  Grabe »,
straße Nr . 20 9923

Residenz -Theater.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch.

Samstag, den 2K  März 1903.
Abonnements -Vorstellung . Abonnements -Billets gültig.

Zum 7. Male:
L u t t i.

(Loute .)
Schwank in 4 Akten von Pierre B -b-r. Deutsch von Max Schoenau.

»» S.„ - D,.  H. wli |(i
Paul Otto.
Gustav Schnitze.
Clara Krause.
Else Tillmana.
Tbeo Ohrt.
Rudolf Bartak.
Otto Kieuscherf.
Minna Agle.
Claire Silry.
Wally Wagener.
Grethe Plüller.
Söffe Sdi nk.
Arthur Riode.
Arthur Roberts.
Albert Rosenow.
Hermann Kunz.
Mary Spieler.
Elly Osburg.
Robert Schnitze.
Richard Schmidt.
Paul Weyland.

. . . Otto Engel.
Akte finden größere Pausen statr.

sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

Lutti .
Dupont . <
Gastillon
Frau des Echanguettes
Renäe, ihre Tochter ,
Daburon
Francolin . . -
Bru . . . .
Frau Bru . . -
Frau Pelitbois .
Frau Chevrel
Toinette , ihre Tochter .
Frau Marcaison .
General Moreau -Chandonne
Ein Abgeordneter
Bezu, Briefträger
Antoine, Diener bei Dupon
Julie , Kammermädchen
Marie , Dienstmädchen .
Emil , Diener
Hausdiener .
Erster Polizist >
Zweiter Polizist .

Nach dem 1.
Der Beginn der Vorstellung,

u.

ttehrmadchen für Schneiderei ges.
Lebrür . 5 , 1. 9931

W) f ndcrw . Untern . ll-Zim .-Wohn.
vom 1. April ab zu verm.

9925 Römerb .rg 33. 2 1

^rchneppkarrn . , ast neu , zu ver-
v lausen . 9924

Kirchgasie Nr . 56

fa=,dl. emihür . Kleiderschr. lz M .,
W sehr gute Bettst ., Sprungr , u.
Keil, wie neu , 15 M ., gute Bettst.,
Strohmatl . u , Keil 10 M ., sehr
g. Säulenofen 5 M „ sowie ein
guter Bücherschrank sür 24 Mk.
sofort Piatzmangel halber zu ver¬
lausen . Näheres Röderstr . 25,
Hth. 1 l. 9919

Kutscher.r,"L "ü
Fohrichule in Elmshorn (Holstein)
verläßt , sucht Stellung . Näh . M
der Expedition._ 9910
türeat zu verkaufen, Michels-

berg Nr, 21 , Part 9916
9, 2 Zim . in . Küche

(Dachstock) an ruh Leute bis
z. 1. Apr. z. v. Näb . P . 9882
rffXm gebr. Belt u . eine groge
aA - Badewanne zu verkaufen.
Scharnliorststr. 15, 8 l. 9888

wdktne Garnitur
(abgepaßt grüner Plüsch), wenig
gebraucht, billig zu verkaufen.
9890 _ Blücherstr . 24 , 8.
/r, .eg. gut erhauene Damrnkieider
Vi und Blousen . sowie ein
schwarzes Capes billig zu ver¬
kaufen. 9900

Oranienstraße 14, Part.

emlaüung zum
Hüonnc/

Oesfentlicher Bortrag
der Herrn

Dr. Emil Sdiaarschmidt aus Leipzig
über

Gicht und Rheumatismus,
deren Entstehung , Verhütung und naturgemäße Behandlung

am Montag , den 23 März er . Abends 8 Uhr >n der Aula
der Oberrealschule (Oranienstraße >.

Eintrittspreis sür Nichrmitglieder 40 Psg . — Mitglieder frei
Wir laden zu recht zahlreichem Besuch, insbesondere auch die hier

weilenden Kurgäste höfl. ein.
Der Verein für volksverständnche

Gesundheitspflege ( Naturheilverein ) .
NB. Aufnahme neuer Mitalieder r« Borte g._9906

DkiiWchül. (fcebt.) Gkmriiihk.
Dienstag , de » 24 März c. . Abends 8V . Uhr im oberen

Saale des „Gambri »« S " Mncktstraße 20:
Gemeinde -Versammlung

Tagesordnung:
1 Berichterstattung über den Prüsungsbesund der Rechnung pro 1901.
2. Vorlage des Rechenschaftsberichtes pro 1902.
3. Vorlage des Cass-nbericht-s „ 1Qft
4 Wahl einer Prüfungscomnussion der Rechnung pro 190 -
5. Aenderung des Prediger -Vertrages.
6 Neuwahl des Aeltestcnratbes.

Achtung! Tapezierer.
Samstag, den 21. März 1003 , Abends '/-V Uhr, findet

im „Mohren ". Neugasse 15, eine

öffentliche

Versammlung
^Tagesordnung : Entgegennahme der Berichte üb-r Werkstätten, wo
noch mcht bewilligt, ev. Stellungnahme zum Ausstand.

NB . Jeder Kollege ist dringend gebeten zu erscheinen.Der Einberufer

ment

Jugend’
llluftrierte

wochenlchrist für Kunft und leben
Herausgeber: Dt . ÖCOtg Ntrth.

Preis pro auartal 3 M. 50 Pfg. einrelnmnmcr 30 Ftg.
feste Nummer mit neuem farbigem Citelblatt.

Unter den nunMerlltz.IMeraNlchenreoßcnfürlften nimmt
die Jugend ’ die erde Stelle ein: sie ist die intereirantelW, meist
nelefene nnd roettnertreitetlte. Cäolitt) ermlrm ste fid) . neue
freunde, aUüüerall, wo deutfdier humor und Leüeusmut ein-
gebürgert nnd.

Ständige Huflage : 52,000 Exemplare.
Blle BndüjandlanBen, Poltämter und leltungSDer&äuftr

nehmen Aufträge, “
auch auf die kruder
trfdjienenen iaijr -,
gänae der.Jugend’
entgegen. pt0 Benummern kostenlos dnrch dent)erlag üer Jugend.

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9 '/. Uhr.

Sonntag , den 22 . März 1.803 « __ _
Halbe Preise . Nachmittags 3 ‘/* Uhr. Preise.
Abonnements -Borstellung . Abonnements Billets gu lg.

Zum 18 . Male.
Der blinde Paffagier.

Lustiviel in 3 Alten von Oscar Blumenthal u. Gustav Kadelburg.
In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.

«asienöffnung 3 Uhr. — Ansang '/rl Uhr. — End- gegen 6 Uhr.

Abends 7 Uhr:
Ausgehobenes Abonnement . Abonnements -Billets ungültig.

Nur einmaliges Gastspiels r
Coquelin Mine

Et de sa Compagnie de Theätre de la Porte -Saint-Martin.
TUBTUFE

Comedie en cinq actes , de Molare.
BK. Coquelin Aine jouera le role de lartute.

Les Precieuses Ridicules
Comedie en un aete , de Moliere.

BI . Coquelin Ain€  jouera le role de Mascanlle.
Hohe Preise der Platze:

Balkon (nummeritt ) 3 M . . II . Sperrsitz 6 M . . I . Lperrsitz (1. 10
Reihe) 8 M ., I . Rangloge 10 M.

Hosenträger,
Araosy -Eudwell Guyot Galster -Cherusker -Trager

Gq.Schmitt HBsW- u. CrllNitevgksGjt,
L « BI !g » » se __

Niet nur die beste
sondern auch

6086

EiserneT- und U-Träger. . n li . ..1, W nnlr annn A
,,. f.« p,o»p. m.ä biiy t,. i %£ £ £ " wte**
Lagerplatz in Wiesbaden , Doteheimersirasse , ^

Julius Sichel & Comp., Mainz.

die billigste
Verbreitung finden für Köln und die Rhein¬

provinz bestimmte Anzeigen durch das

KölnerTageblatt
Amtliches Äreistelatt

General-Anzeiger für Rheinland und WusMalen.
Auflage : ca . 30,000 Exemplare.

T _ .«_25 Pfe pro Annoncenzeile;Insertionspreis. 7S„ „Redamezeile;
hei Wiederholung entsprechender Rabatt.

Proapecl" werden der ganzen Auflage zum
Preise von Mark 120 beigelegt.

Abonnementspreis nur M. 3 00  pro Quartal
bei 2 -mal tßglichem Erscheinen.

Pröbenümmern gratis und franco.

Köln a. Rh. Expedition des „Kölner Tageblatt “̂

(Bündige Gelegenheit für firauttente.
»ttJÄSÄSiÄÄgu. KnchcnmSbel, lackirte u. pol.rte s-chlafznnmerbeinrichtungen.

Möbelgeschäft Heumsnn , Jpelemnttr. 1.
NB . Voml . Avril ab befindet sich unser Geschäft Hrlenenstraße jl ;

Ho:ei-Restaurant.
„SSreger “ ,

- Gerichtstr. 5. -

Keule, Kanißlig: MetzelsuPPe, 9932
Morg ens : Schweinepfeffer , Wellfteifch u. s- w.

„Waldeck » .
,1 Heute, Samstag:
t  Schlachtfest,

— — QQ3I

wozu freundlichst einladet ^

Wer Sprachen kennt, ist reich zu nennen.

Meisterschafts-System
zur

praktischen und naturgeinässen Erlernung
der

deutschen, französischen, englischen, italienischen,
spanischen, portugiesischen, holländischen,

dänischen, schwedischen, polnischen, russischen,
und böhmischen

Geschäfts- und Umgangssprache.
Eine neue Methode, iu 3 Monaten eine Sprache

sprechen, schreiben und lesen zu lernen.
Zum Selbstunterricht

von

Dr . Richard 8 . Rosenthal.
Französisch — Englisch — Spanisch — Polnisch,

complet in je 15 Lectionen a 1 Mk.
Italiouisch - Russisch , complet in jeJ20 Lectvonon k 1 Mk,

Schlüssel hierzu k 1 Mk. 60 Pf-
Deutsch — Holländisch — Dänisch — Schwedisch

Portugiesisch — Böhmisch, ^complet in je 10 Lectionen

Probebriefe aller 12 Sprachen L 50 Pf.
Leipzig, Rosent &ial ’sche Verlagshandlung.

MÄe-VkrsUjkrungs-Gkskllsihast WikSliaden.
2l «t 1. April er. wird mit der Einziehung der Bei¬

träge zur 1. Hebung 1903/1904 begonnen.
' ®8 wird um MM «. -m « .

Sobn , hier hast Du meinen Speer,
Meinem Arm ist er zu schwer;
Sobn , hier hast Du auch mein Rad.

I Hab's gefahren früh und spat;
" Sturmvogel " ist nicht klein zu kriegen.

Aus ihm wirst Du noch manchmal siegeni

Nähmaschinen in vorzüglicher Konstruktion.
Unsere Preisliste ist hochinteressant und lesenswerth

prutfdic MmiMtl» Starmoogtl
^ <Sebr Grüttner , Berlin -Halcnsee 97. 272



18. Jahrgang.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

Sonntag den 22 . Mär , 1903 . - Sonntag Latare,
Marktkirchengemeinde.

Jugendgottesdienst 8.30 Uhr : Herr Piarrer Ziemendorff . HauptgotteS-
dienii 10 Uhr : Herr Pfarrer Schußler . Nachm. 3 Uhr : Prüfung der
Konfirmanden : Herr D -kan Buckel.

Amts wache:  Herr Pfarrer Schußler.
NB . Die Kollekte ist für die deutsche Seemanns - Mission bestimmt.

Von den Pfarrern der Gemeinde werden Gaben zur Bekleidung armer
Konfirmanden mit Dank entgeq engenommen

Mittwoch Orgelkonzert.  Abends 6—7 Uhr. Eintritt frei.
Donnerstag Passionsgottesdienst 5 Uhr : Herr Pfarrer Schußler.

K er g ki r che .
KUgendgottesdienst 8.30 Uhr: Herr Pfarrer Grein . Hauptgottesdienst 10

Uhr : Herr Vicar Eberling . 3 Uhr Prüfung und Vorstellung der Kon¬
firmanden : Herr Pfarrer Veesenmeyer 5 Uhr Prüfung und Vor¬
stellung der Konfirmanden : Herr Hilssprediger Martin.

Amlswoche:  Taufen und Trauungen : Herr Vicar Eberlmg (wohnt
Lehrstraße 21).
Beerdigungen : Herr Pfarrer Veesenmeyer.

Mittwoch, Nachm. 5 Uhr: Passionsgotlesdienst Hr. Pfarrer Grem.
Freilag 6 Uhr : Sitzung der kirchlichen Armenpflege.

Evangelisches Gemeindehaus , Sieingasfe Nr . 9.
Das Lesezimmer ist Sonn - und Feiertags von 2—6 Uhr für Erwachsen-

geöfjnel. .
Nachm. 4.15 Uhr : Jungfrauenverein der Bergkirchengemeinde.

N e u k i r che n g e m e : n d e. — Ningkir  che.
Jugendgottesdienst 8.30 Uhr : Herr Hilfsprediger Schlosser. Sauptqottes-

dienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Friedrich . 3 Uhr Prüfung d-.r Kon-
firmandeii : Herr Pfarrer Lieber. Abendgottesdienst o Uhr : Herr
Hilfsprediger Schlosser.

Amts wo  che: Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Risch.
Beerdigungen : Herr Pfarrer Lieber

Donnerstag. Abends 5 Uhr: Pafsionsgottcsdienst Herr Hilssprediger
Schlosser. Clarcutbal.

Gottesdienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Risch. , , ^ q
Versammlungen  im Saale des Pfarrhauses an der NingkirchcNr . 3.
Sonntag , Vorm . 11.30 Uhr : Kindergotlcsdienst.
Montag Abend 8 Uhr : Versammlung konfirm. Mädchen Hr . Pf . Risch
Dienstag Abends 8.30 Uhr : Missionsstunde . Missionar Dich! von der

Sklavenküstc. Vorher Verkauf von weiblichen Handarbeiten zum
Besten der Mission.

Mittwoch, Nachm. 3 Uhr : Arbeitsstunden des Nähvereins.
Mittwoch, Abends 8 Uhr : Probe des NingkirchenchorS.
Donnerstag Nachm. 3 —6 Uhr : Arbeitsstunden des Gustav Adols-Frauen-

Donnerstag, Abend 8.30 Uhr: Versammlung konfirmirter Mädchen von
Pfarrer Lieber.

Kapelle des Panlinenstifts.
Hauptgottesdienst Vorm . 9 Uhr. Kindergottesdienst 10 .1o Uhr. Jung

frauen -Vereiu Nachm. 4.80 Uhr.
Dienstag, Nachm. 3.30 Uhr : Nähverein.
Passions -Andacht: Mittwoch Nachm. 6.30 Uhr.

Pfarrer Christian.
Evangelisches Vercinshans . Platterstraß - 2.

Samstag , 21. März , Nachm. 4 und Abends 8.30 Uhr ^ Vortrag von
Herrn Pastor F . B . Meyer aus London.

Sonntag . Vorm . 11 30 Uhr. Sonutagsschule Nachm. 4 und Abends
8 30 Uhr: Bortrag von Pastor Meyer. Montag, Vorm. 10-30 Uhr.
in engl. Sprache . Nachm. 4 Uhr : in deutscher Sprache für Jeder-
mann und Abends 8.30 Uhr : nur für Männer . Dienstag, Vorm.
10.30 Uhr: in englischer Spracher.

Jeden Donnerstag Abends 8.30 Gemeinschastsstunde.
Ev . Männer - und Jünglings Bereut.

Sonntag . Nachm. 3 Uhr : Freier Verkehr. Abends 8.30 Uhr : Vortrag
im großen Saal.

Montag Abends 9 Uhr : Gesangstunde
Dienstag, Abends 8 30 Uhr : Posauneuprobe.
Mittwoch Abend 9 Uhr: Bibelbefprechstunde.
Donnerstag Abends 8.30 Uhr : Englisch.treitag Abend8.30 Uhr:Posauneuprobe.amstag Abend 9 Uhr : Gebetsstunde. ,

Männer und Jünglinge sind herzlich emgeladen.
Jugendvercin,

Sonntag , Nachm. 3 Uhr: Spiele rc.
Dienstag, Abends 8.30 Uhr : Bibelstuude.
Donnerstag, Abends 8.30 Uhr : Englisch.

Junge Leute unter 17 Jahren find herzlich eingeladen.
Evana. Gottesdienste der Methodisten-Kirche.

Friedrichstraß - 36, Hinterhaus . .
Sonntag , den 22. März , Vorm . 9 45 Uhr : Predigt »ber Matth 26

36 - 46 . Thema : „Das Geheimniß der Liebe Jesu Christi . NUHr.
SonntagSschule. Text : Epheser 2 , 1- 10 . Abends ^ Uhr : Predigt
über Ev. Joh . 8, 46 - 59 . Thema : „Christus dennoch König .

Montag , AbcndS 8.30 Uhr : Passionsgottesdienst . Thema : „DaS zweite
Wort des Herrn Jesu am Kreuz. Luk. 23 . 34.

Donnerstag » »-- «- 8.30 Ut <= 3  Sdj », i8 „,
Altkatholischc Kirche . Schwalbacherstraße.

Sonntag . 22 . März (4. Fastensonntag ), Vorm . 1̂0 Uhr-̂ Amt m.^ Pred .gt

Lieder Nr . 44 , 110, Pfarrer , Schwalbacherstraße2.

Anglican Churcli of St. Augustine of Canterbury,
Frankfurterstrasse 3. .

Snnday Services : First Celebration of Holy Euchanst , 8 .30 :
Matins and Choral Celebration , and Sermon : 11. Evensong and
Litany : 5. Public Instruction , 6.

Holy Days and Week -Days : Daily Celebration , pi 'eceded by
Matins 8 : Except . Wed . and Fn . Matins & Litany :10^ 0 . Cele¬

bration . 11. Evensong , Fri . and Holy Days , 6. No Service
on ordinay Mondays . . . . c  .

Special Notice : and Saturdays . Dunng Lent , a special Service
and Sermon Wed . 6 : Sermon , Fri . 10.50.

Chaplain : Eev . E J . Treble , Kaiser Friedrich Ring 36

Katholische Kirche»
Ordnung der hl . Mission.

1) Pfarrkirche  zum hl. BonifatiuS.
Durch die Hoch» . H-rr -n Patres Benedikt . Honorius und LucaS aus

dem Kapuzinerorden,
vom 15. bis 23. März 1903.

Samstaa 20 März : Hl. Mefien Morgens 5, 5.30 , 6, 830 , 7.15 und
915  Ubr. Vor und nach jeder hl. Messe w.rd d.e K°.nn,un,°n
ausaetbeilt . — Predigten : Moraens 8 , Nach»,. 3, Abends 8 Uhr.

"beichtenu . C- mmunion : Dieselben sollen möglichst S,and -n ge-
schehen. ES werden zur hl. Beichte e,ngeladen : Die Männer für
Samstag Vorm . 5— 11.30 u. Nachm, 2 - 8 Uhr ». Abends nach der

'^ Sonn ' aa^ den 22. März 1903 . - 4. Faste,isontag (Laetare.)
krste bl Melle 6 zweite 7, dritte (Militärgottesdienst ) 8, Kindcrgottes«

stach,,,. 3 u. Abends 8 Uhr M,ssi °nspied,gt.
Um Montag und Dienstag sind d.e Predigten um 8.1° . 3 u. » Uhr.
Niltwcch. Mariä Verkündigung , gebot Feiertag . (Schluß der M „ ston).2) M ar i a - H llf - K rr ch e.
Durch di- Hochw. Herren Patres Felix , E „ ard und Parcisicus aus

dem Franzlskanerorden.
vom 14 . bis 23 . März 1903.

Samstag. 21 . März . hl. Messen : 'Morgens 5, 5.30, 6, 715 (Amt m>
Seaenl 8 und 9 15 Uhr. Vor und nach l-der hl. Meste ivwd die
N^ Kommunion auSgetheilt. - Predigten : Morgens 6.30. Nachm.
4, Abends 8 Uhr.

Beichten und Kommunionen : Dieselben sollen möglichst nach Stauden
geschehen. Es werben zur hl Beichte eingeladen . Die Männer

Gelegenheit̂ zur "törichte M̂orgens 5 - 11.30, Nachm 2- 8. Abends nach
8 Uhr.

Sonntag , 22 . März . __
61 Mefien 5, 6, 6.30, 8 Uhr, vor und nach jeder hl. Messe wird die

bl. Kommunion ausgetbeilt . Kindergoltesdienst 9, feierliches Hocki-
amt mit Prediqt und Segen 10 Ubr. „

Nachm. 3 Ubr Muttergottes -Predigt mit Andacht, Weihe der Rosenkränze
Kreuze, Medaillen iism. .,,. ^ . . ,

Abends 6 Uhr seierlcher Schluß der Mission,  Predigt , Ein¬
segnung der Missionskreuze, Päpstlicher Segen , Te Deum

Monraq . 23. März . Morgens 6, 8 u . 9.1v Uhr hl Messen, 6.30 Pre-
digt zum Gedächtniß der armen Seelen , 7.15 feierliches Seelenamt

An "den anderen Wochentagen find die bl. Messen um 6 30, 7.15 und
9.15 Uhr, 7.15 sind Schulmessen. . .. _ ~

Mittwoch, 25. März , Fest der M a r i ä - B - r k u n d , c) u ni fl. Ge¬
botener Feiertag , am Vorabend Gelegenbe,' zur Beichte, ^ ruhiueste v,
zweite hl. Messe 6.30, dritte hi. Mess- 8. Kindergottesdienst (hl. Äleße
mit Predigt ) 9, Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

Nachm. 2.15  Uhr Mutter -Gottes -Ludacht mit Segen , Abends 6 Uhr ge-
qclliftete Kreuzwegandacht für die armen Seelen mit Segen.

Donnerstag 6.30 hl? Messe in der Schwesiernhauskapelle, Plalterstr . 68.
Freitag Abend 6 Ulir ist Fastenandacht (510). ^ ^ m
Geleges,best zur Beichie ist während der österlichen Zeit ; Samstag Nachm.

4—7 und nach 8 Uhr, Sonntag Morgen von 6 Uhr an, Freitag
Abend 6—7 Uhr. ».

Am Montag und Dienstaq Morgen und Nachmittag und Mittwoch
Morgen ist noch Gelegenheit bei dem Hochwürdigen Herrn P . r5" >k
zu beichten.

Ssmstsg , den 21. März 1903.
Abonnements - Konzerte

des
städtischen Kurorchesteffs

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irmer.
Nachm . 4 Uhr:

Marsch der finnländischen Reiterei aus dem
30-jährigen Kriege

2 Ouvertüre zu „Preziosa“
3. Menuett und Gavotte aus „Manon * .
4. Melodie . . . ■
5. Morgenblätter , Walzer
6. Ouvertüre zu Schiller ’s „Turandot“
7. Fantasie aus „Lohengrin “ .
8. Elsen a Magyar , Schnell -Polka .

Abends 8 Uhr:
Gonnod - ibead,

1. Vorspiel zu . Romeo und .Julie“
2. Chor und Arietta aus „Romeo und Julie“
3. a. Sernade (Trompete -Solo : Herr Schwiegk)

b . Frühlingslied . . ,
4. Bacehantinnentanz aus „Philemon und Bauers
5. Caecilienhyme

Violine -Solo : Herr Konzertmeister
van der Voort.

6. V . Finale aus „Faust“
7. Grosse Balletrnusik aus „Faust“
8. Marehe -Cortege aus „Die Königin von Saba

Weber.
Massenet.
Paderewski.
Joh . Strauss.
V. Lachner.
Wagner.
Joh . Strauss.

Gounod.

Man
verlange

.'S

c°*
„er*

Ärztlich empfohlen.
Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk. 1.90, 2.50, 3.- , 3.50, 4.- 5.-
Cognac zuckerfrei Flasche Mk. 3.—

Vorzüglich für Genesende und Znckcrkranke.

Niederlagen durch Placate kenntlich.

Dieses ist die einzige Quaker
Oats Packung . Alles andere,
somit ausgewogene Waare Ist

Nachahmung.

Quaker Oats als Brei für die Schul¬
kinder macht sie kräftig und gesund.

4970

Quaker Oats

Budidruckerei von Emil Bommert
Wiesbaden

fDrudt und Verlag des „Wiesbadener Seneral-Hnzelger")
-n /- -

hält lieh zur prompten üieferung
aller vorkommenden

Druckfachen
für

Verkehr, Handel Q O O O
O O O O V und Gewerbe

in

geldimadivoller Ausführung
bei billigster  Berechnung bestens empfohlen.

MEVs Stoffwäsche
der Kgl. Sächs . u. Kgl. Rumän. Hoflief.

N1EY&EOUCH, LEIPZIG-PLAGWITZ. _

Obige Handelsmarke trägt jedes Stück.
Vorrätig in Wiesbaden bei : C. Koch, Papierlager,

Ecke des Michelsbergs ; Carl Hack, Sehreibmaterialienhandl
Rheinstrasse 37 ; Louis Hutter , Kirchgasse 58 ; P. Hahn,
Papeterie , Kirchgasse 51 ; Emil Grojchwitz Carl
Balzer ), Faulbrunnenstr . 9 ; Wilh. Sulzer Nachf., Mar -
Strasse io , Hotel „ Grüner Wald “ ; W Hillesheini Kirchg ^ 40
Ludw. Becker, Gr . Burgstr . 11 ; Carl Braun, Michelsberg 13,
Ferd. Zange, Marktstrasse 11. In Biebrich bei Gg.
Schmi t. In Machenburs bei 8 Rosenau.

Man hüte eich vor Nachahmungen , welche mit
ähnlichen Etiketten , in ähnlichen Verpackungen
und srösstenteils anch unter denselben Benennungen
anseboten werden , und fordere beim Kauf ansdrilcklich

echte Wäsche von Mey& Edlich.

Nassauische Bank
Wiesbaden

nct .- Ges.
m  Wilhelmstrasse 16

50 Klafter Buchen - Scheitholz
pr . Klafter 35 A!ark frei Haus.

3000 prima Buchen-Wellen
pr 100 Stück 18 Mark frei Haus.

sowie 1000 Tüncher Rüststangen -mpfiehli billigst 9504
Kl. Craraer, | tlii|ltaf;t 18.

An- u. Verkauf von Effekten
an in- und ausländischen Börsen.

Aufbewahrung , Verwaltung . Versicher¬
ung von Effekten.

Einlösung von Coupons von Verfall.
Einholung von Couponsbogen.

Abgabe von Checks u . Cneditbnieffen
auf alle grösseren Plätze des In- und Auslandes.

Einziehung und Discontirung
von Wechseln und Devisen.

Eröffnung von laufenden Rechnungen
mit oder ohne Creditbewilligung.

Checkwerkehr.
Aufbewahrung von Effecten und Pretiosen in
Schrankfächern (Safes) unter Mitverschluss

des Miethers.
Annahme von Spareinlagen , welche je nach Kün¬

digungsfrist mit 2 —4 °/0 p . a. verzinst werden.

Kostenlose Auskunft über alle das Bankfach betreffende
Fragen . ‘307

lehre ich unter Wnroutlt
deö Erfolges u- ch der

weltbekannten
Schreiber ’f4tu « «-
ttzode. Jede, selbst bi«
schlechtesteu . unlcserl'.chst-

Schrift wird durch meine Methode dauernd schön und geläufig.
Unentaeldlich wenn nicht guter Erfolg.

Gründliche Ausbildung in Buchhaltung , 1«« L «
sammt. n (aufm . Wissenschaften . ®'nT “ SS
Ut in Tages , oder Abendstunden. Der Unterncht an «amen
steht "unter persönlicher Le'. unn von » ' - n ff.
Schreiber , langjährige Fackrlei«erin.

Direclion E. Stclirciber,
li finftvo -'-r 10 t. T r.. an der Ninquibe^

Sommerfrisclie!
Niederselters im Taunus (Kgl. Selters).

B illigstc LebenSbedingiinge «.
Auskunft d. Dr . I . Kanffman , Nlederselter».

818
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Wiesbadener Mnuergtsaiig-VereitiE.V.
' Samstag, den 21. März er., Abends 8 Uhr,

im grossen Casinomale , Friedrichstrasse;Liedertafel
mit darauffolgendem

Tan * , "ALM
wozu wir unsere geehrten Mitglieder und Inhaber von Gastkarten er¬
gebenst einladen. 8922

Der Torstand.

Waschbütten
in allen Größen von 2 Mk. an zu
verkaufen. 9910

PH. Klump, Schwalbacherllr. 37.

«litimtüiilttn
und Wasserfässer billig zu ver-
kaufen 9912

Flaschen- und Faßhandlung.
Schwalbacherllr. 37._

reine Anrichte in. Teller- und
Topsbrett b zu verk. Weißen-

burqllraße 4, 2 l._ 9899
telcher gut situiner Herr leiht

Jemand 50 Mk. geg. Sicher¬
heit und pünktl. Rückzahlung.

Offert, u. 6 . 125 an die Exp.
d. Bl. 9898

Christoph -Lack
«10 F «ßboden-A« strich bestens bewährt , sofort trocknend

und geruchlos , von Jedermann leicht anwendbar,
in gelbbrauner, mahagoni, Iiußbäum und Sichen Farbe, strichfertig ge¬
liefert, ermöglicht es, Zimmer zu streichen, ohne dieselben außer Gebrauch
zu setzen, da der unangenehm « Geruch und das langsame
Trocknen, das der Oelfarbe und dem Oellack eigen , ver¬

mieden wird 9887
Franz Christoph , Berlin

MT Alleinige Niederlage für Wiesbaden:

Drogerie Woedus , TlUiimsstr.25.
Telefon 2007.

| Savoy Hotelu. Badhaus
c Bärenstrasse 3.

Ganz besonders zu empfehlen.

i Elegants Einrichtung mit allem Comfort
es
CO

Ls? Neuzeit.
Massige Preise.

Kein Pensionszwang.
03
Lü

Fernsprecher No. 426.

33
pa3ca

8957 %
Die Direction.

^ Cravatten ^
in grosser Auswahl in den neuesten Plastrons Regsts , Ckürf «,
Schleifen , Selbstbinder , sowie alle Sorten Cravatten
empfiehlt zu billigsten Preisen 9907

Gg.Schmitt,Handschuh-&Gravattengeschäft,
l,anggasse 17. __

Der beste SanitätSwein ist der Apoiheker Rofer 'o rother
goldener ,

Malaga -Trauben -Wem
chemisch untersucht und von hervorragenden Aerzten bestens empsohlen
für schwächliche Kinder »Frauen , Neconvalrscenten , alte Leute re
auch köstlicher Dessertwein . Preis per Vi Orig. N - M . 2 .20.
per»/, Fl . M . 1 .20 . Zu haben nur in Apotheken In WeeSbadcn
Pr . Keim’* Hofapotheke,_ ^920

«ooeoooooe
BHF * Jeder zeit billig und  gut ! Äd MM

T ! !Heute ! ! ^^ Gkoßer Erlis-Kttimsw
fertigen Herren-Midern
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Marktstraste 14 am Schlostplatz.
Sie finden auf unseren, Lager die allerbilligsten

Confirmauden -Anzüge 10,12,14 , 16,18 M
Die schönsten Herren -Anzüge 10 . 12 , 15,

18 , 20 . 24 M.
Die feinste « Gehrock - (Hochzeits -Anzüge »0,3S 40 M.
Billige Kuabeu -Anzüge von 2 .50 an bis zn

den Feinsten.
Billige Jünglings -Anzüge » 5,6 , 7, 8,10 M
Einen großen Posten einzelner Hose « ä 4 M

per Stück.
! Hose« und Westen ! ! Joppen!

unter Preis.
Leibchen-Höscheu , blau , 1 Mark
Einzelne Tut, -Westen 180 M.

Sehr billig finden Sic bei uns:
Alle Arbeiter -Kleider in allen Größen und

Preise «.
Joppen . Hemden. Schürzen,

Ferner : BernfSklcidcr aller Art, Malerkittel,
Schlosser -Anzüge (Wau) Metzger -Blouseu,

Couditor -Jaü -n u -Mützen. Friseur -Blouscn
Schriftsetzer -Kittel re.

P8 . Bei einem Einkäufe von 5 Mark an geben
wir

hack Sämlingn.morgen Sonntag
1 Meter 120 em breiten

Schürzenstoff gratis,
bei höheren Beträgen

größere « ratts -Ztigake« T£ 5*
Guggenheim & Marx,

Wiesbaden 9017

Amte Sämling: WktzelsiW
wozu freuudlichst einladei 9902

Jakob Schruerlmg^
Schwalbacherstraste 55.

9883

9901

»

«
«
#

5

Würzburger Hof*
Heute Samstag , den 21 . März:

Großes Schlachtfest.
_ Paul Kurz.

Heute , Samstag Aveno
von 6 Uhr ab:

Metzelsuppe.
jaoga  Alle Sorten frische Hausmachcrwurst bei
r . üudach . Walramstratze 23 , ( Laden)

<ß# ftft$4!tiiffmmga. (Kmpftlilonö*
Einem geehrten Publcknm diene zur Nachricht, daß ich

neben meinem seither betriebenen Maaßgeschäft, den Verkauf
selbstversertigter und prima Fabrikate fertiger

Schuhwaarcn aller Art
eröffnet habe.

Meine Geschäftsräume befinden sich
fSzäsT  6 Sedarrstratze6
und halte mich bei Bedarf bestens empfohlen.

Eigene Reparatur -Werkstätte.
Alle Arbeiten werden schnell und billig ausgeführt.

9864 Hochachtungsvoll
Edmund Ott , Schuhmachermeister

la. nur la. Pferdefleisch
empfiehlt

M . l >reste,
SO Hochstätte SO, Telephon 2612.

MMMM Apparate
aar erstklassige Systeme

sowie alle
Zubehörteile
xn massige»

Preisen

OStgg  Musikwerke
aafelBa Wem  selbstspielende

sowie
Drehinstrumente

m . auswechsel-
baren

Hetalinotea.
von 18 Mk. aufwärts.

Lieferung gegen Monatsraten
von 2 Mk. an.

Grammophone
für kleine und

nur erst¬
klassige , vor¬
züglich funk¬

tionierende
Apparate von

20 Mk. aufwärts.
Bespielte und un¬
bespielte Walzen

la . Qualität.
Lieferunggegen Monatsraten

von 2 Mk. an.

_ Die voll¬
kommensten

Sprechmaschinen
__ .. Gegenwart mit

unzerbrechlichen Platten aus
Hartgummi.

Jeferung gegen geringe Monatsraten,
Platten Verzeichnisse in allen

Sprachen.

Reun-Club Wiesbaden, € U.
Um unseren Mitgliedern und sonstigen Freunden unseres

Unternehmens Gelegenheit zu bieten, sich über die Lage der
Rennbahn zu orientiren, werden bei günstiger Witterung am
nächsten Sonntage, während des Nachmittags einige Vorstands¬
mitglieder auf dem Rennplatz anwesend sein, die gern bereit
sind, den Erscheinenden jede gewünschte Auskunft über die
Anlage zu ertheilen. 9909

_ Der Vorstand.
Frankfurter

Krach Kachnchlra
frankfurter Börsen- und Dandelsreijimg.

Unabhängiges Organ für Jedermann.
Vierteljährlicher Ab ounementsPreiS:

Gine Mark zwanzig Vfeuuige
bei allen Postanstalten(Postzeitungsliste 2743};

mit „Frankfurter Humoristische Blätter"
Gine Mark fünfzig Vf-miig-

(PostzeitungSliste 2744):

8

Heute , Samstag , von Vormittags ^ Mir ab,
wird das bei der Untersuchung minderwerrhig besundene Fleisch von
drei Schweinen zu 50 Psg und eines Kalbes zu 4 « Pfg.
das Pfund unter amtlicher Aussicht der Unterzeichneten Stelle am der
Freibank verlauft. An Wied-rverkäuser(Fleischhändler, M-tzg-r, Wurst,
bereiter und W-rthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 9917

Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

Auswärtige
300 Agenturen!

Grosie Verbreitung 988
in der Stadt Frankfurt a. M. und in den bedeutenden Jndustrieorten
Offenbach, Hanau, Höchst, Griesheim, Fechenheim rc., in den besuchten
Taunus - und Spessartbädern, sowie in der weiten, dichtbevölkerten Um¬
gebung (Regierungsbezirke Wiesbadenu. Cassel, Großherzoglhum Hessen,

Rheingau, bayrischer Kreis Unterfranken rc.)

Vorzügliches Jnsertiorisorgmi!
Anzeigenpreise:

die 8°gesp. Jnseratenzeile. die 4-gesp. Reklamezeile.
25 Vf « . HT So Ufa.
Höchste Rabattsätze bei Wiederholungen!

Probe-Nummern und Jnscraten-Offerte gratis und franko.

Gegründet 1853. Posttiste 1547.

dinhufmiü zum Ufioimmeat
auf das

Casseler
Tageblattii.Anzeiger
ZZZ 50 . Jahrgang-

Netteste , umfangreichste und gelesenste der in
Caffel herausgegebcnenZeitungen. Erscheint

Bial&Freund in Breslau II.
Illustierte Kataloge auf Verlangen gratis und frei.

Mobiliar-Versteigerung.
Wegen Aufgabe dcS Hausstandes versteigere ich zufolge

Auftrags am
Montag , deu 23 . März er.,

Nachmittags 2 '/, Uhr
beginnend,

No . 16 Bismarckring No . 16
nachverzeichnete gebrauchte Mobiliar Gegenstände , als:

Mabag,- u. lack. Betten. Waschkommoden, Waschtische, Kleider¬
schränke, Sopha, 4 Seffel u. 6 Slüble, Kommoden, Mahag.-
Ausz>ehtisch, Tische, Stühle, Spiegel mit und ohne Trümeaux,
Gaslüstrcs, Hänge, u. Stehlampen, Teppich, Blumcntiiche,
Bücherreal, Notenpult, Eisschrank, Gesindebetten, Glas, Porzellan
Küchen-Einrichtung, Küchen- u. Kochgeschirreu. dgl. m.

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auction. 9934

Wilhelm Hel fr ich,
Auktionator u Taxator.

_ Gcschäf Slokal: S -tlwalbacherstr . 7._

GmaMe-Firmen Sch iwer
in jeder gewünschten Größe, Farbe und Fagon liefert schnell und billig

Wiesbadener EmaiLlirwerk
von I» . Rossi , 9300

" 12 .

pM täglich tzL
in einer Morgen » und Abend -AuSgabe . Letzter^
bringt in ausführlichenTelegrammen, Coursberichten rc
bereits alles Reue und Wichtige vom Tage.

Die Morgen-AuSgabe bringt wie bisher in aus¬
führlichster Weise politisch - , lokalen , provinzielle
Artikel und Berichte , ferner ein sorgläl'ig ausge-
wädlles Roman -Fenilleton in täglichen großen Fort¬
setzungen, sowie sonstige mannigfaltigeunterhaltende Bei-
träge. Der darstellendenund bildenden Kunst , sowie
der Musik wird in der Besprechung besondere Pflege ge-
widmet. Für alle diese einzelnen Zweige der Bericht¬
erstattung besitzen wir seit Langem eine ansehnliche
Zahl Mitarbeiter, namentlich auch in der Provinz.

Bezugspreis beträgt in Caffel sowie durch die
Post 3 Mark vierteljährlich.

finden durch das „Kas¬
seler Tageblatt und
Anzeiger" zufolge der

großen Auflage die zweckentsprechendste Verbreitung
und wird das Blatt daher von den Behörden wie von
der Geschäftswelt am häufigsien benutzt.

Die Abonnenten erhalten unentgeltlich mit jeder
Sonntagsnummer „ Die Planderstube " , ein durch leinen
senilkeioniftischenInhalt allgemein gern gelesenes Unter-
haltungsblatt; ferner am 1. Mai und 1. October jeden
Jahres einen Zfiacat-Sahrplan , sowie ein vollständiges
Eisenbahn-KahrplanSuch in Taschenformat, außerdem
am 1. Januar einen in Farbendruck ausgesührten Wand¬
kalender. 29t

0111111*01̂ 1»»

Anzeigen

c
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<

(
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Holzversteigerung.
Montag , den 23 . März er . 10 Uhr anfangend,

werden im Großh. Part zur Platte, Distrikt Forellen¬
weiher5, versteigert:

150 Rm. Buchen-Lcheit,
35 „ „ Knüppel,

2510 „ „ Wellen.
Zusammenkunft im Herrenweg an der Grenze zwischen

Distrikt Forellenweihcr5 und 6. 322
Biebrich, 17. März 1903.

Grotzh Luxemb. F inanzkammer.
Bekanntmachung.

Montag , den 2 ».. Dienstag , deu 24 . und Donnerstag,
den 26 . er. . Nachmittags3 Uhr, werden in dem Versteigerungslokale
Bleichstr. 1 verschiedeneMobilien
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert. 9920

Wiesbaden, den 20. März 1908.
Schramm, Brau«, V°ll,iehung»d«°mte.
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Wiesbadeuer General-Anzeiger.

18. Jatzrg «»^

WOimys-MkiKkr

Wohnungs-Gesuche
einen Laven mit

VUtyk Ladenziinuier zu
iniethen. Offert, u. K. S. 18.
n. d. Exped. bä. 331._ ; <9Ü

Vermiethüngen
Dill» sMeaSr3

bocheleg. Wohnungen, 8 Zlm. m.
Trier. Balkon« u. Berranda.
Dlele, Winterg. Badez., Küche,
reicht Zub.. Haupt- u. Nebcnlreppe
per sos z. b-rm. Näh. b Besitzer
4488 M , Hartn .ann . Pt-

Wöbl. Zimmer zu verm Drusen
kratze1. 1. Etage. "2o4

Dotzheimerstrahe !L« ,
2. El. r. möbl. Zini. »,. u. ohne
Pension zu vermielhen. 8044
LUUXöbl. Ziinmer zu verm. per
♦RH Monat 20 M„ Heümund-
straße 26. 2 Sr̂ l. 9449

2 Hypothek ,
zu 4 ‘/»°/o aus sehr f« öue«
Haus mit guter Rentabilität
per gleich oder später zu lerhen
gesucht . ^

Offerten zu richten unter P . M.
369 hauptpostlagcrnv Wns^baden 1

sehr geeignet für Bruchstein- und
Kellermauerwerk. Gartenmanern
„sw. w' rd zum Preise von 50 Pf.
pro Karrn abgegeben. , ^
9178 Mainzerstraße-,4.

«Knt möbl. Zimmer
mit 1 o. 2 Berten zu v-rml-tb-n.
.Zabnstr. 1, 2 St. 3337

^irchgasse ly , Bdh. k̂̂ St ^ ^ chön
lUJlU l ,
möbl. Salon- u. Schlaizimmer

zu vermicthen.  ^ b19
•3mti junge ann. Lenk- tonne»
-ö voüst. Kostu. Logis erhallen
Schützcnhosstraße2, Ecke Lang-
gaffe, 3. Stock. °44°

Rheinstrahe 37,
unterhalb dem Lniscuplatz

5 Zimmer.
dolssaucc 49 , 3. Eloge,

freie Auss., 5 gr. Z. u, Zu¬
behör, auch Bad. Sp -ls-kamwer,
Kohi-nauszug, zu verm Aurkmift
das. Part . Fcrmvr. No. 2»48. 98/7

4 Zimmer

<7>nnqe Leute erbalten Kost und
^ Logis. Rieblstr. 4 3.  68b 1

M 'u'ühlstr. 10. 2. >u°°^ r°M-s. itzzimmcr ni. 2 Belten,
(di. Aussicht an zwei Fräulem z.
z. April zu vermiethcn. 9öoU

iUnunMlt. 8. 1 l.
möbl. Zimmer zu verm. 9340

JulerklKrt Sir
Aufführung, Lebensweise, ein.
Ilebersiedelten, Ausgewandertenan
irgend welchem Orte der Erde;
benöthigen Sie ansrichtig,, ver¬
traulich., ehrenhast, Rath ; wollen
Sie Klarheit, Gewißheit ub trg.
welch. Verdacht. Angelegenheit o.

_ _ __ _ _ — , Persönlich!, ; wünsch. Sie Rach-iiittiinfe -ss
we che discrele, delicate Mlisionen,
Reisen erledigt; wüßten Sie gerne
vollständigeTag-seinthe>lung Ihrer
Ehehäisle, Verwandten, Bekannten,
Angestellten. Dienstboten, dann
wend. Sic sich an d. internat.

MlkttiinMnI Helios
299

prima frische Eier ü Stück 5 Pfg„25 Stück Rk. 1-20,
große frische Steter ö.Stuck6 Pfg.,25 Stück illk. 140.

Ausgestellt vom 15, bis 21. März:
Dritte Wanderung durchRom.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt 30 Pfg., Kinder 15 Plg.

Confumhalle
Jahnstraß- 2,D °tzhe.mersiraße21Moriv!traße 16.

ColoniLlwaaren-,
Conierven- u. Landesprodukten-
gcschäst mit Obst. G-mül-, Wem-
und Bierverkaui, Einrichtung mit
Waarenbestand sosort zu verkaufen.
Laden mit Nebenzimmeru, sch ne
Wohnung, keine hohe Miethe. Off.
n, K. W. 9360 an die Exped. d».
Blattes, 9398
Mettenm Sprnngr, 3-th.
M Watr.,27 M.» Spiegel,
Kleider und Küchenschrank
15 M..Tiplomaten-Mchen-
Herrcn- » Tamenschreibt.
38 M , Waschtomm. von
16 M. an, Tivan, Tische,
Plüschgarnitur s. bill. zu
haben Hermannstrasze1»,
1 St , 9544

1 Kinderbett.
Korbgestell zu verlausen. 9842

Walramstr. 11/16 1 l.

Eine Garnttur

Herder,iraffe 1» , »»“ «
2 Treppen hoch, sind Woh¬

nungen von 4 Zimmern, Küche.
Bad und allem Zubehör soi. oder:t5er a'-u2ÜIIÜ uuu UUV»». ~
itzater zu vermiet heu. Nah. Herder^
straße 13, 1 Tr . hoch. <00
Herder,ir . 15, Ecke Luxenivurg-
vO  straße, sch. 4. Z»nmer Wohn,
m. Bad u, reicht. Zubeh. fob zu
verm. Näh. 2 St . r , 9296
^lleuvau Phuippsverg r. 8»,
At 4 Ziin -Wobn. P-r 1. Aprü
r. vm. Näh, daselbst.  8671

Riehlstrahe »7
sind 2 Wohnungen, je 4 Zim. in
2. Et. aas gleich°d. spät, zu vm
Näh, Riedlnraße 17, 1. Et. 8a49
^ »-aalgasse 38, 2. El., 4 Z., » "che
^ ».»Zubeh., sof. ev. 1. 2Ipvil
ztt vm. Anzus. v. 10- 12 Bin. u
3- 5 Uhr Nachm. Näheres bei
August Köhler . 9004

Venstone» .

KaPeUenstr. T
1. Etage.

Möbl. Zimmer, modern und neu
eingerichtet, für Tage, Wochen u.Monate.

Größte Sauberkeit. •
8431 Billigst- Pr -" -.

Alter Kor»
per Flasche 60 Pfg,

Alter Danboruer
per Flasche 90 Pfg.

Phrenölögü^
Seerobeustr. 9. 2 Hb. 2 l. 935(

LUZ,entflhle§ Hans direkt v. Erb.
ohne Agent zu kamen ge,.

Offert, u. L . L. 1904 an d Erw
d. Bl. 1

(Sopha u . 3 S -ss-l). gut erhalten,
sehr billig aozugeben
9861 Adlcrstr. 58, 2 r.

offerirt

Aliftadt-Consmn
Rielzacraassc 31 , 9515

Villa Margarethas
Schiitzenstraffe 12.

per 1. April 1903 zu verk. oder
-u vermictben, Näheres de, Be,,

Max Hartman »,
mr-,-, Kchülienstraßc3 Part,

Wittwer^
1 Kind, gutes Geschäft, wünschtsich mit Mädchen oder Wi'.twe zu
verheiralhen. Offert, u.
100 a, d. Epp, d Bl.  9790

Wiesbaden
. nächster Umgebunĝ s»

?/ * eb. Bett sehr p>ll. zu verk.
M Näh. Hirschgraben 7 m,
Laden, 8318

wobei tfi»e

Buch

TlKurmge

S chlerstcinerslr L« , Ncub.,
^ direct am Kaisei-Fr .-Ring,
4.Zini»ier«Wohnn»gen, der Neuzeit
entsprechend ausgestattet, p. Ichort
z. vm. Näb daselbst, 4o20

Lamilicn Pensionat
f. Schwachbegabteu. Nervöse beste
Erzieh,, Vc>pfleg. ». indiv. Unter¬
richt. 1. April Bezug des am
Walde glcg Neubaues BesteR-ler.
P ôspelie durch Geschw. ^ eorgi,
Hosheim im Taunus . 67 .̂/14

liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Oerlach

Schwalbacherstrasze 19.
Schw-rzloies Ohrlochstechen grans

von Tr , Rctau (39 Abbild.) für
Mk. 150 franco. Eatalog uvcr
utercssante Bücher gratis. v0I/83It . Osctimann,

Konstanz 1» ! » »

hübsche länd,.ch° ' Besitzung bei
Aachen mit ca. 1 Diorgen pracht¬
vollen Obst- u, Ziergarten. , Preis
27 000 Mark Hypolhckcn,re, in
Zablnng gegeben werden kan".
Offerten an Ess-r , Loes u. Eie.
Düsseldorf. oM

gc im Chaiselongue 15 Mk., ein
V ovaler Tisch 12 Pik. zu verk.
Westcndstr. 5. 1 l. 8519
LlOekencustraste 2 , 2 gut-.11 » .. .na sU»t* mit

4 S " i Fn .lerk°sten »' , Schrotn 'Uvw
bülig b. zu verk. Eroße 1.80

lg.. 1,05 hock 0,95  bre.t Deckell
Bleichstr, 27, o, Frankenstr. 13. 934»

ZiH taufe » gesucht:
Ein noch in gutem Zwwud- b °
fmdl, Glas-Abichlug, 2,40 brnt u,
2 72 hoch, Offerten unk Piel-ang-
u' v 8 , 6739 a, d, Exp, 6 <40

erhaltenes vollst. Beit mit
Haarmair., 1 Sopha, 1 Wasch-
kouimodc und 1 einth. Kleider,chr.
billg zu verkausen, 9-9-
tẑ ü^ Sopha' btll. z. vk, Helenen.
V straße 22, Htb, P . r, 9797

Ankauf

Käsen.

LSorkilr, 4. Wohnung von vier
Zimmern. Balkon. Ma»,arde

imd Zubehör P-r 1. April zu vcr.
miethen. Näheres P °rt°rr- m
Laden, 8849

Hübscher Laden,
2 Schaufenster. Bärenstr. 5. per
1, April 19u3 zu verm. Nähere«
beim iHoenlbünicr dal-lbst. 8866
Hülkladen mit 2 Zinimer-

Wohnung, pass, s. Nietzgerei
per April zu vermicthen Nab
M, Süirlb. Hclen-nstr. 7. 2, <89/

Kartoffeln.
mastnum bonuro, Kumpk 2o Pf-
bei Otto Unkelbach.
984? Schwalbacherstraße il.

Ilälsarbetten aUer -lrt werden an-
!l genommen, raschu. bill. besorgtL - . odenst>aße 29. P . links. iv23

Niima üolUiiitiuge
wieder sriich eingetrossen

per Stck. 3 Psg.. 10 Stch2o Pfg
C. Kirchner. Wellritzstraße-7,

Ecke Hellniundstr. 9807

3 Zimmer.

Laden mit Wohnung
zu vermielhen. ^ , „ „
9523 Saa lgasse 3.

Jinnnerfpljne

Harmonika- u. Fächerfalten
b,§ zu 150 Emir, hoch, werde» zu
jeder Tageszeit sosort gelegt.

Frau
Friedrichstr. 47, 1 St.

9525 nicht mehr Kl. Kirchy- Q-

von Lumpen , Knocpcn . altem
Eise», alte Bücher und nUe
Metalle . Zab>- d°ch"°

Ans Bestellung koinme inv Hau- .
Jakob (gflitcv . Hochstaue 13.

Tß 'in « . Kätzchen(14 Tage bis
3 Wochen alt) für oö Psg.

zu kaufen gesucht.
Näh. in der Exp, d B>. >>-»3

»K Beiinellen, eine noch »euc
p« Strohmair, u- e. Uhr weg»
znqsb, z. v Hellmundstr,27,2, 9304
4L.Liüner rlsitz. Sportwag, z pk.
ID r - '

IUUU- |*V- “T - ”,QQr-
Christ, Ellenbogeng.,7 989<

Billig
zu verkaufen:

1 Regenmantel, 1 Collümrock,
1 schwarzscidenes Kleid.

Näh. Elsabethenstragc 29, Part.
9—11, 4—6. 9884

^»slt Eff-n, Papier und Lumpen
kaust stels Heinrich Haas.luU|L tv V ' ^

Dotzheimerstr. 74. Aus Erstellung
f. a. ins Haus.

«J -CUbOM, Dotzheimerstr. 57,
3- u. 4-Z>m.-W°hil.. d. Ren-

zeit entspr,. aus 1. April zu vm.
Räh. ,m Htb.  8027

LŜ orkstr. 4, ein schöner Laden,
M zu jedem Geschäft geeignet,

1. Mai zu verini-lhe». R-h.
daselbst 880-

zu verkaufen bei
6«org WoHmorschoidt,

9820 Zimuiernieister,
Scharnborststr. 18 ob. Lahnstr^

otel», Pension- u, Priv .-Wälchc
«y w. noch angenommen, schnell
u^ ill. besorgt. Adlerstr. 21. Eigen-
Bleiche. ^49r

Mlk dt»d-ttk»Ptlii

Für Bauherrm:
(Sme Erkcrscheibe mit Rahmen

Rollladen u. Thür-, zusammen
340 <298. neu, billig zu verk..
9816' Bleichstraße 41. Bureau. _

für Knoche». Lumpen, Blei. Zink
und altes Eisen. d3o

oiler

Ä >eub. Schierfteinernr. --» >
direct am Slaiicr Fr.

Z-Ziminer-Wohntingen, d. Neuzeit
entsprechend ausgestattet, p. lolort
z. vm. Näh. daselbst. 4o21

lD »roßer Laden, 2 Schausenster
IN u Woonnnq für 800 Mk.
jähil v. l . Juni ob z. Friedrich,
straffe 27, Biebricha. Rh. 87o6

Trockene

Simuierfnäue
. ...» tnsf. CfWrtviliftr^3 i

ŝ LchnciderlN empfiehlt sich Dotz
hrimcrsir. 26. 2. El «Rfil

und alles
28 « »tlsbktg 28

zu verk. Näb. Moritzsir. 23. 7890

Merllllätten etc
7) iuluierluamistr. 1, iĉ one
41 3-Zimmer.Wohnung m. Ball,
und Zubehör Verhältiiisfe halber
auf 1. April zu verm. Nah zu
erfragen bei Cl,r , DiclS . Graben-
sikaße9. 9 °8

Lagerraum
j d. Dotzheimerstr. 14 au! 1, April
zu verm. Näh, dafelbst.  7242

Jmprägnirte
J .H

Clfl »fertigen von einfache» ».
befferen Danieii- u, Kindcr-

Costümen, Umänderungen,
,»» RdtmSr. 107.

%5bi irte und uumublivte
ww  4 Zimmer, leere und lliöH.
Mansarden billig aus sosort oder
später zu vermicthen. Autzerdeni
eine schöne Frontsp.-Wohnung u.
eine hübscheZ-Zimmer-Wobnung
per 1. April zu verm. 'Näheres
r Sonnenbcrg,
9790  Wiesbw encrstr. 39.

Kleinere stöcrtltau
mit Wohnung, 2 Zim,. Küche
Mans. u. Zubeh a. 1. Aprü U
Näb. Eiliserstr. 40, 1. öö/0

WtisbergsMhle3(1
TielbausclL jpauagsber. tanj. a-iira.

300
enipfiehlt billigst

Franz Schanrer.
Frei-Weinv eüu a./Rhein.

G,«ßkt SnQtttanm
oder als Werkstälie P-r 1. April
zu vermietheu .
7283 Friedrichstrage 36.

tKründl und billige»Unterricht

(zu Warmwasscr), Erarozither Osen-
chirm 190 doch. 70 breit), sehr

bill. abzugeb. Adolsshöhe 46. 92o4
-asuoU'--

«Jcrfaufc weg. Krankt,, kl. Pens.,
6 srdl . möbl. Zun,, >. schon,

aeftlnd. Stadtl . aus gl. od. spater.
Offert, unter E. H. 44 an d>e
Erped, d. Bl.  9 -89

Kineinatopphen

Srtcrtftöit (ftdr hell) mit
w 3-r “* . .^ , -Zimmer-Wohnung zu
vermielhen Räh. RiehlstralZc3
Mittelbau Part. ^435

Magn -bon .-Kartoffelu.
Gelbe Kartoffeln.
Manskartoffel «. , 9^

(gejunde Waare), empf. bllllgit
M - Beysiegel,

Friedrichstr. 50. Ecke Schmalbacher,
straße. Telefon 2745

in der -ins,, doppelt.' a.nerik Buch,
führnng, Correspond., W-chsell. rc.

Einzel-llnterricht. ,
Garantie sicher u, schnell. Er,oig.

Oranienstrafte 3 , 2,
an der Rheinstrage. 9460

^orllir , 4. 2 grogĉ Manlaroen.

_ Schöne Bepsel , lOfij )’fiT, Blüäi erste. 4. 9754
fiodi-

LULlohnuug zwilchen Sonnenberg
und Rambach, 3 Ziinnier,

Küche und sonst. Zubeh. zu verm.
Villa Grünthal. 10 Minuten von
der Elektrischen. (Auch für beit
Sommer.) 8466

origr.
, , ,um  Möbel aulbewahren, zu

vennieihen. Näheres Parterre^9»Laden.
Lllorkstr. 4, ein Bierkeller, bisher
-5 » mit Erfolg betrieben, p-r sos.

1. April zu verm. Naderes
Part im Laden. 8voi

schöne b-Z.-Wohn,. 3 El,. l-i,r
schöne Lage, p. 1. Aprrl 1c.-r

preisw. z>t verm, Rosenapothek-
Biebrich. Kaiierrr, 81,

Kfopllalien.

Marktstraffe za.
vis-äi-vis dem Hotel Einhorn
Möbel und Betten.

sowie alle Arten Polster- u. Kasten-
möbel zu enorm bill. Preisen. Bei
ganzen Brautausstattungen groß-
PrelSermäßlgung. 922-

Jean Thüring , Tapezierer.
Kem Laden. - Gr. Lager , Htb.

ertbeilti. Privatkurseu doppelt
diplon -irke Kochlehrerin nnt
prima Referenzen . Anm-ld
täglich4- 5 Nachm 90ol

Riehlstraße 2c>, 2 rechts
^b ^ Iitlllig s, das Freiwill -.
V Fähnrich-, Primaner- u. Abi-
turienten- Examen ra)ch, sicher,
billigst. Dresden

12/52 Mocsl » . Direktor.

2 Zrmmer.
Sonnenberg,

Rainbacherstraße. 2 Zimmer. Küche
mit Zubehör, sowie 4 Stall sur
3 Pferde, Heustall aus 1. Juni zu
verm. Karl Ps-iff-r. Bäckern,nster
daftlbst.

FL» Ul situirter HauSocsitzer sucht
<U z„r Geschästsvergrögerung
Mk. 1500—2000 gegen Wechsel-
Sicherheit aus lurze Zeit z. leihen

G-fl. Offert, unter 3. 0 . 9871
an die Exp, d. Bl.  9871

Panilatut W
in verkaufen. j H

QU Ult — —

rznsznleihen
>0 - 100,000 Mk. auf 1, od.

billig zu verkausen.«jkSd. 8cmiln!«i>er.

alhalla-
Theater.

üescliatt
(Ctgarrenbranche), über 40 Jahre
bestehend, günstig zu verkausen.

Offerten unter L . 4V. 9875 an
die Exped. o Bl.  S87o

und Films
spottbillig abzugeben 98(4
Leuscb, UlkSdllden.

-j fast ». Anz, f. Junge , v. U
1 bis 16 Jahre billig zu verk
Rielllstraße 10. 1, 883(

Zu fürttidi fl. Kh
Zu verkaufen:

Herrschaft !.Wohnhaus
mit Garten, 3600 Q groß. Rbein-
qaustr. 12, unmittelbar am Rhem
gekegen. Preis 94 llliille. —0

Näheres bei
C . Srdade . Dormstadt.

ci > erschicdene seidene u, Konsir-
niandcnlleidcr, weiß, bill. z.

verk. Hermannstr. 18, 1. 984b
?*»<rockanzua für Kellner, deSgü

Herrenanzugu Paieiot sehr
<76.-1 nf- Aiüblaaffe1, 1. 9878

froher Hvfhnnd
(auch Zughund) billig zu verkaufen.
»859 Souneuberg,

Thaistr, 3a,

T'Bauden bmlg zu verk. Hrünea-
straße 30. 9869

FQin neugebautes zweistöckiges
Haus für Dfttzger oder

Bäcker geeignet, nebst Stallung zu
verkaufen für 16 000  Arark.

Näheres zu erfragen l. d. Exp.
ds. Blattes. Vti-

Marter iianarlen von 10—16H und 20  Mk. abzug. Neu-
gaff' e 4, Schu bladen. 701
rtfSiuelfint- Ranorien (inailal̂ .
s-L ) sowie mehrere Waldvögel zu
verk. Röderslr. 21,2  983

cT>otzh-iui, Wi-sbaden-rstraize vo.
*U  Wohnungen, 2 Zimnler und
Küche, p-r 1. April zu v-rnneth-.,.
Näh. daielbst.

il.  Hypothek , auch in Theil-
bcträgen . zum billigen Zinsfuß.

Offerten unter It . W . 122
hauptpostkagernd b>cr er¬
deten yuo

1 Zimmer.
« > h-insir. 68. 3. schönesZ>>»..
«II Straßenseite, per l. Aprü
1903 z. vm. Näb. dai. 2 Tr . 8697
^2Ain gr. he<zb. Pkansardenzu».
12^ in e. Bi. . Billa an ruh. alt, P -rs.
, v . Näb, Röderstr. ul , 2. 9838

KHfllflhfllMr. 10, fl., Sr
Ucee # Zimmer , 1. Et , j £b;Ginaana . z» vcrm.  t »<"

80,000  kviarr
ans l. Hypothek,

nöthigensalls auch biS 120.000  M„
sind entweder ganz ober ^ >n
Tbeiideteägen sehr dlllig
nnözuleiheu . Briefe »uicr
1̂ , ii , 44 hanptpostlagerud
kirr zu rlchtcn  97 <4

«Hallnferstr . » . gr. Neur>o<.
leeres Part, »Zim. per1. April

zu v^ ni. Nah. Lasen, Part. 6244

7, . V » in groß, Betrage»
* aus Arcept oder

Schuldschein erbalten lredilfäbige
G-schästSlente schnell diScr. Off. a
L.. 7b postl. Loerrach. 1209/o3

Lo
cken>
was
fer

8adn-
.w -- 11»
Biebt jedem Haare unver¬
wüstlich Locken- n . Wellen-
krause , Wasser 80 Pf .. Po-
«ade Sadultn ^ 0 PkKiulin , Kronen Pars , Nurn.
betfl . Hier L,. Schild , - angg.
3 , 1 Kt rllnn , Drog , » r.
€ Cr » **, Trog Langg ,CI >r
Innhcr Drog . « irchgaffe 6
Droa . l8nnit» 8, Mnuritius-
ftrasjc kl- Med .-Trog . Otto
Lilie, Moritzstrasir- 12 B.
Moebiis , Trog .. Taunusstr,

En - aro  S : L »l» fl &■ Cie » hier.

K.ominißbrod täglich zu haben
Albrechtstr. 33, Laden. 9166

Täalich Abends 8 Uhr daS groß-
artige 2. Frühjahrs-Programm. ,

n.  W . A* ra » . „ '
bet unerreichbare Billard künstlet.

Agnes Spadom,
Sensationeller Sportsalt.

Capitain Cäsaro,
Meisterschafts-Equilibrist.
Le petit Paul,

der kleine Pagannn.
keorg »össer, prolongtrt.

u. s. m.

Niederwalluf a. Rh
sind noch einig- mittlere Bau-
Plätze, direkt am Rhein gelegen, zu
verkaufen. ^ . , . "»v»

Zu erfragen Rhemstraße 3 m
Niederwalluf.

TßTn l. Break (Sclt>,t,°yr-r^ -M
lA , B„ ak für Bäcker oder Milch-
bändler zuvk. Woldstr. 55. p. 9863

Bauplätze

Eine Fedcrrolle^
20 Ctr. Tragkr., sowie ein Breai
zu verkausen. Sonnenberg, Lang
gaffe 14.

Landhäuier, in gesunder, schbn-r
Höhenlage, nahe an Stadt und
Wald, billig zu verkausen, Rahere
Anqaben, Pläne rc. Oranienstr. 4,
1 Sk. r-chtS  9508

tffiiit gebrauchter Metzger-
Milchwagen zu verkausen

oder zu vermiethen
gg.gx _ Helenensir, 12

Wfllhflslfl-RthMkflNl.
Täglich Abends ab 8 Uhr.Gr. Coucert

der
Willis Neumann'scheu

Künstlerkapelle . _
MST Vornehme Musik.

Eintritt frei 9822

4kL. errschastlichc Billenbesitzung,
in schönster Lage Düsseldorfs,

,u 120 000 Mark z» verkausen. es
wird eine kleine Besitzung mit in
UaMuiiq genommen. Näheres
durch Eff-r, Boes & Ci-., Dussel-
darf. 01984

Für Metzger!
Guterh. M-tzg-rkarr-n. Klotz

^schneidige Wiegemessern billig z
verlaus-" . Näh. H-llmundstr 40.
1 St . l. ^

Möbel -Ausverkauf
Wegen Umzug verlause von jetzt

bis April alle Arten Möbel, Betten,
Spiegel und Polsterwaaren (ems.
bis hochelegant) zu riesig billigen
Preisen. Ph . ^ tbcl,
9098 . Bleichstraße 24.

1 i.me Grude Rftst z"
as- Schachtstraßc Nr , 21. 9 —.

An  verkaufen:
Neuer 1-spänner Fuhrwag^

Neue F -d-rroll- mit Dach »n
Bänken. Neue Federrolle 40
50 Ctr. Tragkraft. W-mg g-° '
F-d-rroll-, 20b . 25Etr Tragkr»,

Ph . Rühl,
1 9224 Helenenstraß- 3.



V-
Erscheint täglich. der Stadl Wiesbaden. Telephon Nr. J99.

Wruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . Geschäftsstelle: Mauritinsstrahe 8.

Rr. « 8.

Bekanntmachung.
Samstag , den 4 April ds . Js -, Vormittags

11 Uhr soll im Rathhause auf Zimmer Nr. 55 ent
zwischen der Emser -, Querfeld , und Philippsbergstraße
liegender, bereits eingezogeuer Feldweg , im Flächen¬
gehalte von ca. 2 ar , 21,50 qm öffentlich meistbietend ver¬
steigert werden.

Das Ausgebot erfolgt pro Rute . Bedingungen,
sowie eine Zeichnung liegen im Rathhause , Zimmer Nr . 51»
während der Vormittagsdienststunden zur Einsicht aus.

Wiesbaden , den 14 . März 1903 . 9756
__ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Die Stelle eines fünften Stadtarztes mit einem
Anfangsgehalt von jährlich 1100 Mark , steigend von 2 zu
Jahren mit je 150 Mark bis zum Höchstbetrage von
1400 Mark und außerdem jährlich 150 Mark für die Mit-
besorgung der Jmpfgeschäfte ist vom 1 . April 1993 ab
zu besetzen. Bewerbungen sind spätestens bis zum
84 . März er., Mittags 12 Uhr, bei uns einzureichen.

Die Anstellungsbedingungen können im Rathhause,
Zimmer Nr . 12, Vormittags von 8 — 12 Uhr , eingesehen
werden.

Wiesbaden , den 17 . März 1903 . 9812
_ Der Magistrat.

Wahle » zur Handwerkskammer betreffend.
Gemäß 8 6 der Wahlordnung für die Handwerks¬

kammer zu Wiesbaden vom 14 . August 1899 wird das zum
Zwecke der bevorstehenden Neu - und Ersatzwahlen von Mit¬
gliedern und deren Ersatzmännern der Handwerkskammer
ausgestellte Verzeichniß der im diesseitigen Gemeindebezirk
befindlichen Wahlkörper in der Zeit vom 20 . bis einschließ-
lich 27 . März l . Js ., von Vormittags 8 *1, bis Mittags
1 Uhr, im Rathhause , Zimmer No . 3, zur Einsicht der Be¬
theiligten öffentlich ausgelegt.
- Wir weisen daraus hin, daß etwaige Beschwerden
binnen 14 Tagen , vom Beginn der vorbezeichneten Aus¬
legungsfrist ab gerechnet, bei der Unterzeichneten Stelle an-
zubringen sind.

Wiesbaden , den 13 . März 1903.
9811  Der Magistrat.

_ I . A. : Travers.

^as Rasiren und Haarschneiden der Patienten in unserer
Anstalt soll im Submissionswege an einen hier

wohnenden, mindestfordernden Barbier für das Eratsjahr
1903/04 vergeben werden.

Reflektanten wollen ihre Offerten bis zum 21 . d M .,
Vormittags 10 Uhr bei unserer Kasse einreichcu, wo
auch die Bedingungen bekannt gemacht werden.

Wiesbaden , den 16 . März 1903.
8532 Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

Bekanntmachung
für die betheiligten Handwerksmeister pp.
Die Einreichung bet Rechnungen (in duplo ) über ge¬

fertigte Unterhaltungsarbeiten in den städtischen Gebäuden
der Bezirke I — III für das IV . Quartal Januar bis
März er. wird hiermit in Erinnerung gebracht und erwarten
solche bis spätestens den 5 . April er.

Wiesbaden , den 18 . März 1903 . 9813
Stadtbauamt,

Bureau für Gebäudeunterhaltung.
Friedrichstr . 15 , Zimmer 2, Pt.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an gußeiserne»

Schiebern » Schachtdeckeln, Sinkkasten , Röhren
und sonstigen Eisentheile » im Rechnungsjahre 1903
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich.
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Rath-
Hause, Zimmer Nr . 57 eingesehen, die Verdingungsunterlagen
ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Baarzablung
oder beftellgeldfreie Einsendung von 2 Mark bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 23 . März 1903,
Vormittags 11 Uhr ,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

Etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefülltcn

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. Zuschlagsfrist : 14 Tage.

Wiesbaden , den 5 . März 1903 . 915 i
Stadtbauamt , Abtheilung für Kanalisationswesen

Samstag , de« 21 März 1903.

Bekanntmachung
über Abhaltung der Frühjahrs -Kontrollversammlungen 1903.

Zur Teilnahme an den Frühjahrskontrollversammlungen
werden berufen : „ , .

1. sämmtliche Reservisten (mit Einschluß der Reserve der
Jägerklasse A der Jahresklassen 1890 bis 1894.)

2. die Mannschaften der Land- und Seewehr 1. Aufgebots
mit Ausschluß derjenigen , welche in der Zeit vom 1. April
bis 30. September 1891 in den aktiven Dienst getreten

3. sämmtliche geübte und nicht geübte Ersatz-Reservisten;
4. die zur Disposition der Truppentheile Beurlaubten.
5. die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen die

zeitig Ganzinvaliden , sänrmtliche Halbinvaliden , die
zeitig seid- und garnisondienstunfähigen und die nur

Garnisondienstfähigen , sowie die Mannschaften der Jäger-
klaffe A _ Ä

haben mit ihren Jahresklassen zu erscheinen. Dte Kontroll-
pflichtigen des Kreises Wiesbaden Stadt haben zu erschemen
wie folgt:

In Wiesbaden:
im Exerzierhause der Infanterie -Kaserne, Schwalbacherstraße
Nr . 13: . . ^

1. Sämmtliche Mannschaften der Garde , sowie die Mann¬
schaften der Provinzial -Jnfanterie nnd zwar

Jahresklasse 1890 Mittwoch den 1. April 1903 Vormittags
9 Uhr

Jahresklasse 1891 und 1892 Mittwoch , den 1. April 1903
Vormittags 11 Uhr . ^ , ,, _

Jahresklasse 1893 Mittwoch , den 1. Aprfl 1903 Nachmittags
31/2  Uhr.

Jahresklasse 1894 Donnerstag , den 2. April 1903 Vormit-
tags 9 Uhr . „

Jahresklasse 1895 Donnerstag , den 2. April 1903 Vornnt-
tags 11 Uhr . , .

Jahresklasse 1896 Donnerstag , den 2. April 1903 Nachmit¬
tags 31/2  Uhr.

Jahresklasse 1897 Freitag den 3. April 1903 Vormittags
9 Uhr . .

Jahresklasse 1898 Freitag den 3. April 1903 Vormittags
11 Uhr . , .

Jahresklasse 1899 Freitag den 3. April 1903 Nachmittags
01/

2 Jahresklasse 1900, 1901 und 1902 Samstag , den 4. April
1903 Vormittags 9 Uhr.

2. Die übrigen gedienten Mannschaften und zwar : Marine,
Jäger , Maschicnengcwehrtruppen , Kavallerie , Feldartillerie,
Fußartillerie , Pioniere , Eisenbahn -, Telegraphen - und Luft-
schiffertnrppen, Train (einschließlich Krankenträger ), Sanitäts-
und Veterinärpersonal und sonstige Mannschaften (Oekonomie»
Handwerker , Arbeitssoldaten usw. wie folgt:

Jahresklasse 1890, 1891 und 1892 Samstag , den 4. April
1903 Vormittags 11 Uhr.

Jahresklasse 1893 und 1894 Samstag , den 4. April 1903
Nachmittags 3y2 Uhr.

Jahresklasse 1895 und 1896 Montag , 6. April 1903 Vor
mittags 9 Uhr.

Jahresklasse 1897 und 1898 Montag , den 6. April 1903
Vormittags 11 Uhr.

Jahresklasse 1899, 1900, 1901 und 1902 Montag , den 6.
April 1903 Nachmittags sy 2 Uhr.

3. Die Ersatz-Reservisten.
Jahresklasse 1890 und 1891 Dienstag , den 7. April 1903,

Vormittags 9 Uhr.
Jahresklasse 1892 und 1893 Dienstag , den 7. April , Vov

mittags 11 Uhr.
Jahresklasse 1894 und 1895 Dienstag , 7. April , Nachmit

tags 31/2  Uhr.
Jahresklasse 1896, Mittwoch , den 8. April , Vormittags

9 Uhr.
Jahresklasse 1897 Mittwoch , den 8. April , Vormittags

11 Uhr.
Jahresklasse 1896 Mittwoch , den 8. April , Nachmittags

31/2  Uhr.
Jahresklasse 1899 Donnerstag , den 9. April , Vormittags

9 Uhr.
Jahresklasse 1900, 1901 und 1902 Donnerstag , den 9. April,

Vormittags 11 Uhr.
Auf dem Deckel jeden Militär - und Ersatz-Reserve-Passes

ist die Jahresklasse des Inhabers angegeben.
Zugleich wird zur Kenntniß gebracht:

1) daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl nicht
erfolgt, sondern diese öffentliche Aufforderung der Beorder
ung gleich zu erachten ist;

2) daß jeder Kontrolpflichtige bestraft wird, welcher nicht er
scheint, bezw. willkürlich zu einer anderen als der ihm be
fohlenen Kontrolversammlung erscheint. Wer durch Krank
heit oder durch sonstige besonders dringliche Verhältnisic
am Erscheinen verhindert ist, hat ein von der Ortsbehörde
beglaubigtes Gesuch seinem Bezirksfeldwebel hier baldigst
einzureichen;

3) daß diejenigen Mannschaften , welche zu einer anderen als
der befohlenen Kontrolversammlung erscheinen wollen, die¬
ses mindestens 3 Tage vorher dem Bezirksfeldwebel behufs
Einholung der erforderlichen Genehmigung zu melden ha¬
ben.

Wer fortbleibt , ohne daß ihm die Genehmigung semes
Gesuches zugegangen ist, macht sich strafbar;

4) daß es verboten ist, Schirme und Stöcke auf den Kontrol-
platz mitzubringen ; . , _

5) baß jeder Mann seine Militärpaprere (Paß - unü Führ-
ungszeugniß ) bei sich haben muß.

18. Zahrgaaz

Hierbei wird noch besonders bemerkt, daß im Militär¬
paß die vom 1. April ab gültige Kriegsbeorderung bezw.
Paßnotiz eingeklebt sein muß;

6) daß bei den Leuten der Reserve der Fußtrupen der Jahres¬
klasse 1897 die Füße gemessen werden, also sauber sein
müssen.
Wiesbaden , den 4. März 1903.

von Zastrow.
Major z. D. und Bezirks-Kommandeur.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , 14. März 1903.

Der Magistrat,
i, V.: Heß.

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf die bevorstehende Zeit des Wohnungs¬

wechsels wird hierdurch auf die Beachtung des § 12a der
Bestimmungen über die Abgabe von Gas zum Privat¬
gebrauche, lautend:

„Der GaSabnehmer ist verpflichtet, sobald er auf den
ferneren Gasbezug verzichtet, dieses der Verwaltung
mündlich oder schriftlich anzuzeigen und die rück¬
ständigen Beträge zu zahlen . Meldet derselbe die
Gasbeuutzung nicht ab, so bleibt er solange für die
Bezahlung auch des von seinem Nachfolger ver.
brauchten Gases verpflichtet, bis diese Anzeige erfolgt,
oder der Uebergang der Gaseinrichtung auf einen
anderen Gasabnehmer von letzterem bei der Ver¬
waltung des Gaswerks angemeldct worden ist" ,

wiederholt ergebenst aufmerksam gemacht und gleichzeitig er¬
such!, vorkommende Aenderuugen rechtzeitig anmelden zu
wollen . 9891

Wiesbaden , den 20 . März 1903.
Die Direktion

der städt. Wasser -, Gas - u. ElektrieitätS -Werke.

Bekanntmachung
betreffend Kellerverpachtung.

Der südliche Theil des Marktkellers mit einer Grundfläche
von insgesammt 38X8 Meter bei einer mittleren Höh-
von 3,20 Meter soll im Ganzen oder getheilt auf mehrere Jahre
als Lagerkeller verpachtet werden. Wegen Besichtigung dessel¬
ben wolle man sich an den Marktmeister während der Wochen¬
marktstunden wenden. Erforderlichenfalls ist die Trennung obi¬
ger Keller von dem übrigen Marktkeller durch eine Steinwand
ins Auge gefaßt worden.

Die allgemeinen Pachtbedingungen können in der Haupt-
kaffe des Acciseamts (Neugasse 6 a Eingang Schulgasse) erfah¬

ren werden .. Pachtangebote sind unter Angabe der Art der
Verwendung des Kellers , der Pachtdauer , der Jahrespacht und
etwaiger besonderer Wünsche bezüglich der Einrichtung pp. des
Kellers bis zum 3. April er. unter der Aufschrift: „Pachtangebot
auf den südlichen Theil des Marktkcllers " verschlossen in der Re¬
gistratur des Acciseamtes (Neugasse 6 a, Eingang Schulgasse)
abzugeben.

Das Recht freier Auswahl des Pächters wird Vorbehalten.
Wiesbaden , den 17. März . 1903.

Städt . Accise-Amt.

Bekanntmach««-.
Am 1. April er. soll ans dem Luxemburgplatz ein werk¬

täglicher Wochenmarkt eingerichtet werden, mit der Beschränk¬
ung , daß der Verkauf von Fleisch und Fischen dort vorerst
nicht zugelassen wird.

Marktbezieher , welche einen Platz auf dem neuen Markte
beanspruchen , wollen dies umgehend bei der Marktgeld-
Hebeftelle auf dem Hauptmarkte in der Zeit von
früh  7 Uhr bis Nachmittags 2 Uhr anmelden.

Wiesbaden , den 2 . März 1903 . 9885
Städtisches Aceise Amt

A ccise-Rückvergütnng.
Die Accisernckvergütungsbeträge ans vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieses Monats in der Abfertigungs¬
stelle, Neugaffe 6 a . Part ., Einnchmerei , während der Zeit
von 8 Vorm , bis 1 Nachin . und 3 —6 Nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 31 . d. Mts . Abends nicht erhobenen Accise-
Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden. 9284

Wiesbaden , den 12. März 1903.
_ Städt . Aceise -Amt.

Bekanntmachung.
Unsere Lieferanten ersuchen wir hierdurch sämmtliche

Rechnungen über gelieferte Maaren pp. bis einschließlich
31 . März 1903 spätestens bis zum 5 . April 1903
bei uns einznreichen , da die fraglichen Kosten noch im
alten Etatsjahre verrechnet werden müssen.

Gleichzeitig bringen wir unsere frühere Bekanntmachung
wiederholt in Erinnerung , daß den Rechnungen die Liefer¬
scheine beiznfiigen sind, da sonst Zahlung nicht erfolgen
kann bezw. dieselbe mit großen Schwierigkeiten verbunden ist.

Wiesbaden , den 15 . Februar 1903.
8232 Städt Krankenhaus -Verwaltung.
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Perdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen für die Herstellung und

Unterhaltung der Gutzasphalt -Bürgerfteige und Fahr»
bahnen im Bereiche der Bauverwaltung der Stadt Wies¬
baden Pro Rechnungsjahr 1903 sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibungverdungen werden.

Verdingungsunterlagen können Vormittags von 9—12
Uhr im Rathbause, Zimmer No. 44 gegen Zahlung von
1 Mark 50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Str . B - A -"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag » de» 28 . März 1883,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Zuschlagssrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 19. März 1903.

9914_ Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau.
Ausschreiben.

Das Gespül aus unserer Anstaltsküchc für den
Zeitraum von 1. April 1903 bis dahin 1904 soll an den
Meistbietenden öffentlich versteigert werden.

Termin hierfür wird auf Montag , den 23 . d.
Mts .» Vormittags 10 Uhr, anberaumt.

Wiesbaden, den 11. März 1903.
9277_ Städtische Kraukenffaus Verwaltung.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Arbeitshaus , Mainzerlandstrage 6

liefern wir von jetzt ab frei ins Hans:
Kiefern -Nnziindeholz.

geschnitten und fein gespalten, vcr Cenlner Mk- 2.20.
Gemischtes Anzündeholz»

geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 1.80.
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegeugenommen. 9281

Wiesbaden, den 26. Januar 1902. Dev Magistrat.
Bekanntmachung

Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß die festge
setzten Fluchtlinienpläne nur

Dienstags und Freitags
während der Vormittags -Dienststunden im Vermessungs-
bureau, Rathhaus Zimmer Nr . 35, zur Einsicht ausliegen.

Wiesbaden, den 20. Juli 1902. 7051
_ Der Magistrat.

Städt . öffentliche (Küter-Niederlage.
In die städt. öffentliche Güter-Niederlage unter dem

Accisc-Amts-Gebäude, Neugaffe Nr. 6a hier, werden jeder¬
zeit unverdorbene Waaren zur Lagerung ausgenommen.

Das Lagergeld betrügt zehn Psg . für je 50 kg und
Monat . Die näheren Bedingungen sind in unserer Buch¬
halterei, Eingang Reugasse Nr . 6a, zu erfahren. 5250

Städt . Aecise Amt.

Städt . Voltskindergarten
(Thunes -Stiftung)

Für den VvlkSkindergarteu sollen Hospitantinnen an¬
genommen werden, welche eine ans alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Nindergärlnerinne» in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhause, Zimmer No. 12,

Vormittags zwischen 8 u . 12 !1i; r , ciugegengenommen
Wiesbaden, den 19. Jum 1902.

547 Der Magistrat.
Bekanntmachung

betr. die zum Transport accisepslichtiger Gegenstände in die Stadt
zu benützenden Straßcnzugc.

Für die Zufuhr accisepslichtiger Gegenstände zu den Accise-Ev
yebungsstellen werden gnßer dm im 8 4 der Accise-Ordnung für die
Stadt Wiesbaden genannten Straßen noch folgende Straßen PP.
zur Benutzung frei gegeben:

A. Zur Accisc-ErhebungSstelle beim Haupt-Uccisc-Amt.
in der Renzaffe.

1. Biebricher Chaussee: Die Adolpysallce, die Göthestraße, die
Nicolasstraße, über die Rheinstraße, Vahuhofstraße, den Schil
lerplatz, die Fricdrichstraße bis zur Neugasse, oder die Mioritz
straße, über die Nheinstratze, die Kirchgasse, die Friedrichstraße
bis zur Neugasse, dann durch dieselbe zum Accise-Amt;

2. Schwalbacher- oder Platter-, oder Limburger Chaussee: die
■Lahn» und Aarstraße, die Seerobenstraße, den Sedanplatz, den
Bismarckring, die Bleichstraße, die Schwalbacherstraße, di- Jrie-
drichstraße bis zur Neugasse durch diese zum Accise-Amt.

8.Sonnenberger Picinüwea : den Bingertweg, die Parkstraße. -
Für Transportanten zu Fuß, den Kursaalplatz, die Wilhelm-
ßraße, Große Burgstraße, den Schloßplatz, die Marktstraße,
Mauergasse die Neugasse. - Für Fuhrwerke, die Paulinen-
straße, die Bierstadterstraße, Frankfurterstraße, über die Wfl°
yelmstraße, Friedrichstraße, bis zur Ilengvsse, dann durch die¬
selbe—znin Accise-Amt.
B. Zur Accijc-Erhebungsstelle in den Schlachthansanlagcn:

1.Frankfurterstrabe : die Lessingstraße, den Gartenseldweg, die
Schlachthausstraße zu den Schlachthausanlagen, ferner

die Mainzerlandstraße bis in Höhe der Schlachthausanlagen,
über den Verbindungsweg zu den Schlachthausanlagen;

L.Biebricher Chansse: die Adolfsallee, die Göthestraße, über den
Bahnübergang, den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße zu
den Schlachthausanlagen;

3. Schiersteiner Vicinalweg: die Herderstraße, die Göthestraße,
den Bahnübergang, den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße
zu den Schlachthausanlagen;

5. Schwalbacher- und Platter- oder Limburger-Chaussee: die Lahn-
und Aarstraße, die Seerobenstraße, den Sedanplatz, Bismarck-
Ring, die Bleichstraße, Schwalbacherstraße, Rheiustraße, den
Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße, zu den Schlachthaus-
anlagen.

6. Sonnenberger Vicinalweg, den Bingertweg, die Parkstraße,
Paulinenstraße, Bierstadterstraße, Frankfurterstratze, Wilhelm-
straße, den Gartenseldweg, die Schlachthausstraßezu den
Schlachthausanlagen.
Wiesbaden, den 19. December 1901.

Der Magistrat.
JnVertr .: Heß.

Fremden -Verzeichuiss
vom 18. März 1903 (aus amtlicher Quelle.)

Aegir,  Thelemannstrasse J
Eschen, Erl, Kurland

Block,  Wilhelmsrasse 54.
ten Brink m Fr, Essen
Anheisser Kreuznach

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Behrens m Fr Heinsberg
Vogel, Fr 1 Tocht, Braun¬

schweig
Neumark m Fam, Nürnberg
Stoll m Fr u Bed Stettin
Wollt, Schweden
Mayer, Heilbronn
Dollar, Petersburg

Zwei Böcke,
Häfnergasse 12

Müller Bamberg

Dietenmühle (Kuranstalt)
de Wind m Frau und Pflegerin

Haag

Einhorn,  Marktstrasse 3#
Heinenger m Fr Hannover
Votteler, Frankfurt
Ammermann, Barmen
Petri, Hanau

Eisenbahn - Hotolf
Kheinstrasse

Stawowiak Köln
Fritz, Zwickau

Hug, Strassburg
Müller, Worms
Jubricht Berlin
Mehringer Heilbronn
Seibt, Dresden

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Brehmer, Lübeck
Wingberg, Berlin

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Enk Kreuznach
Kemmer Neubrunn
Menig, Neubrunn
Runkel, Dresden
Koeh, Leipzig

Hotel Fuhr
Geisbergstr. 3

Dittermann Barmen

Grüner Wald,
Marktstrasse

Bender Giessen
Hüls, Barmen
Marcus, Pirmasens
Liers, Hamburg
Steller Hamburg
Gähn Berlin
Eichholz, Düsseldorf
Gelder, Berlin
Bernhardt Hamburg
Straka Wien
Behr Karlsruhe
Wolff, Essen
Röder, Diez
Levingen, Köln
Brauer Neuss
Lapaulnier Koblenz
Menicke, Berlin
Arndt, Frankfurt

Hotel Hohenaollet«
Paulinenstrasse 10.

Erbslöh m Fr, Düsseldorf
Rautenstrauch Trier
de Marsac, London
Thürmer, Stuttgart

Kaiserhof
(Augusta Victoria Bad)
Frankfurterstrasse 17

Esechiel m Fr, Brüssel
Mayer Frankfurt

Dr. Kempner ’s Augen¬
klinik,  Rheinstrasse 69.

Matthaei, Metz
Steinhauer, Fr, Biebrich

Goldene Kette,
Langgasse 51—53

Teerling Barmen

Krone,  Langgasse 36
Leffmann Oldenburg
Meier Offenbach

Schulze Vellinghausen m Fr
Dortmund

Nordheim, Fr m Bed, Hamburg
Heuser Frl, Virginia
Bassermann Mannheim
Heemskerk Assen

Nonnenhof,
Kirchgasse 39—4i

Hemmann, Münster
Schaefer, Frankfurt
Ochs, Frankfurt
Kaufmann Leipzig
Hellwag Düsseldorf
Liesterloh, Leipzig

Or a n i e n, Bierstadterstr. 8
von Bagenski m Dienersch,

Strassburg
von Leutske, Berlin

Park - Hotel (Bristol)
Wilhelmstrasse 28—30

Imelmann, Berlin
Imelmann, Berlin

Pariser Hof,
Spiegelga sse 9

Fischer Langensalza

Pfälzer  H o f,
Grabenstrasse5

Naumann m Fr Frankfurt
Mayer, Frankfurt
Schmidtm Fr, Breslau
Honas, M-Gladbach
Koch Eisenach

Zur guten Quelle^
Kirchgasse 3

Sichel Frankfurt

Quellenhof,  Nerostr . 11»
Koch Aachen
Bretow, Berlin
Pursche, Leipzig
Troitsch Leipzig

Quisisana,
Parkstrasse 4, 5 und 7

Hartmann Fr, Berlin
Vollbrecht Fr Hamburg
Fürstner m Fr Strassburg

Reichspost,
Nicolasstrasse 16

Kauffmann, Konstanz

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Marsan, Fr Düsseldorf
Vorlaender m Fr Siegen

J Dürst Magdeburg
| Schwenk m Fr, Berlin
J Hotel zum Rheinsteij*

Taunusstrasse 4
Schryen Essen
Thiener, Berlin

Rose,  Kranzplatz. 7, 8 und 8,
v Zoltowski, Warschau

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz2

Furhmeister Gr-Deuben
Belkowski Charlottenburg

Hotel Royal,
Sonnenbergerstr. 29.

Feigel, 2 Frl, Darlstadt
Schützenhof,

Scliützenhofstrasse L
Blüher Leipzig

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Ahlefeld Hamburg
Kölner, Berlin

Weisse Lilien,  Häfnerg %
Liepmann, Berlin
Dittmeyer, Erfurt

Metropole u. Mon >pol(
Willielmstrasse 6 u. 8

Brager, Baltimore
Wiegmann Berlin
Dörr, Charlottenburg
Dreher, Düsseldorf
Mauritz, Düsseldorf
Tigler, Düsseldorf
Sternenberg Schwelm
Knabe. Halle
von Homeyer, m Fr, Braun¬

stadt
Schwab-Lohmer Köln
Kolff in Fam, Haag rt

Minerva,
Kl. Wilhelmstrasse1—3

von Fürth, Darmstadt
von Fürth, Fr Darmstadt
Monteanu, Paris

Victoria,  Wilhelmstrasse I
Volpert m Fr, Dortmund
Bennitfulda, St Goar
True Bremen
Naumann Fr, München
Gericke m Fr, Hannover
Forst Bromberg

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Lehmann Berlin
Klein Berlin
Schmidt, Düsseldorf
Gross, Offenbach *
Schultz Rüdesheim

Jn Pivathausern:
Kuranstalt Dr . Abend,

Parkstrasse 30
Steinheuer Büeno-Aires
Beringer Bodenheim

Adolfstrasse  7.
Luyken, Wesel
Faust, Frl Ems
Klier Frl Ems

Pension de Bruijn,
Wilhelmstrasse 38

von Heel Fr, Hilversum
Clinge Doorenbos Frl, Bussum

Villa Frank,
LtberftEiig La

Fischer’ nn Er BliseeHosf

Villa Hertha,
Neubauerstrasse 3.

Lockhart, Fr, London
Marmor - Palais
Frankfurterstrasse 14

Gräfin von Baudissin Dresden
Nerostrasse  12

Drullmann, Wetzlar
Villa Prinzessin Louise

Sonnenbergerstrasse15
BerolzheimerWien

Pension  Mo n - R e p o s,
Frankfurterstr. 6

Burj am Hamburg
Demlin Fr, Hamburg

St ulmann, Frl Hamburg
Vernöe Fr m Tocht Frankfurt

Röder strasse  4L
Bleier Frl, Budapest

Villa Ruppre « nt
Sonnenfergerstrassc 12

Stapelfeld Fr, Thorr ,
von Gebhardt Fr Heemum
Brandeis Wien
Reichelt Frl, England
Nimsch, Stettin

Villa öorrento,
Sonnenbergerstrasse. 21.

Vockrodt Frl Köslin

Hotel Nassau (Nassauel
Hof), Kaiser Friedrichplatz 3

Lanz, Mannheim

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8

Windhoff, Rheine
Hornstein m Fr Berlin
Höher Köln
Weil Mannheim
Montegard, Nizza
Kopp München
Stütz, Neustadt
Tanke Köln
Gotting Köln
v Pindo, München
Schroeder, Berlin
Weber Berlin
Heine, Hochstein
Rund, London
Nemnich Mannheim
Jacob, Gerabor®
Weger Hamburg

Taunus,Hotel,
Rheinstrasse 19

Hill Wattenscheid
Mauant, Lausanne
Schoeler Fr Eininghausen
Neuburger Dortmund
Hinriehsen Hamburg
von Klobuernisky, Bischweiler
Wolff, Koblenz
Rath, Limburg
Vogelsang Köln
Lustig Wien /
Pankow m Fr, Hamburg
Hameln m Fr, Stockholm
Denninghoff Fr Gothenburg

Union,  Neugasse 7,
Krauss Ahlen

Best Kaiserslautern
Halpern, Dessau
Müller, Hochheim
Rühl Nekarau
Egert Hanau
Webestrich Weissenburg

Bektmutmachuug.
(Auszug.)

Betr . Das Mnsterungsgeschäst des Landkreises Wiesbaden 1903.
Das diesjährige Musterungsgeschast, verbunden mit der

Losung der Militärpflichtigen des jüngsten Jahrganges und der
Aassisikativn der Landwehrmänner, Reservisten, Ersatzreser-
visten und ausgebildeten Landsturmpflichtigen des zweiten Aus-
gebots findet statt wie folgt:

1. Musterungsstation Wiesbaden.
Gasthaus zum Deutschen Hof, Goldgaffe 2a I.

Montag, den 23. März 1903, für sämmtliche MllitarpfUch-
tige der Gemeinden Sonnenberg usw.

Mittwoch, den 25. März 1903 findet rm Musterungslokale
zu Wiesbaden die Verhandlung sämmtlicher Reklamationen des
Bezirks, sowie die Losung der Militärpflichtigen des jüngsten
Jahrgangs und Klassifikation der Reklamationen der Landweqr-
leute, Reservisten, Ersatzreservistenund ausgebildeten Land¬
sturmpflichtigen zweiten Aufgebots der vorgenannten Gemem-
de statt.

Das Geschäft beginnt Vormittags 8y2 Uhr.
Die Gestellungspflichtigen haben sich an den betreffenden

Tagen pünktlich 71/2  Uhr in der betr. Musterungsstanon behuss
Verlesung einzufinden. _ » , ,

Stöcke dürfen in das Musterungslokal nicht mrtgebracht
lücxbctt

Wegen des Verhaltens der Militärpflichtigen im Muster-
ungs- und Aushebungsgeschäft verweise ich ans meine Polizei-
Verordnung vom 28. August 1897 I . Rr , I . M . 3203' (MtkZ-
blatt Nr . 103). ~ ,

Unpünktliches Erscheinen, Fehlen ohne genügenden Ent-
schuldigungsgrund, Entfernung während des Geschätfs ohne
Erlaubnitz  wird nach § 26 ad 7 der Wehrordnung vom 22.
November 1886 mit Geldstrafe bis zu 30 X oder verhältmßma-
feiger Haft geahndet und kann außerdem vorzugsweise Emstell-
ung, Behandlung als unsicherer  Dienstpflichtiger, sowie den
Verlust etwaigen Anspruchs auf Befreiung oder -luruckstellung
vom Militärdienst aus Reklamationsgründenzur Folge haben.

Wer durch Krankheit am Erscheinen im MusterungAeruniie
verhindert ist, hat rechtzeitig ein amtlich beglaubigtes ärztliches
Attest einzureichen. ^ , .. , , . M

Die Militärplichtigen der älteren Jahrgange , weiche nn vo¬
rigen Jahre oder früher gelost haben, haben ihre Lvjuilgsichewe
mitzubringen. Für verlorene Losungsscheine sind Duplikate ge¬
gen 50 Pfennig Äusfertigungsgebühr rechtzeitig nachzusuchen.

Wer seine Losungsnummer selbst ziehen_will, hat nn Lo¬
sungstermine zu erscheinen, für die Nichterschienenen wird durch
ein Mitglied der Ersatz-Kommission gelost. ,

Jeder Militärpflichtige darf sich im Musterungstermm frei-
willig zur Aushebung melden, ohne daß ihm hieraus em beson¬
deres Recht auf die Auswahl der Waffengattungen oder des
Truppentheils erwächst. ,

Die Reklamationen werden nicht wie seither an ledern ww-
sterungstage, sondern sämmtlich am Losungstage eines jeden Be¬
zirks verhandelt. ' ™

Dabei muffen diejenigen Angehörigen (Eltern und Bruder
über 16 Jahre ), wegen deren Erwerbsunfähigkeit die Zurück¬
stellung resp. Befreiung eines Ersatzpflichtigen beantragt wor¬
den ist, zugegen oder, im Falle sie durch Krankheit am peAon-
lichen Erscheinen verhindert.sind, durch ein ärztliches Attest ent¬
schuldigt sein, da sonst keine Berücksichtigung stattfinden kann.

Ist ein solches Attest von einem nichtamtlich angesteme«
Arzte ausgefertigt, so muß es polizeilich beglaubigt sein. ,

Falls Ersatzpflichtige glauben, wegen Stottern , Kurzsichtig¬
keit, Schwerhörigkeit, Epilepsie oder anderer nicht sichtbarer
Gebrechen zum Militärdienst unbrauchbar zu sein, so haben sich
dieselben sofort bei der betreffenden Gemeindebehörde zu mel¬
den, welche die erforderlichen Verhandlungen ausnehmen wird.
Militärpflichtige, welche an Epilepsie leiden, haben außerdem
auf eigene Kosten drei glaubhafte Zeugen hierfür im Ter»-»
vorzustellen. , .. . .

Jeder Militärpflichtige, sowie- seine Angehörigen sind oe-
rechtigt, spätestens im Musterungstermin ihre Anträge durch
Vorlegung von Urkunden und Stellung von Zeugen und Sach'
verständigen zu unterstützen. Die Urkunden müssen polizei¬
lich beglaubigt und gestempelt  sein.

Wiesbaden, 27. Februar 1903.
Der Civil-Vorsitzende der Ersatz-Kommission des Landkrepes

Wiesbaden.
I . Nr . I . M . 967II. I . V.: Bischofs.

Vorstehenden Auszug bringe ich den hiesigen Gestellungs¬
pflichtigen zur Kenntniß mit dem Bemerken, daß dieselben stw
am Mnsterungstage, Vormittags 61/2 Uhr im hiesigen oberen
Iiathhaushofe, einzufinden haben, um nach Verlesung gemein¬
schaftlich nach Wiesbaden zu marschiren.

Pünktliches Erscheinen wird erwartet.
Sonnenberg, 10. März 1903.

Der Bürgermeister.
9228 Schmidt.
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I Wkits-NiWeis.
Knzergenf r bieie «ubrif biiteu wir dir

11 Uhr BormittagS
tn unserer Gxve^ition em;uiieiern.

8te»en
KkrrstittstsKlltslhrr

ged. Cav., 28 I . alt, ocrh., ge.
wandt im Fahren u . Reite » , sucht
sich zu verändern . Off . u , A . W.
Nr . 100 Postl. Bonn . 328

Architekt,
flott . Darsteller mod . Richtung,

Durchaus praktisch u . mit dies.
^Verhältnissen vertraut , 36 I.

alt , w. dauernde od. vorüber«
gehende Beschästigung , würde
auch Einzelauftrag , raick , ge
wissenhaft u zu mäß . Preise
erledige » . Svecialität : Künst¬
lerische Fassaden und Innen¬
dekorationen . Off . u . V . Ni.
«4,2 an Haasenfteiu «L
Bögler A .-G.,Wiesbaden,
Adolssallee 7 . 8504

P crf . Büglerin i . Privatknnden
' Isorkstr . 3 , Hlh.  3 l . 0886

Friseuse s. n . Kunden Hermann.
fY straße 18, 1 St.  9815

Züchen Zie
ehrenvolle Nebenbeschäftigung, . so
verlangen Sie meine Rathskhläge
Prospekt gratis . 156/113

Widmann , Berlin W 30,

ZMMNnii-lhe«.
beff., 25 I ., m . lang . Dlenstz ., all.
Arbeit ., Wäscheansbeffern u . Ma-
schincnnähen bewandert s, Stelle
in sein . Hause . Offert , u , >1. Z.
605 an Rudolf Mosse , Niiru-
llor ' A. 695/l 5

^ ?ür einen LLaiseuknnbe»

LehrlLugsstelLe
als Schlosser
mit Kost und Logis , evcnt.
gegen Vergütung gesucht.

Näh . Rvderstrafie 7 .,
Hth . Part . 9912

Tüncher und
Anstreicher

gesucht . 236
Heinr . Donecker Sohn,

Biebrich,

Ä « . «* «* ** !aun  unter gün°
fügen Bedingung,

die Gärtnerei erlernen . Näoeres
Kirchgasse 13 , Blumenladen . 8940

Schlosserlehrling
gesucht . Frankens !,:. 18 . 8883

1 kräftiger Lehrling gesucht Tüceleltr . Installationen . Weber-
qaffe 51 b. Steimer . 8907

E ii brav . Jung - für leichte
Beschälligung gesucht . 9054

Marktstr . 6 . 2 r.

tchlosserledrimg gejucht . Jahn'
'S  straße Nr 20. 8092

ch osjcrlchrling gesucht.
Näh . in der Exp , d. Bl . 9414

sHerlehMnc , !LI
Zits,* - 9528 kW"

Taillenarbeiterin
für dauernd gesucht
9895 _ Kirchgasse 51 , 2.

(Drötntl MM
bei hohem Lohn für Küchenarbeit
per 1. April gesucht . 9903
_ Hotel Reichspost.

Ein

Mädchen
gesucht . Bertramfir 20 . 1 l . 9860

Ansmiidcheii
zum1. April gesucht. 9819

L. Schwenck , Müblaaffe 9.

^ »H4ädchen können das Kleidcr-
machen gründlich erlernen

Hellmundstr . 53 . 2 St . l . 9839
ehrmädchen f . Kleiderinachen ges.

chackitstr. 7 . 1.  9837

gesucht . 9528
I . Hohlwein , Hel -ncustr . 23.

Lehrling
ür meine Spenglerei zu O er n
gesucht . 9365

Georg Kühn . Kirchgasse 9.

__ Brav . Mädchen k. d. Kleider-
machen gründl . erlernen Wörth-
straße 1 , 3 . 9406

S chlosserlehrling ges. M -rkclbach,
Dotzhemierstr . 60 . 9214

Laufmädchen
>per 1. April gesucht.

Theodor Werner,
Weberaasse 30,

Ecke Langgasse . 9786

Lehrling
mit guter Schulbildung und schSner
Handschrift für unser Büreau ge¬
sucht . Molkerei Georg Fischer,
Walramstraße 3t . 9905

^ücht . Nähmädchen u . ein L-Hr-
&  mädch -n s. iof . Frau Lina
Weeber , Hcriiwnnstr . 12,  2 . 9791

»onalsmäbchen oder »Frau
♦V * gesucht 9540

Schiersteinerstr . 12 , Part . I.

Ein Schm edelehrliiiF
gesucht . 9342

E . König , Lehrstr . 12.

Män ttiiche Perionen.
Betriebe der unter-

zeichneten Verwaltung
werden für den Frühjahrs¬
und Sommerdicnst noch Leute
für den Fahrdienst gesucht.
Meldungen werden Werktags
wahrend der Dienststundcn u.
Sonn - u . Feiertags von 10
bis 12 Uhr im Bureau
Luisenstraße 1 entgegen¬
genommen , woselbst auch die
Bedingungen ausliegen.

Die Betriebs -Verwaltung
9810 der

Wiesbad . Straßenbahnen.

Micks. $cifnii)c
für unsere weltberühmten Fabrikale
überall bei höchster Provision ges.
Grüssner & Co-, Neuroda
Holzrvuleaux - n Jalousie¬

fabrik. 683/14

UD ^MeWeäm
für dauernd gesucht . 9394

E . Frobn , Oranienstr . 48.

I  Barbicrgehilse gesucht bis
I . April bei Th . Matthes

Schwalbacherstraße 13._ 9823
junger Barbicrgebülse sofort od.

später gesucht . Hch. Haß '.er.
Metzgcrgasse Nr . 2._9848

SAridtt-eMslii 1
gesucht b. Wagner , Helenenstr 10.

Mser
sofort gesucht. 9487

Rh - instr . 91 , Weinhdlg.

WaFenlackirer
sucht K Winterwerb,
8247 _ Feidstr . 19.

Ti » junger tüchtiger

Gärtner
per sofort gesucht.

Näheres Gärtnerei , Platter.
straße 104. _ 9517

60 — 80 tüchtige 9881

Grundgräber
s. C . Schätzl -r , Gust . Adolfstr . 4.

An braver Zunge
sür leichte Beschästigung gesucht
Marktstr. 6. 2 St . 9370

Verein sür unentzettliche»

MeitsnültzlveiLj^
im RatvdanS . — Tel . 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

vbtheiluna für Männer
Arbeit finde » :

Buchbinder
Friseure
Gärtner
Restauration - Kellner
Küfer f. Keller u . Holzarbeit
Maler — Anstreicher — Tüncher
Lackierer
Sattler
Schneider a . gr . u . kl. Stücke

u . Wochen-
Bau . u . Möbel -Schreiner
Schuhmacher
Spengler — Installateure
Tapezierer
Lehrlinge : Spengler,
Hausdiener
Fnhrknecht
Melller (Schweizer)
Landwirtbichaftliche Arbeiter

Arbeit juche»
Schweizerdegcn.
Herrschafts -Gärtner
Monteur
Bureaugebülfi
Bureandiener
Hausdiener
Einkassierer
Taglöhner
Krankenwärter
Badmeisier . _ _ _ _

Lehrmädchen r. Putz
. . . ans guter Familie

sucht M . Eckhardt , Ecke Kirch.
gaffe , Eingang Schulgasse Nr . 17,
1 Stiege . 9249

Arbeitsnachweis
für Franc»

in, RathhauS Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen -Berinittclung

Telephon : 2377.
Geöffnet bis 7 Ubr Abends.

Wbthctlung k. s.Die « >tbSt»n
und

Arseiteriunen.
sucht ständig:
A , Köchim .en ( für Privat ) ,

Allein -, HauS -, Kinder - uns
Küchenniädchen.

8 . Waich - Putz - u . Manatsfrauen
Näherinnen, ' Liglecinnen n» d
Lausmäochen u . Taglöhnerinnen

Gur « upsibleu « Plädchen erhailen
sofort Srellen.

ftlbtheilung II.
A. sür höhere B rufsarten:

Kinde .sräutein - u . «Wärterinnen
Stützen , Haushälterinnen , srz
Bonnen , Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen , Comptoristinnen,
Lerknuferinnen , Lehrmädchen.
Sprachlebrermnen,

L für sämmtl. Hotelper-
sonal , sowie sür Pensionen
(auch auswänS ) :
Hotel - u . Restaurationsköchinnen,
Zimmerniüdchen , Waschmädchen,
Beschließerinnen u. Haushälter¬
innen , Koch-, Büffet - u , Servir
jräulein^

6 . Centralstelle für Kranken
Pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl
Vereine.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl . empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Z -u dort zu erfahren

/rill Lehrmädchen für Putz ge.
" , Ui rin Weilstraßc 7 , P . 7494

L- ehrmädchen z. Kleidermachen
^ gesucht . Neugasse 15 . 1. 6631

Besseres Laufnrädchen
gesucht . 8455

L. Hetz , Webergaste 18.

^Vür einen 3- jährigen Jungen
wird ein jüngeres

zuverlässiges

Mädchen
gesucht , das nebenbei im Haus¬
halt beschäftigt wird . Bevorzugt
ein solches, welches zu Hause
schlafen kann . Dauernde Stelle
und gute Behandlung . Näh . in
der Ex ed. d Bl. _9323

Grundstück - Verkehr.
/Ä YifgfifaQte,

WichkiAmuPtnlM!
Sedanplatz 3, 1.

Anst . Mädchen erb. bill . Kost u.
Wohnung , sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.
1034 P . Geister . Diakon,

Fertige Mtw
p . Stück M . 1,40 , 2 , 2,50,

3 .50 , 4,50 , 5, 5,50 . _
Deckbetten6,50,8,50,10 50,

12 .50 , 14,50 , 17 Mk.
Plunieaiix , Kinderwagen,

kissen, Lopbakisscn,
Barchent - Federleine«

kaust man billigst im
Wiesbadener

BettscdcrnhanS,
Mauergasse 15 . 9908

^ ^ ür den Verkauf eines
guten Cousnm 'Ar»

titele an Behörden»
Schule » . Fabriken u.
Geschäfts Inhaber wird
ein solv - utcr

tüchtiger

Mmmittttt
für den Bez,rk Wies-
vadeu gesucht , der sich
persönlich dem Verkauf
widmet . CommissionS-
lager u. Reklameunter-
ftützung Wirt event. ge¬
währt.

Ständiger laufender
Nutzen.

G -fl . Off . unt . C . W.
1000 an den Wiesbadener
Generalanzeiger in Wies¬
baden . 9299

Einleger
oder

Einlegerin
findet für mehrere Woche, , Be.
schästiaung in der 9100

Buchdruckerei des
Wiesb . General -Anzeiger.

Weibliche Personen.

Lehrmädchen
für mein Putz - Atelier per
sofort oder Ostern sucht

Hugo Aschner«
Wilhelmstr . 34 . 9840

Die Illmovilieil- und HWlhM -Kgentur
von

J . 4& C. Firmenlch,
W.

Hellnnmdstrafie 51,
empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Häusern , Blllen . Bau¬

plätzen , Vermittelung von Hstpotheken u.

Eine schöne Villa z. Alleinbeivohen , südl . Stadtth .. 8 Zim-
mit Zubehör , kl. Garten , schöne Lage , ist sür 60 000 Mk . zu
verkaufen durch I . C . Firmenich , Hellmundstr . 51.

Ein gutgehendes Privat -Hotel , 15 möbl . Zim . u . eine Wohn
von 4 Zim . u . Zubehör , große Küche , « ügelziinmer u . s. w. in
der Nähe des Kochbrunnens , für 120 000 Mk . zu verk. od. auch
aus ein kl. Haus m . groß . Garten hier oder auswärts zu ver¬
tauschen durch I . & C . Firm » ich , Hellmundstr . 51.

Krankheitshalber ist in einem groß . Ort im Rheingau , Bahn¬
station , eine Schreinerei » nd Glaserei m . Maschinenbetr . sammt
Jnvcnt . , sow , Wohnh .. Werks !., 38 Rth . Obstgart , für 15,000 M.
in . 4000 M . Anzahl zu verk . durch

I . & C. Firmenich , Hellmnndstr. ol.
Ein schönes Haus , Höhenlage , herrliche Aussicht in. 3 u . 4

Zim .»Wohii ., wo Käufer eine 4 -Ziin .-Wohn . sollst , frei hat , für
78 000 M . z. verk . durch

I . & C. Firmenich . Hellmundstr. 51.
Zwei rentable neue Eckhäuser in Läden , mit 3 - u . 4 -Zim.

Wohn , ist jedes sür 125 000 Mk. zu verk. Ferner ein Haus,
westl. Stadtth ., ui . 8 -Ziin .-Wobnungen , kl. Werkst., ist für
88 000 Mk . mit einem Rein -Ueberschuß von über 1400 Mk. zu
verkaufen durch I . &  C Firmenich , Hellmundstr 51.

Ein neues Haus , Nähe Wiesbadens , m. 2 Wohn , von
3 Zim . u . Zubch . in . 19 Rth . schön angelegt . Garten , ist für
14000 Mk . mit einer Anzablung von 5000 R!k. zu verk. durch

I . & I . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues , mit allem Comfort aus gestatt . Herrschaftshaus

ruhige , schone Lage , mit unten 6- u . oben 7-Ziin , Wohnungen
Vorgarten , Balkon u . s. w . für 146 000 M . mit einem Rem
Ueberschuß von ca . 1600 31!k, zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. ol.
Ein neuer , sehr reut , Haus m . 2 mal 3 Zim .-Wohnungcn,

großen Werkst , ist mit der darin sich befindlichen Schreinerei m.
Maschinenbetrieb , incl . allen , Zubehör für den Preis von
185000 M z verk . iMiethcinnahmc 9800 Mk . Alles Niähere d.

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 51.
In einem vielbesuchten i-slädtchen im Taunus , an der

Bahnlinie Frankfurt — Limburg , ist - ine schöne, herrlich in der
Näh - des Waldes gelegene Villa , enthaltend 6 Zimmer , 1 Küche,
1 Keller Speicher . Wasserleitung mit 1 Morgen Terrain für den
billigen Preis von 28 000 Mk . Wegzugshalb , z. verk. durch

I . &  C Firmenich , Hellmundstr . 51.
Ein Haus , in d- r Nähe der unlern Rh -instr , m. 5 -Zim

Woh ». u Zubehör , fr qnenle Lage , paffend sür Arzt , sür den
Preis von 105 000 Mk . z verk , durch

I . &  C . Firmenich . Hellinundstr. ol.
Stcrbefall halber haben mir in einem vielbesuchten Ostsee,

bad eine Kur - Pensions -Villa I . Ranges mit 16 Frenidenzimm -r.
großer Küche , Wirthschaftsräume , großen Speisesaal , sowie
einem kleinen NebenhauS von 4 Zim , 1 Küche, Stallungen
Siemisen u . s. >v . mit Jnvenrar sür 48 000 Mk , u . einer An-
zablung von 10 — 12 000 zu verkaufen . Dasselbe liegt in elnem
parkäbnlichen großen Garte » und würde sür einen Hotelier oder
Oberkellner eine gute Existenz bieten . Auch eignet cs sich sü
einen Arzt als Sanatorium , da solches noch nicht vorhanden ist.
Näheres durch I . 8( « Firmenich , Hellmundstr . 51.

In günst ., fein ., freier Lage , Hauptverbindungsstr . d. Kaiser«
Friedrich -Ring , bochrentabl . Etageusians , 1X3 -, 3x4 » und
4x5 »Zinimerwobn ., Bad , Küche , Speisek ., kalte »nd warme
Leitung . Gas und - lektr . Licht , jede Wohn . 2 Zim ., Parquettbod . ,
2 Plans ., 2 Keller , Kohlcnaufzüge , mir apart seinem Eingang,

52 Q -Mtr . gr . Laden m. anlieg . Z >m reichl. Ge,chaft - l
keüer 200 Q -Mtr . Hofraum . Nettes geraum . Hinlerh m . 5ma
o Zimmer » ohn , 100 Q .-Mlr , gr . Arbcitsraum m. Feuerungsanl .,
270 O Mir . Weinkeller u . hell. 35 Q .-Mtr . gr ., in. Feuerungs.
anl . anschl GeichäftSr . Plielhe 14,500 Mk . Preis 240,000 Mk.

2 nette , neuerb . Etagenhäuser , ein Haus mit Tharfabrt,
mit 4 -Zimmerwohn . mit hübschem Hosgärtchen , srdl . zurückliegende
Mittelacbäude mit dopp . 2 -Zimmcrlvohn ., hübsch. Mans . und
Kellerrän .ne , noch bei j -d. Hause 20  Rth . Obst - u . Gemüsegarten,
in ruh . Lag - , nahe d. Sl -rothal , sür die Taxe zu verk. oOOO Mk.
ÜD£iet &f.

Nette kl Landhänöchen m . 6 u . 8 Zim . , Küche, Bad u.
Zubcb . sür 23,000 , 24,000 , 25,000 , 30 .000 Mk., mit hübsch.
Gärtchen , in ruh ., freier , schöner Lag - , zu verkaufen.

Hübsche neuerb . Billen , von 50,000 , »6,000 , 60,000 Mk .,
in hübcher , moderner Ausstattung , mit 8 und 10 Zim ., Küche,
Büqclzim . , Bad , kalte u . warme Leitung , Speise - » . Kohlenaufz,
Gas , eleflr . Licht , reichl . Zubeh , nabe der elektr. Bahn u . Cur-
anlagen gelegen , zu verkaufen.

Kl Häuser m . Thorfahrt u . Hmtergeb . . sur Handwerker
und Kutscher , von 60,000 Mk . 65,000 Mk ., 70,000 ^ Mk .,
7v,000 Mk , meistens in ebener Lage , Mittelpunkt der Stadt,
noch mit größerer Rentabilität einzurichten , zu verkaufen.

Billige Etagenhäuser , » eu erbaut u . comsortabel einge¬
richtet Ecker , Balkons , Vor - und Hintergarten , Hosraum , Bader,
Sveisekamincr , Gas , elektr . Licht , Auszug mit 4 und 4 -Zunmer-
wohnungen , für 120,000 M . . 1660 Al . baar rein Ueberschuß,
mit 4 und v -Zimmerwobnungen , sür 130,000 M . billige Miethe,
1800 M baar rein Ueberschuß , mit 3 und 5-Zimmerwobnungen,
sür 120,000 M „ billige Ml - th - , hübscher Garten , 12 — 1300 M.
baar Ueberschuß , iiiit 3 - u . ö -Zimmerwohnung , 22 Meter Straßen-
srvnl Einfahrt , tiefem sreiemHos und Garten , .für größeren Betrieb
oder bauliche Verwertbung sür 130,000 M . bel mäßiger Anzahlung

äU °Mue ^ Häuser mit Garten , Stallung u . Remisen im Preis
von 15 .000 Mark bei kl. Anzahlung in Dotzheim zu verkaufen,
event . gegen hiesige mittlere Häuser zu vertauschen.

Neue hübsche Häuser ( Bierstadt ) mck Laden , Garten
oder Bauplätze sür 26,000 und 30,000 Plark mit kleiner An.
zablung zu verlausen ober aus kleinere Anwesen Wiesbadens,
Baugelände oder Grundstück - zu vertauschen . ^ .

VortheilhafteS Spekulationsobjekt , Haupt-Verkehrs«
station a d Lahn , passend für Fabrikanten und Spekulanten,
Bauunternehmer . Fläch - 33 Ar 150 Meter Straßenfront , mit
neuen Wohngebäuden , Werkstätten , geschlossene und offen - er-
richteten Hallen , sür jeden Betrieb einzurichten , circa 6 diverse
Bauplätze , sollen im Ganzen sür 60,000 Mark oder getrennt für
26 - und 35,000 Mark , mit entsprechender Anzahlung , verkauft
oder aus ein mittleres Etageuhaus oder Villa in Wiesbaden oer»

^ Hypothekenkapital , 60 °!, d. Taxe , 4°/, Zinsen , -/g
d. Taxe , 4 1/ , evcnt . 4 1/ 10°/0 Zinsen , fortwährend zu vergeben,
sowie Baugcld während der Bauzeit . , _

Anträge zur Beleihung gegen Unterlage des feldgerichtlichen
Auszuges nebst Lageplan , oder der genehmigten projeftirten
Zeichnungen , Beleihung auf Wohn - und Geschäftshäuser und
landwirthschaftliche Objekten Wiesbaden und Bi -br ..'-

Kapitalisten erhalten kostenlosenNachweis sur 1. und
2 , Hvpolbelen , auf prima Objekte von hier und auswärts , reell
unter Discretion und nehme Aufträge zur Unterbringung von
Hypolhckengeld , jeder Höhe , entgegen . „ .

5004 » Mark als 2. Hypothek- nach der Landesbank, auf
rentabl -S Bentzlhum bei Wiesbaden , von lüchtigem Geschäfts-
mann mit 5°/„ Zinsen alsbald zu leihen gesuchl. Alsbaldige An-
frage erbxten an

11. I-ob, Kkllcrßrch 22. I.

Das Immobili en-Geschäft vonJ . Ohr . Glücklich
Wilhelmstrasse 50 , Wiesbaden,

empfiehlt sich im AB - und Verkauf von Häusern und Villen
sowie zur Miethe und Vormiethung von Ladenlokalen , Herrscnaft * -
Wohnungen unter coul . Bedingungen . — Alleinig # Haupt -Agentur
des ,N#rdd . Lloyd “, Billets zu Originalpretssn , jede Ausknutt
gratis . — Kunst - und Antikenhandlunn . — Telephon 2388.

Zu verkaufen
durch dieImmobiUen -u.Hypothcken-Agentur

von

Wilhelm Schüssler, fnlmltt. 38.
Billa , Höhenlage, 12 Wohnzim,, schöner Garten, Gas- und

eleltrisches Licht , Preis 110,000 M „ ,
durch Wilh . Schustler , Jahnstrage 36.

Billa , neu , 8 Zimmer , 4 Mansarde » und allem Comfort der
Neuzeit cingeriditet , in Nähe des Waldes , Hallestation elektr.
Bahn , schöner Garten , zum Preise von 69,000 M„

durch Wilh . Schiifllcr , Jahnstraße 36.
Rentables Etag uhaus , 6>Zilni >ier . Wohn , Kaiscr -Friedrich-

Rinq , aus erster Hand , vom Erbauer,
durch Wilh . Schiis ?lcr , Jahnstrage 36.

Rentabler , hochfeines Etagenhaus , 5. Zinimer - Wohnungen,
Kaiser -Friedrich -Ring , , , .

durch Wilh - Schäffler . Jahnstrage 3v.
Rentables , hochfeines Etagenhaus , 6. Z >mnier . W °hnnngen,

verlängerte Adelheidstraße,
durch Wilh . Schäffler . Jahnstrage 36.

Rentables Etagenhaus , jeder Slock 4-Zimmer -Wohnnngea
schöner Garten , Nahe der Emserstraße , prachtvolle Aussicht , zum
Preise von 45,000 M .,

durch Wilh . Schutzlcr , Jahnstraße 36.
Rentables Haus mit Lädin , Pulte der Stadt , prima Geschäfts¬

lage , in welchem jedes größere Geschält betrieben werden
kann , durch Wilh . Schüflltr , Jahnstraße 36.

Nentabies Haus , Webergasse mit Laden , Thonabrl , Hofraum
billigst durch Wilh . Schützler , Jahnstraße 36.

Neues Haus , dovp . 3 >Ziinmer Wohnung , iiayc dem Bismarck-
Rina , bringt 7000 Mark Miethe , Preis U2 .000 Mark

durch Wilh . Tchüsiler . Jahnstr . 36.
Neues Haus , Mitte der Stadt , sehr rentavet , bat zwei Höfe,

große Werkstätlen , in welchem jedes größere Geschäft betrieben
werden kann . Anzahlung 20 bis 25,000 Mark

durch Wilh . Schützler , Jahnstraße 33.
Rentabler Etagenhaus , jed .-r Stock 4-Zimmer . W ° hnung , nah»

der Rheinstraßc zum Preise von 52,000 Mark
durch Wilh . Schäffler , Jahnstraße 36. I
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Empfehle mich zur

Anfertigung eleganter Herrenkleider
BQT nach Maas ». MrU

Prima Arbeit . - Tadelloser Sit *. — Billigste Berechnung.
Fr itd.  König, Schneidermeister, Wlonitzstrasse 17,

langjähriger Zuschneider der Firma Gcbr . Sütz am Kranzplatz, 8430

Wieskaltenec Rolilm-EonsM^
Heinrich J . Mulder,

Telefon 8557 . Schillerplatz 1.
empfiehlt alle Sorten Ruhrkohlen, Cokes, Briketts rc. bei anerkannt besten

Qualitäten zn niedrigste» Preisen . M,ü

Die „Volks *Zeitung " erscheint täglich zweimal , Morgens und Abends. Gratis-
Beigabe: Gutenberg S Jllustrirtes Sonntagsblatt , redigirt von Rudolf El ch o.

Poiks Zeitung.
OrM für Jedemam ans dm Bolle.

\

L.Ph. Dorner,
Optiker , Marktstratze 14.

HM - Tk>ki>!,°»k a ;S
pro Station M. 6.—.

üeftr.
2 10, do. Schalmey, 2.50, 3.—.

Birnen do. 50 u. 80 Pig.

Elmeiitt, gt ?S
Beutel-Elem., 25 Ctm. compl. 3.50,
OSyAI.f in allen Farben, p. Mtr.
L>llitzl 4 Pf„ per Kilo 3 Mk.
Seidenschnur, 2>adr., p. Mtr , 20Pf.

tzlßhlllIpeS,
2—12 Volt, mit Oesen, 70 Pf ..

W  Alle übrigen Artikel
billigst . Monteure erhalten
eutspr. Rabatt . 7743

Cbef-Redakteur: Karl Bollrath.

Reicher Inhalt, schnell- und zuverlässige Mittheilung aller politischen, wirtbschaftlichen, kommunalen
und lokalen Ereignisse. — Scharfe und treffenve Beleuchtung aller Tagesfragen . —
Ausführlicher Handelstheil . frei von jeder Beeinflussung. — Theater , Musik , Kunst,
Wissenschaft und Technik. — Romane und Novelle « aus der Feder der beliebtesten

Autoren.

«bounementSpreiS4 Mk. 30 Pfg. pro Quartal. - Probenummer» unentgeltlich.
i' ,»■

In ihrem Feuilleton veröffentlicht die BolkS -Zcitung zwei Romane, die in Bezug auf Er¬
findung und äußere Darstellung grundverschieden sind und die doch die Vorzüge der energisch geführten
Handlung, der inkereffanten Figurenzeichnung und des vornebmeu Stils gemeinsam besitzen. I ca n n e
Mair er ' s „Heilige Schuld" und Bannard - Aagard ' s „Sieg der Kunst" dürstendem Blatte
neue Freunde gewinnen, das durch den „Sieg der Kunst" eine ausgezeichnete dänische Schriftstellerin
in Deutschland einführt. ,

Gutenbrrg 's Jllustrirtes Sonutagsblatt bringt gleichzeitig einen von sittlicher Tendenz
getragenen Roman von Hedwig Lange,  Schein und Sein", an den sich Erzählungen. Ra»
vellettcn und Humoresken von Reinhold Ort mann,  Johannes Wille,  Rudolf Elcho u. a. m.
anschließen. Da« reich illustrirte Blatt bespricht auch alle neuen Erscheinungen des modernen Lebens.

Neu hinzutretenden Abonnenten liefern wir - gegen Einsendung der
Abonnements -Quittung - die Zeitung bis Ende März schon vo « jetzt ab
täglich unter Kreuzband unentgeltlich.

Expedition der „Volks -Zeitung ",
Berlin W . 35, Liitzowstratze lOS . Fernsprecher: VI, 28. 295

MARKE PFEILRIN8.

Nur dieMarke,Pfeilring4
gibt Gewähr für die Aechtheit unseres ;
Lanoiin-Toilette-Cream-Lanolin

Man verlange nur
„MWLMNS " S*» a ®aia - Ö* e ®sa
und weise Haohahmungen zurück.

Lanolin-Fabrik Martinikenfelde.

Reue

Winter-Malta-
Kartoffeln

feinste gelbe englische Delikatßc«
Kartoffeln.

Prima Magnum bonum, feinste
Brandenburger

Mäuschen- sSalatkartoffeln),
sowie Ia gesunde

Jf Zwiebeln Z
empfiehlt zu billigst. Tagespreisen.

J. Hornung & Co .,
3 Häsnergasse 3.

Teleph. 392. Teleph. 392
Für Wiederverkäufer und größere
Consumenlen beste und vortheil-

hasteste Bezugsquelle. 9227
— Lieferung frei ins Haus. —

«k ur gearbeitete Möbel , lack, und
Cil pol., meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der hob. Ladenmiethe sehr
billig zu verkaufen: Ballst. Betten
60—160 M., Bettst. (Eisen und
Holz) 12—50 M., Kleiderschr.
(mit Aussatz) 21—70 M., Spiegel»
schränke 80—90 M., Bertikows
(polirt) 34—40 M„ Kommoden
20- 34 M.. Küchenschr. 28—38M,
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 SD?., Matratzen in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40- 60 M.. Deckbetten 12- 30M..
Sopdas, Divans, Ottomanen 28
bis 75 M„ Waschkommoden 21 bis
60 M., Sopha- und Auszugtische
(polirt) 15—25 M., Küchen- und
Zimmertische6—10 SD?., Stühle
3—8 SD?.. Sopha- u. Pseilcrspiegel
5—50 M. u. j. w. Große Lagern
räume. Eigene Werkst, grauten
straße 19. Auf Wunsch ZahlungS
Erleichterung. 4820

1 '*1? ' Heim-Sos*

sWHstsrLLWM
E»Haus KÖM*
pgr fterztlich empfohlen ! 1g3f Käuflich iu altes
dure h Plakaten kenntlichen Geschäften. 3179

Neues Haus susserst gemüthuche Lokalitäten.
fi Langgasse 43 Langgasso 43i»
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Hotel u. Restaurant 1. Ranges
verbunden mit

Badhaus mit eigener Thermalquelle.
Schönstes und feinstes Restaurant

am Platze
mit allem Comfort eingerichtet.

Ganz vorzügliche Weine.
Pilsener und Münchener Biere.

Fernsprecher No. 901. 8900
Die Direction.
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Täglich frisch gebackene Fische
Fischeonsum Will ». Frickel,

_ Wellritzstr. SS. Telephon 2234 «3r

jftgen  sich heute die Erfindungen . Im Wett¬
lauf der Waschmittel ist Df , ThompSOIlS
Seifenpulver Marke SCHWAN, das erste
>aller Seifenpulver , unerreicht an der Spitze,
weil es noch heute von derselben unüber¬
trefflichen Güte ist wie damals, als es das

einzige Seifenpulver war. 1108/49
Zu haben in allen besseren Handlungen.

Lokann’sMrperlen
das Beste ans Roggenn.Darrmalz.

«enever. Alter Korn.
Steinhäger. M

fatoik-zaichM. UefeeraU~zü haben/
Vertreter für Wiesbaden u. Umeegend : Wilh. Wflst8’*mann.

Samstag, den 21. März , Abends 9 Uhr, im
Vereinslokal, Hellmundstraße 25:

Fortsetzung der
Jahres-Hanptverfamnilnng.

Tagesordnung.
1. Bericht über den Feldbergturntag.
2. Statutenänderung.
3. Vereinsangelegenheiten.

Um recht zahlreiche Betheiligungersucht 9785
Der Vorstand.

Photographisches Vielter
Ctoorg Schipper , Zaalgnjst 36

— Neue billige Preise. —
'/ , Dutzend Vistt nur 3 Mark

Alle anderen Größen dementsprechend billig. — Sonntags den ganzen
Tag geöffnet._

i
Wiesbadener Daiaps-Waschanüalt

E. Plümacher & Co. 72
Dotzheim bei Wiesbaden (Teleph . 771 ) .

übernimmt Hotel», Pension- u. Privat-Wäsdie. Prompte Bedienung,
kostenlose Abholung und Lieferung. Man verlange Preisliste.

Billig und gut
kauft man stets in der

von Jacob Fahr,
Goldgaffe 12.

Stets schönes Lager in allen möglichen gut gearbeiteten

Möbel-, Ketten- u. Polsterwaaren.
Uebernahme und Lieferung ganzer

Wohnungs-Einrichtungen.
9680 Reell und billig!

HellinulldßrO 46, Ecke WcllrWO,
finden Sie die

besteu. billigste Bezugsquelle
m

Eisemrmaren für Baubedarf»
A . Baer & Co.

Geschm. Bügelstähle
A . Baer & Co ., Hellmundstraße 46.

Sämmtl. Gartengeräthe
ind für die Frühjahrssaison varräthig bei

A. « »er «L Co., Hellmundstraße 46.
^cflletfftcitte in  * tbet  ® riŜeoortätbi86ei

_A . Baer & Co ., Hellmnndstraß 46.
Schaufeln

mit und ohne Stiel kaust man vortheilhast. 8922
A. Baer & Co ., Hellmundstraße 46.

40 Brautleute
können jederzeit sofort ihren sämmtlichen Bedarf in kompletten

Möbel, Bette,», Sofas , Divans
rc. rc. decken. 9106

Ph . Lendle , Möbelpolsterer.
9 Ellenl'oaengasse 9.

Wiesbadener

Militärberechtigte Privatschule,
Realgymnasium n. Realschule mit Parallelkursus

für Gymnasiasten.
(Kleines Pensionat .) 9380

Das Schuljahr beginnt Dienstag , den 21. Apriä
1903 , Morgens um 8 Uhr.

Anmeldungen nehme ich bis Donnerstag, den 2. April
und dann wieder vom 15. April ab täglich von 11 bis
12 Uhr entgegen. Ich bitte, dazu das letzte Schulzeugnis.«
sowie Gebmrts- und Impfschein mitbringen zu wollen.
■% . C . l ? al >«i :r , Hofrath , Adelheidstrasse 59.

NB. Oie Reifeprüfung für Einj.-Freiwillige wird in
der Anstalt selbst Ostern und Herbst abgahalten

Akademische Zuschueide-Schrüe
von Math . SHegmurad , Jahnstr . 8 , Laden
Griindl . Unterricht im Musterzeichncn , Zrrscknciden
und Anfertigen f. d sämmtl. Damen - und tziuder-
Garderobe . Ausbildung zu rirekrr.. sowie einfache
Kurse z. Hausgebrauch . Eost . w. zngefchn und ein

gerichtet. Schnittmuster nach Matz . 9309

Ich halte wieder, wie früher, meine
Sprechstunde» iu Wiesbaden

9217

Schwaibacherste. 27, 1 . Stock,
jeden Sonntag u. Mittwoch 11—12 Uhr.
Wr. ined « CU

Arzt für NaLurheilverfahreu
Neine tVohnung verlegte ich von Rhelnetraseo 62

nach

Adolfsallee 49 parterre.
Dr. med, H. Fischer*

Telephon No. 2548. prakt . Arzt. 9496

Brautausstattungen
stets in großer Auswahl Vorräthig.

Sehr geschmackvolle Schlafzimmer . Möbel
in Satin, Nußb. und Mahagoni

liefern in tadelloser Ausführung zu bekannt billigen Preisen.
Johe Weigand <& • Co . ,

W -llrinitrade 20 . 9232
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